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Verantwortungsvolle sirbeit der NSM.
Umfassende Arbeitstagung der öruppe birnverletzter Krieger , Abteilung Niedersachsen , in vremen

Vedeutfame Vortröge
Vremen , 14. Februar.

Mit einer außerordentlich umfangreichen
Tagesordnung wurde die Arbertstagung der NS¬
KOV ., Gruppe hirnoerletzter Krieger , Abteilung
Niedersachsen Sonntag in der „Union " fortgesetzt.
Zahlreiche Vertreter der Partei , des Staates und
der Wissenschaft nahmen ander Veranstaltung teil;
unter ihnen Staatsminister a . D. Eebietsinspetteur
Pg . Spangemacher , weiter der Leiter der Gruppe
hirnoerletzter Krieger Pg . Schii 'gler -Miinchen , der

ilnssr lagesspisgel
Die deutsch-polnischen Wirtschaftsverhand¬
lungen gelangten zu einem vorteilhasten
Abschlug.
Der österreichische Bundeskanzler Dr.
Schuschnigg äußerte sich über die politische
Lage.
Die Arbeitstagung der Gruppe , hirnoerletzter
Krieger in der NSKOV . sand ihren Abschluß.
Der zweite Tag des RVWK . stand im Zeichen
eine Grohkampses.
Vor 49 699 Zuschauern wurden in Altenberg
in Sachsen die deutschen Ski - und Heeres-
meisterschasten abgeschlossen.
In Düsseldorf besiegten Deutschlands
Amateurboxer Polen 11 :5.
In der Bremer Kampfbahn festigte der SB.
Werder durch einen Sieg über Arminia-
Hannover sein« Tabellenführung.
Eine überraschende 1 :2-Niederlage erlitt der
ASV . Blumenthal durch VsL . Oldenburg.
Niedersachsens Handball -Eaumannschast siegte
in Eörlitz in der Pokalvorrunde über Schlesien
mit 10 :7.

Leiter des Instituts für klinische Psychologie und
Leiter des Hirnoerletztenheimes Bonn , Pros.
Poppelreuter , als Vertreter des Senats und Prä¬
sident des Amtes für Wohlfahrt und Versiche¬
rungswesen Ortsobmann der NSKOV . Pg.
Kaoser , der Direktor des Hauptversorgungsamtes
Hannover , Ministerialrat Ott , der Abteilungs¬
leiter der Abteilung Niedersachsen der Gruppe
hirnoerletzter Krieger Pg . Gotisch , der Landes¬
betreuungsarzt der Hauptsürsorgestelle Hannover
Pros . Dr . Willige und zahlreiche Regierungsräte,
Inspektoren , Leiter der Versorgungsämter und
Abteilungsleiter . .

Namens der Gruppe hirnoerletzter Krieger . Ab¬
teilung Niedersachsen . begrüßte Abteilungsleiter
Pg . Gotisch  nach dem Fahneneinmarjch tue
Versammelten.

Dann ergriff der Leiter der Gruppe hirnver-
letzter Krieger in der NSKOV . Pg . Rudolf
Schütz ! er, ' München , das Wort zum Thema
„Die Entwicklung und die künftigen Aufgaben
der Sonderbetreuung der hirnverletzten Krieger .
Mit der Machtübernahme , so führte er aus , habe
auch für die Kriegsopfer und insbesondere für die
Hirnverletzten unter ihnen , eine neue Zeit
begonnen .' Pg . Oberlindober habe damals sämt¬
lich e K r i e g s o p f e r z u s a m m e n g efuh rt;
so entstand die NSKOV ., der große Einheits¬
verband in der nationalsozialistischen Bewegung.
Gleichzeitig übernahm Pg . Schützler die Führung
der Hirnverletzten . Der Redner machte dann
längere Ausführungen über die Organisation der
Fachgruppe und schilderte , wie seit dem « onder-
aufruf Hindenburgs vom Februar 1917 an die
Betreuung für Hirnverletzte immer mehr zunahm.
Ein Auf - und Ausbau der Wissenschaft war mit
der Errichtung von Sonderlazaretten gegeben m
München würbe der Bund deutscher hirnoerletzter
Krieger gegründet und Heime  entstanden in
München , Bonn , Frankfurt , später auch in
Vreslau und Königsberg , während em weiteres
in Berlin heute kurz vor der Eröffnung steht.

Ein besonderes Kapitel sei die H e i l b eh a n s-
lunq,  die in Zukunft nur noch in den Heimen
durchgeführt werden solle. Weiter wurde durch die
Organisation der Fürsorge  im neuen Deutsch¬
land viel für die Hirnverletzten getan . Als einen
der wesentlichsten Faktoren müsse man die Er¬
hol u n g s fllrsorqe ansehen . Es sei aber unbe¬
dingt notwendig , datz während der Erholungszelt
des ' Mannes auch die Frau Entspannung finde.
Um dem Rechnung zu tragen , wurde dasNSKOV .-
Frontkämpferheim Ilsenstein bei Ilfenburg am
Harz geschaffen.

Eebieisinspekteur Pg . Spangemacher,
Hannover , überbrachte die herzlichsten Grütze Pg.
Öberlindobers und führte aus . datz heute die ein¬
stige stumpfe Behördenarbeit der Kamerad¬
schaft  gewichen sei. Im Zeichen dieser Kamerad¬
schaft sei aufgebaut worden und im gleichen Zei¬
chen werde das vollendet werden , was noch not¬
wendig sei.

Universitätsprofessor Dr . Poppelreuter
sprach über die Wissenschaft und Für¬
sorge für die Hirnverletzten.  Er be¬
gann seine Ausführungen mit der Feststellung , datz
die Sonderbetreuung für die Hirnverletzten aus

einer fachlichen Entwicklung heraus
schon während des Krieges notwendig geworden
sei. Während man im Verlauf des Krieges
Uebungsschulen und UöbungswerkstLtten für Hirn¬
verletzte schuf, um ihnen die Arbeits - und Er-
werbsfähigkeit zu erhalten , trat nach Kriegsende
die Begutachtung auf Eignung  in den
Vordergrund . Man bemühte sich immer mehr,
erwerbslose Hirnverletzte in den Arbeitsprozeß
einzuschalten.

Sein besonderer Kampf , so sagte Prof . Dr . Pop¬
polreuter . gelte den Schlafmitteln.  Auf
Grund der wissenschaftlichen Befunde glaube man
den Kriegsbeschädigten heute und bringe ihnen in
der Praxis großes Wohlwollen von feiten der
Behörden und allen anderen Stellen entgegen . Es
sei eine unbedingte Forderung , datz man sich außer¬
dem in Zweifelsfällen für den Kriegsbeschädigten
entscheide . Er könne feststellen , daß die neue
Atmosphäre der Zusammenarbeit zwischen Organi¬
sation , Behörden und Aerzteschaft denkbar gut sei.

Nach einer kurzen Pause verlas Abteilungs¬
leiter Pg . Göttsch  ein Telegramm an den
Reichskriegsopferführer und erteilte dann dem
Landesbetreuungsarzt Prof . Dr . Willige  das
Wort zu einem Bericht über seine Tätigkeit , die
sich vor allen Dingen auf eine Begutachtung,
Beratung  und eingehende Prüfung  er¬
streckt.

Ortsobmann der NSKOV ., Pg . Kayser,
Vremen . überbrachte als Vertreter des Bremischen
Senats herzliche Grütze und wünschte weiter als
Präsident der Behörde für Wohlfahrt und Ver¬
sicherungswesen der Tagung einen weiterhin guten
Verlauf . Sein Referat , das die Leistungen
Bremens auf dem Gebiet der
Kriegsopferfürsorge  eindeutig heraus¬
stellte , begann mit der Feststellung , datz der
Schwerpunkt jeder Fürsorge insbesondere auch für
die Hirnverletzten in der Arbeits sürsorge  und
nicht in der reinen Arbeitsvermittlung liegen
müsse. Wenn auch die Eingliederung der Kriegs¬
beschädigten in das Erwerbsleben nicht immer
leicht sei, so könne er doch die erfreuliche Mit¬
teilung machen , datz in Vremen kein er¬
werbsfähiger Hirnoerletzter ohne
Arbeit  sei . Dieser Arbeitsfürsorge folge in
Bremen eine ständige arbeitsfürsorgerische Be¬
treuung.  die es ermögliche , bei eintretenden
Schwierigkeiten Abhilfe durch Arbeitsplatz-
austausch  zu schaffen. Für die Schwersthirn-
verletzten werde durch erhöhte Renten und andere
Maßnahmen gesorgt . Was die Behörde anbe¬
treffe . so hätten im Bremer Bereich die Hirnver¬
letzten das Gefühl , in der Hauptfürsorgestelle nicht
nur mit Beamten sondern mit Kameraden,
die oft selbst schwerkriegsbeschädigt seien , ihre Nöte
besprechen zu können.

Nach diesen Vortragen hatten die Vertreter der
Staatsdienststellen das Wort . Minifteriakrat Ott
sprach insbesondere über Renten höhe und
Pflegezulage  und führte aus , daß das
Hauptziel immer bleiben werde , allen Hirnver¬
letzten sobald wie möglich die gerechte und
stetige Versorgung  zu gewähren . Dr.
Mumm  vom Landesgesundheitsamt Bremen
erklärte mit herzlichen Worten seine Mitarbeit.
Dann ergriff Landesverwaltungsrat Sachse
von der Hauptverwaltungsstolle Hannover das
Wort . Ihm folgten Regierungsrat Dr . Schnei¬
der,  der Leiter der Hauptfürsorgestelle Vraun-
schweig, und Dr . Vallin  als Leiter der Haupt¬
fürsorgestelle Oldenburg , die weitgehende Unter¬
stützung und Mitarbeit zusicherten.

Anschließend an das gemeinsame Soldaten¬
esse  n in den unteren Räumen der Union wurde
eine Stadtrundfahrt  unternommen , die
allen Teilnehmern die Möglichkeit gab , die alte
Hansestadt Vremen aus eigener Anschauung
kennenzulernen.

Als Zeichen der Treue der hirnverletzten
Kriegskameraden Niedersachsens wurde zum
Schluß der Tagung Pg . Rudolf Schütz ler-
München , einem der ersten sieben Mitkämpfer des
Führers , eine Hansekogge  überreicht . Sicht¬
lich gerührt dankte der Alte Kämpfer für dieses
Geschenk. llok.

erbitterter IWKamps In einem Sibaumlmln
Vle spanischen Nalionallruppen bereits SV Kilometer über Motrtt hinaus

Note slugzeuge ins Meer gestürrtSalainanca,  14 . Februar
Im Arama -Abschnitt setzte die Abteilung des

Obersten Burruaga  den Vormarsch fort . Von
Ventorro -de-Pajares drang die Abteilung in
einen Oelbaumhain vor , der gute Deckungen bot.
Der feindliche Widerstand war groß , da die bol¬
schewistischen Söldlinge jeden einzelnen Baum
verteidigten . Es entspann sich ein erbitterter Nah-
kampf mit Messern und Handgranaten . Nachdem
die Nationaltruppen zwei bedeutende Schläge des
Hains erobert hatten , gaben die Volschewisten ihre
Stellungen auf und flüchteten . Wie festgestellt
werden konnte , befand sich während des Angriffs
auf Vacia Madrid hinter der ersten bolschewi¬
stischen Linie eine zweite , die mit Elementen der
fogenannten internationalen Kolonne besetzt war,
um etwaige Flüchtlinge der ersten Linie mit
Knuten zurückzutreiben oder zu erschießen . Sogar
Maschinengewehre waren im Rücken der Volsche¬
wisten aufgestellt , zu dem offensichtlichen Zweck,
die eigenen Leute am Zurückweichen zu hindern.

Im Abschnitt Carabanchel und User«
versuchten die Volschewisten einen Gegenangriff,
wurden aber mit großen Verlusten zurückge¬
schlagen . An der SUdsront setzten die nationalen
Truppen ihren Vormarsch in Richtung auf Al-
meria fort . Laut Angaben der nationalen Sender
befinden sich die Nationaltruppen bereits 50 Kilo-
meter östlich von Motril bei Adra.  Daraus
geht die außerordentliche Schnelligkeit des natio¬
nalen Vormarsches im Süden hervor.

In Ausnutzung des guten Wetters entwickelte
auch die nationale Luftwaffe an allen Fronten
eine lebhafte Tätigkeit . An der Südfront wurden
erneut die feindlichen Stellungen bei Almeria

Warschau,  14 . Februar.
Sonnabend sind die deutsch-polnischen Wirt-

schastsoerhandlungen abgeschlossen worden . Sie
haben zu einer Verlängerung und Ergänzung des
bisherigen Abkommens um zwei Jahre , also vom
1. März 1937 bis zum 28. Februar 1939, ge¬
suhlt . Dieses Ergebnis wird als ein Zeichen der
Stabilität und Festigkeit der deutsch-polnischen
Beziehungen im allgemeinen gewertet . Es ist
daraus hinzuweisen , daß es sonst üblich ist, Wirt¬
schaftsabkommen nur für ein Jahr abzuschließen.
Wenn die Gültigkeit des jetzt zunächst paraphier¬
ten deutsch-polnischen Wirtschaftsabkommens zum
erstenmal in der Geschichte der Handelspolitik
für einen zweijährigen Zeitraum festgelegt wurde,
so ist das als ein Zeichen des Vertrauens der
beiden Vertragspartner in die Stetigkeit sowohl
der wirtschaftlichen Verhältnisse des anderen Lan¬
des wie der beiderseitigen freundlichen Beziehun¬
gen in allgemeiner politischer Hinsicht anzusehen.

Ueber die Bestimmungen des neuen Abkommens,
das das frühere Wirtschaftsabkommen vom 4. No¬
vember 1935 ergänzt und verlängert , wird weiter
bekannt , daß es auf der Basis eines jähr¬
lichen Warenaustausches in einer
Höhe von 176 Millionen Zloty  auf¬
gebaut ist. Auf Grund der Erfahrungen , die aus
dem alten Abkommen gewonnen wurden , werden

Bomben belegt . An der Front von Madrid und
im Abschnitt von Aranjuez wurden die bolsche¬
wistischen Stellungen ebenfalls bombardiert . Die
Tätigkeit der Luftwaffe wird rege unterstützt von
der Marine , die eine ganze Reihe bolschewistischer
Häfen an der Mittelmeerkllste beschoß.

Wie der offizielle Heeresbericht vermerkt , mel¬
den sich in der gesamten Provinz Malaga große
Mengen bolschewistischer Söldner zum Dienst im
nationalen Heer.

Wien,  14 . Februar.
Im Wiener Haus der Vnndesgesetzgebung fand

Sonntag ein Eeneralappell der Vaterländischen
Front statt , bei dem der Frontführer Bundes¬
kanzler Dr . Schuschnigg grundsätzliche Ausführun¬
gen zu allen inner - und außenpolitischen Fragen
Oesterreichs machte.

Zum Abkommen vom 11. Juli mit dem Reich
erklärte der Kanzler , datz dies Oesterreich mit
Genugtuung  erfülle . Es bedürfe keines Hin¬
weises , datz die österreichische Regierung ent¬
schlossen sei, alles daran zu setzen, diese Beziehun¬
gen zu vertiefen.  Mit großer Freude stelle
überdies die österreichische Staatsführung die
Uebereinstimmung mit der Auffassung des Kanz¬
lers des Deutschen Reiches hinsichtlich der not¬
wendigen wirtschaftlichen Zusammenarbeit im
mitteleuropäischen Raume fest. Bei aller staat-

die Kontingente gerade auch für die deutschen
Ausfuhrwaren den wirklichen Absatzmöglichkeiten
und Verhältnissen in Polen angepaßt , so daß eine
wirkliche Ausschöpfung des im Vertrag vorge¬
sehenen Warenaustausches erwartet werden kann,
zumal auch gewisse Erleichterungen in
den Zollbestimmungen  vorgesehen sein
dürften . Die technische Abwicklung der Warenver-
rechnung wird auf polnischer Seite §urch die
Gründung des staatlichen Verrech¬
nungsinstituts  erleichtert.

Unter den Kontingenten , die im einzelnen fest¬
gelegt worden sind , ist übrigens die Regelung zu
erwähnen , die dem deutschen Film in einem unver¬
gleichlich größeren Ausmaß als bisher den pol¬
nischen Markt erschließt . Auch auf dem Gebiet der
Holzeinfuhr nach Deutschland  dürfte
der deutschen Forderung weitgehend entsvrochen
werden . In Danftger Kreisen dürfte die Berück¬
sichtigung der auf dem Gebiet des Deutsch-Dan-
-ioer Veredeluvgsverkehrs liegenden Wünsche der
Dan -iqer Wirtschaft mit besonderer Befriedigungzur Kenntnis genommen werden.

In diesem Zusammenhang sei darauf hinge¬
wiesen . datz wegen des Abschlusses eines ober-
schlesisiben  E i s e n 5 ü t t e n a b ko  m m e n s
an Stelle des am 1. März ablaufenden in der
nächsten Woche neue Verhandlungen in Berlin
beginnen.

Paris , 14. Februar.
Die französische Nachrichtenagentur Radio

meldet aus Almeria , datz zwei bolschewistische
Flugzeuge , die Malaga überflogen , von einem
nationalen Jagdgeschwader angegriffen und ab¬
geschossen worden seien . Die Apparate seien un¬
weit der Küste ins Meer gestürzt . Die Insassen
konnten das Ufer schwimmend erreichen.

lichen Souveränität fühlten sich die Österreicher
als gerade echte Deutsche.  Zwischen Wien
und Prag ebenso wie Belgrad beständen keiner¬
lei Differenzen . Mit Frankreich und England
würden freundschaftliche Beziehungen unterhalten.

In den Mittelpunkt der innerpolitischen Be¬
trachtungen stellte Dr . Schuschnigg die Frage der
Restauration  sowie das Problem der Be¬
friedung des Landes . Angesichts der verschiedenen
Deutungen , die das Habsburger Problem gerade
auch in letzter Zeit im Auslande erfahren habe,
formulierte Dr . Schuschnigg die Haltung der öster¬
reichischen Staatsfllhrung folgendermaßen : 1. Das
Wecken und Wachhalten der Ehrfurcht vor den
großen geschichtlichen Werten typischer österreichi¬
scher Tradition ist im Geiste der Front gelegen.
2. Die Frage der Staatsform in Oesterreich wird
einzig und allein und ausschließlich vom Volk
Oesterreichs entschieden,  und zwar auf
demselben der Verfassung . 3. Es wird nicht experi¬
mentiert . Die monarchistische Propaganda hat sich
in den inner - und außenpolitischen Rahmen des
heutigen Oesterreichs einzufügen . Das österreichi¬
sche Polk im gegebenen Falle zur Entscheidung zu
rufen , ist ausschließlich Sache der Führung von
Staat und Front.

In seinen weiteren Ausführungen wandte sich
der Bundeskanzler kurz der kommunistischen Pro¬
paganda zu, die ausschließlich von landfremden
Elementen ins Volk hineingetragen werde , denen
man aber schonungslos die Maske vom Gesicht
reißen werde . In einem anderen Zusammenhang
gab der Bundeskanzler Zahlenmaterial über das
Ausmaß der politischen Amnestie bekannt . Danach
wurden nach dem 11. Juli 16 359 Personen be¬
gnadigt . Am 1. Februar befanden sich noch 1162
Personen in Strafhaft , davon 725 National¬
sozialisten . Von diesen wiederum wurden 574 nach
dem 11. Juli von den Gerichten abgeurteilt.

Sprengstoffanschlagauf eine deutsche
Versammlung in polen

Posen,  14 . Februar.
Wie erst jetzt bekannt wird , wurde in der letzten

Woche am Donnerstag gegen eine Mitglieder¬
versammlung der Deutschen Vereinigung in
Grudno bei Neutomischel ein Sprenstoffanschlag
verübt . Wie verlautet , wurde bei diesem Anschlag
Dynamit verwandt . Sämtliche Fensterscheiben des
Versammlungsraumes gingen in Trümmer . Der
Versammlungsteilnehmer bemächtigte sich eine
Panik . Die Polizei fahndet nach den Tätern , von
denen bisher jede Spur fehlt.

sowie die Häfen von Adra und Berza mit

Wirtschaftsabkommen verlin-warschau
Verlängerung und krgänzung des bisherigen Vertrages um zwei Zähre

„ks wirb nicht experimentiert"
Kroße politische Nede des österreichischen Vundeskanrlers Vr. Schuschnigg

„Deutschlands Kolonien
gestohlen!"

London , 14. Februar
„Sunday Ehronicle " veröffentlicht einen Aufsatz

ihres Mitarbeiters Veverley Nichols  über die
deutsche Kolonialforderung . Die Frage der deut¬
schen Kolonien sei die wichtigste aller
internationalen Fragen  und von über¬
ragender Bedeutung für den Weltfrieden . „ Wie
kommt es" , so fragt Nichols , „daß jedes andere
Land in der Welt mit Ausnahme Deutschlands
Kolonien besitzen darf ? Wie kommt es , daß Hol¬
land ein großes Kolonialreich hat , aber nicht
Deutschland ? Warum darf Polen und die Tschecho¬
slowakei über nationale Minderheiten herrschen,
nicht aber Deutschland ? Wie lange wird die
große deutsche Nation noch auf uns hören , wenn
wir ihr sagen , daß sie nicht geeignet sei, dieselben
Rechte zu haben , wie wir sie den Holländern und
Portugiesen ohne weiteres zugfttehen . Wir
hab e'n das deutsche Kolonialreich g e -
stohlen.  So hart das Wort klingen mag , es
entspricht den Tatsachen . Die deutsche Kolonial-
verwaltung vor dem Kriege rief größte Bewunde¬
rung von Männern wie Theodor Roosevelt und
Lecil Rhodes hervor !"

Er weist dann die lügenhaften Behauptungen
über die deutsche Kolonialforderung zurück. Es
sei eine unverschämte Lüge , wenn man behaupte,
daß Deutschland die Eingeborenen militarisieren
würde , wenn man ihm die Kolonien zurückgäbe.
Deutschland habe seine schwarzen Untertanen
niemals militarisiert.

Kottands Stellung ;ur sührerrede
Amsterdam , 14. Februar

Der holländische Außenminister de Graeff
hat in einer Antwort an den Abgeordneten der
Ersten Kammer , van Vessem, die Stellungnahme
der niederländischen Regierung zu dem Teil der
Führerrede vom 30. Januar dargelegt , in dem der
Führer die deutsche Bereitschaft erklärte , Holland
und Belgien als unantastbare neutrale Gebiete
anzuerkennen und zu garantieren , de Graeff er¬
klärte dabei , daß die niederländische Regierung
die in jedem Angebot zum Ausdruck kommenden
guten Absichten voll würdige . Holland könne je¬
doch hinsichtlich der llnantastbarkeit des nieder¬
ländischen Staatsgebietes mit einem anderen
Lande einen Vertrag nicht abschließen , da die lln-
antastbarkeit des niederländischen Staatsgebietes
für die Niederlande eine Mtion sei. die sich nicht
znm Gegenstand eines durch die Niederlande abzu¬
schließenden Vertrages eigne.

Vas neueste 0pfer :viewoigadeutschen
Moskau , 14. Februar

Die nach dem Moskauer Theaterprr ^ eß überall
in Gang gesetzte „ Säuberungsaktion " hat auch
auf die Wolgadeutschen Gebiete übergegriffen ^ Die
Lokalzeitung „Nachrichten " berichtet von der an¬
geblichen „Entlarvung trotzkistischer staatsfeind¬
licher Elemente , Schädlinge und Saboteure " in
zahlreichen Wolgadeutschen Bezirken.

so källser in flammen
Tokio,  14 . Februar.

Im chinesischen Theater der mandschurisch¬
koreanischen Grenzstadt Antung brach ein Brand
aus , der bisher etwa 799 Tote gefordert hat.
Mehr als 299 Personen werden noch vermißt . Die
Zahl der Verletzten ist unübersehbar . Die Opfer
sind meist Frauen und Kinder , aber auch viele
Helfer aus Militär und Polizei.

Das Unglück entstand durch fahrlässiges Um¬
gehen mit einer offenen Kerze unter der Bühne.
Die Bühnendekorationen fingen Feuer , das aus
die hölzernen Galerien und sehr bald auf das
ganze Holzgebäude und etwa 5V anliegende Häu¬
ser übergriff.

In Lyon kam es anläßlich einer Versammlung
der französischen Sozialpartei zu kommunistischen
Ruhestörungen , in deren Verlauf mehrere
Personen verletzt wurden.

Der Generalstabschef der Roten Armee Mar¬
schall Jegorow , ist nach Kowno abgereist . Von
dort wird er Riga und Reval aufsuchen.

Sowjetrussischer Spion in Nordnorwegen ver¬
hütet . In Tana , einem Städtchen an einem der
nördlichsten Fjorde Norwegens , wurde der iowjst-
russische Spion Eduard Belgonen verhaftet in
dessen Wohnung sowjetrüssisches Funkgerät ge¬funden wurde.

Ein technisches Versehen verursachte über r
der Sonntagsausgabe einen sir

entstellenden Fehler . Die Ueberschrift muß,
„E u ropa hat keine Zeit zu verliere
Helgen und nicht „Deutschland hat ' - iye Zeitverlieren ".

RrSinSr -unsSrOcluIsitsr spriekt Iisuts crdsncl irnOcrsinO!
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Werder bezwingt flrmmia klar 4:1 s2:6j
peine schlägt fllgermissen / 96 unterliegt Rasensport / Eintrachtspielt gegen wichelmsburg nur 2 :2

Vor rund 4;. 000 Zuschauern ist am Sonntag
die erste Vorentscheidung zur niedcrsächsischen
Gaumeisterschaft in Bremen zwischen Werder
und Arminia  gefallen . In einem klar über¬
legenen Spiel siegte der alte Eaumeister Werder
mit 4 :1 (2 :0) sehr sicher und Arminia war letzten
Endes froh , durch die überragenden Leistungen
der Verteidigung und insbesondere des Tor-
hüters , so billig davonzukommen . Werder liegt
nach diesem eindeutigen Siege mit nur drei

Der Hußballsport am Sonntag
kauliga niedersachsen

Werder — Arminia Hannover 4 :1
Hannover S8 — Rasensport Harbg . 8 :3
VfB . Peine — Algermijsen 4 :1
Wilhelmsburg 89 — Eint ». Braunschweig 2 :2

Vezirksklasse Vremen-Nord
Tura Eröpelingen — Vr . Sportfreunde 4 :2
Delmenhorst — VfB . Oldenburg 1 :3
VfL . Oldenbg . — ASV . Blumenthal 2 :1 ( ! l)
Sports ». Oldenburg — Bremer SB . 1 :8

1. Bremer Preisklasse
Eintracht — Sportfr . Hemelingen 8 :3
Stern — Leeste 2 :1
Tv . Woltmershausen — Scharrendorf 1 :8
To . Brema — SuS . 96 2 :8
Begefack — BBV . Union 1 :3

Verlustpunkten klar an der Tabellenspitze . —
Große lleberraschungen gab es in den drei
weiteren Gauligaspielen . 2n Hannover ließ sich
1898 von Rasensport  Harburg glatt mit
3 :0 (1 :0) überfahren und der VfB . Peine
schlug 1911 Algermissen  entgegen aller
Erwartungen sicher 4 :1 (3 :1) . Der zweite nord-
hannoversche Vertreter Wilhelmsburg  09,
der genau so dringend die Punkte braucht wie
Rasensport , trotzte Eintracht Braun¬
schweig  mit 2 :2 (0 :0) einen verdienten Punkt
ab.

Werders Triumphüber flrminia
Das war gestern ein wahrer Fußball -Großkampf-

tag in Bremen , der mit dem Wettergott im Bünd¬
nis auch ein gewaltiger Publikumserfolg wurde.
Bereits in den frühen Mittagsstunden setzte sich eine
gewaltige Zuschauermasse zur Bremer Kampfbahn
in Bewegung . Alle Wagen der Straßenbahn¬
linien 2 und 3 sowie sämtliche Einsatzwagen waren
schon weit vor der Zeit des Spielbeginns über¬
füllt , so daß das gewaltige Zementoval der Bre¬
mer Kampfbahn bereits eine Stunde vor Anfang
des Meisterschaftsspiels derartig besetzt war wie
sonst bei keinem anderen Gauligatreffen . Zu Be¬
ginn der Begegnung waren Sitz - und Stehtribünen
gedrängt voll , so daß etwa 14 000 bis 15 000 Zu¬
schauer Zeuge des Kampfes um die Tabellenfüh-
rung des Gaues Niedersachsen zwischen den beiden
Spitzenreitern SV . Werder und Arminia Han-

' nover wurden.

Das Spiel selbst nahm einen fesselnden Ver¬
lauf . Walter im Tor der Hannoveraner war in
der Arminenmannschaft zweifellos neben der
bombensicheren Verteidigung der beste Mann . Ar-
minias Läufer - und Stürmerreihe hingegen
wiesen erhebliche Schwächen auf , so daß das
flüssige Kombinationsspiel der Bremer sich häufig
auswirkte wie das Spiel zwischen Katze und
Maus . Nur in der zweiten Spielhälfte kam bei
den Werderanern ein kampfschwacher Moment auf
und in diesen gefahrvollen 10 Minuten kamen
die Hannoveraner durch Flicke , der von den Ar-
minen zur Ueberraschung wieder als Sturm-
führer präsentiert wurde , sogar zum Ehrentor.
Sonst aber lag das gesamte Spielgeschehen voll¬
kommen jn der Hand unserer Bremer Vertretung.

Bei Beginn des Spiels , pünktlich um 15 Uhr,
betraten die beiden Mannschaften mit Brömstrup-
Osnabrück als Unparteiischem den Platz , der sich
übrigens in verhältnismäßig sehr guter Ver¬
fassung befand , in folgender Ausstellung:
Werder : Uelzmarm

Hundt Frehtag
Frank Stürmer Tibulsky

Ziolkewitz Maier Mahlstein Wittenbccher Heidemann
*

Horenburg Schinkel Fricke Herbardt Otto
Rost W . Schulz Bever

Radtke Müller
Arminia : Walter

Die Werderaner beginnen mit dem Anstoß.
Flach gehalten wandert der Ball schnell von
Mann zu Mann . Wir haben viele Spiele der
Werderaner gesehen , aber kaum jemals in der
letzten Zeit eine derart klare und überzeugende
Spielhandlung aller Mannschaftsteile erlebt wie
gestern . Hundt überragte wieder als rechter Ver¬
teidig « , seine groß « tzlbwehrkunst legte den linken

Flügel der Bischofsholer völlig lahm und auch
Freytag zeigte sich von der besten Seite . Stürmer,
dem die große Aufgabe zufiel , den gefährlichsten
Arminen -Stürmer , Fricke , zu decken, wurde seiner
Aufgabe voll und ganz gerecht ; denn mit der
liebevollen Bewachung Frickes war der Arminen-
Angriff seiner Hauptwaffe beraubt . Tibulsky
und Frank leisteten klassische Aufbauarbeit und
im Angriff tat jeder Spieler sein Bestes . Wenn
es dennoch zu Treffern vorerst nicht reichen
wollte , so war es die große Kunst des Vcr-
teidigungsdreiecks der Arminen , die jeden zähl¬
baren Erfolg unterband.

Nach zwei Minuten hat Werder bereits die erste
Ecke und kurz darauf auch schon die zweite , die
aber beide nichts einbringen . Es kommt Leben
in das Spiel , das somit einen vielversprechenden
Anfang nimmt . Unaufhörlich greift Werder an,
wobei Arminia glatt stehen gelassen wird und die
Eästemannschaft vorweg keine andere Aufgabe zu
erfüllen hat , als zu verteidigen . Gar mancher
wuchtige Schuß von Mahlstedt , Wittenbccher und
Maier fegt haarscharf über die Latte oder am Tor¬
pfosten vorbei , dann wieder meistert der fabelhaft
aufgelegte Walter im Arminentor einen Bomben-
Flachschuß von Mahlstedt auf der Torlinie . Es
liegt Stimmung in der Luft , und die vielen tau¬
send Zuschauer schöpfen mehr und mehr die Hoff¬
nung , daß Werder überzeugender Sieger wird.
Fricke erwischt den Ball , kommt auf der linken
Linie im Alleingang auf und flankt zur Mitte,
wo das Leder zur ersten Ecke für die Hannoveraner
abgewehrt wird . Kurz darauf knallt Ziolkewitz
auf das rechte obere Dreieck, den zurückprallenden
Ball schießt Mahlstedt , aber Walter beherrscht
auch diesmal wieder die brenzlige Situation . Erst

Das erste Tor kür unsers NrSmsr LkrunrveiLen . Der Kleine 1̂1 ex bat im Vorlauten äas T.s3er
vrviscbt unä sekieüt besonnen rum vielbsjudeltsn bübrungstrekker ein.
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1. AI. UIStAtzk SkSMll . . . .
6 :2
4 : 1

0 :0
5 -3

4 :5 2 :1 4 :0
5 :2

1 :0
2 :1

3 -2 7 :2
3 : 1

6 : 1
6 :1

1 :0 25 3 56 :21 14

2. armims mninovsi' .
2 :6
1 :4

2 :0 0 -2
3 :2

3 :1 3 :2 6 :1
4 -2

3 : 1 1 :0 Lv 6 31 :22 13

3. 88. « ssnnirsso isn . . .
0 :0
3 :5

0 : 2 2 -2
2 : 1

2 : 2
2 :1

0 :0
1 -4

3 :4

1 : 1

1 -2

6 :0
0 .-1

ä : 1
5 :1

5 :2
5 :0

5 :0
2 : 1

l6

l6

14

l4

>2

itt

lO

-

14

14

33 :27 15

154. soi'orriLiisi 'vllks —
5 :4 2 :0

2 :3
2 :2
1 :2

2 :2
1 :2

5 :3
0 -0

3 :5
0 -0

1 .-3
2 .-1

2 :1 28 :24

5. »»8888« ' 88.
1 :2 1 :3

1 :0

1 :3

0 -1 3 : 1 2 :0 6 :0
0 :3

5 :1
5 :0 12

l6

12

18

31 :18 13

6. »18, IMS. 0 :4 0 :1
1 -2

2 :3

0 :0
4 -1

3 : 1
1 :2

1 :1
8

1 : 1
2 :2

2 :2 0 . 1 6 -4
7 :2 30 :28 15

12

14

7. Li8ll'8e8l 8k»iinze!lM !g. 2 :3 4 :3 1 :1
2 :2

5 :1
88 - -

1 :3 8 :0
8 -3

87 :25

19 :358. WKSlmrllllkS88.
2 .-7
1 :3

1 :6
2 :4

2 -1 0 :0
1 :0

0 :2 2 :2 l :5
2 :2 »

3 :0
0 :1

2 -2

9. »rrönspon äsktzukg. . . .
1 :6
1 :6

1 :3 1 :2
1 :5

1 -2 0 -6
3 -0

1 :0 3 : 1 0 :3
1 :0

2 -2

3 :2 16 17 :36 14

1« . VWM8 88. 0 :1 0 : 1 2 :5
0 :5

0 :5
1 :2

1 :5
0 :5

4 :6
2 :7

0 :8
3 .8

2 :3 27 17 :63 14

in der 38. Minute gibt es den ersten Erfolgs als
Heidemann eine genaue Flanke vor das Tor gibt
und Ziolkewitz  den Ball geschickt über die
Torlinie befördern kann . Bei einer unbeabsichtig¬
ten Kollision zwischen Hundt und Horenburg
muß letzterer mit einer blutenden Kopfverletzung
vorübergehend von: Platz . Auf eine linke Flanke
Heidemanns versucht etwas später Maier das
Leder im Hechtsprung in das Netz zu befördern,
aber wieder beherrscht Walter diese erneute Ge¬
fahr . Aus einer erneuten Ecke für Werder kann
aus dieser heraus Wittenbecher  das Tor¬
verhältnis auf 2 :0 erhöhen . Nach Wiederanpfiff
verwirkt Maier einen Strafball kurz vor der
Sechzehnmeterlinie , der aber knapp über die Latte
geht . Kurz darauf geht es in die Pause.

Kaum hat der Unparteiische das Spiel wieder
angepfiffen , ist der Werderangriff wieder durch
unb erwirkt einen Eckball . Mit einem 25-Meter-
Schuß versucht sich Wittenbecher , aber die Bombe
landet bei Walter jedoch kurz darauf , in der
4. Minute nach Wiederanpfiff , knallt „Boy"
Mahlstedt  den Ball aus der gleichen Entfer¬
nung auf den Kasten , und gegen diesen Schuß ist
kein Kraut gewachsen . Nach diesem 3 :0-Stand für
den Niedersächsenmeister läßt der Kampfeifer der
Erünweitzen eine Zeitlang nach , während die
Armincn etwa zehn Minuten lang mit einem
erheblich stärkeren Einsatz das Spiel beherrschen.
Und dieser Augenblick genügt , daß der rotblonde
Ärmine Fricke im Alleingang in der 15. Minute
zum Ehrentreffer für seine Farben kommt . Wit¬
tenbecher , der sich neben seinen Sturmkameraden
sehr schußfreudig erweist , gibt nach einer Vorlage
Tibulskys einen schönen Schuß auf das gegnerische

Zwei Bremer Lstorkonzerte
Der Männergesangverein „BremerLreder -
ranz"  steht erst kurze Zeit unter der mustkali-
)en Führung von E . von W a l te r sha u se n.
ür ihn spricht außer der gründlichen musikalischen

beruflichen Vorbildung die Erfahrung als
!rchesterleiter . Für den Chor ist «in Wechsel in
>r Stabführung meist begleitet von entscheiden-
m Folgen , als da sind Angewöhnung auf beiden
eilen , Umstellung im Methodischen usw . Mit
lerücksichtigung aller dieser Umstände und nach
nhören einiger Lieder ist somit ein abschließen-
^ Urteil über die gesanglichen Möglichkeiten und
ber die Leistungen kaum abzugeben . Euter Wille
nd eifriges Bemühen der Sänger sind unverkenn-
ar . Alles Weitere wird die gemeinsame Arbeit
cgeben müssen . Chorleiter von Waltershausen
at aus dem Vorrat der verfügbaren Chorwerke
ine Auswahl treffen können , die , insbesondere
ei den Werken von R . Schumann (Ritornell und
Der träumende See " ) ihn erkennen ließ , wie weit
c seine Ansprüche wird stellen können und wo mit
er musikalischen Kleinarbeit zu beginnen sein
>ird Arthur Vogeler , der Solist , vom Dirigenten
m Flügel aufs beste unterstützt , hinterließ dank
iner vornehmlich in der Höhe angenehm klingen-
«n Stimme einen guten Eindruck , wenn es ihm
uch nicht immer gelang , die wechselnden Gestal-
sn der Lieder von H. Wolf (Gesang Weylas , Ver-
orgenheit und „Der Freund ") gegen sein eigenes
Ich " auszutauschen . Nötig scheint eine Wieder-
olunq der Bitte , an der Abstellung der Unge-
örigkeit des Zuspätkommens mitzuarbeiten . Hier
mrden trotz reichlich verspäteten Anfangs (um
ine volle Stunde !) die Äußerlichkeiten des Kon-
ertanfangs unnötig ausgedehnt und die behut-
amc Stille einer musikalischen Feierstunde
mpfindlich gestört.
Der Männergesangverein „Waller Froh-

i n n" erfreut sich ichon etwas länger der musikali-
chen Betreuung durch Heinz Böger.  Seine Stel¬
ling in der Kirchenmusik macht sich besonders be-
nerkbar in der pfleglichen Behandlung des tech¬

nisch Gesanglichen wie in dem Schliff alles Text¬
lichen . Zudem leitet er mit Uebersicht , führt ein¬
deutig , unauffällig , und doch mit durchgreifender
Energie . Und die Sänger ordnen sich in dem
Bewußtsein des Könnens in offenkundiger Freude
am Liebe und in der Frische ber augenblicklichen
Vorstellung unter . Die überreichten Blumen
waren also ein Zeichen berechtigter dankbarer An¬
erkennung.

Ein bemerkenswertes Gesicht hatte die Vor-
tragsfolge , jeder Teil textlich und musikalisch
durchgearbeitet , von zeitgemäßem Belang und als
Liedkunst den Zuhörern unmittelbar packend und
gefangennehmend . So zeigte die einem Münner-
chor leicht zugängliche Stimmungsschicht der Kom¬
positionen von E . Wendel , ..Ueber Nacht " und
„Bitte " die Stufe der Ausschöpfung des gedank¬
lichen Inhalts und die seelische und stimmliche
Hingabe der Sänger . So vermittelte uns H. Vö -
ger in musiziersreudiger Gemeinschaft mit den
Herren Harzes , Hahn und Schmiedecke
die Bekanntschaft mit einem Volksliederzyklus
mit Flöte , Horn und Oboe von Hans Lang , der,

völlig durchsichtig und in zu bewältigendem Chor¬
satz Ansätze und Versuche neuer Musizier - und
Singformen zeigt . Da singen die Schäfersleute
mit reizvoller Umspielung durch die Schalmei , da
geben Hornklänge die richtige Stimmung für ein
Iägerlied , die lustigen Soldaten marschieren mit
Gesang und Trommel - und Pfeifenklang und „die
fröhliche Fahrt " begleitet alle drei Instrumente.
Dazu als besondere Feinkost eine kleine Serenade
der drei Bläser : dies alles macht das Werk von
Hans Lang sympathisch und man wünscht ihm
gern weitere Wiederholungen . Auch die Zuhörer
waren dankbar für dieses Werk und wünschten eine
teilweise Wiederholung . Doch sei die Bitte aus¬
gesprochen , auch die Namen der Textdichter in der
Vortragsfolge anzugeben . Auch sie haben ein
Recht darauf , genannt zu werden . Mit drei Volks¬
weisen , „Wenn alle Brünnlcin fließen, " „Ständ¬
chen" und „Ade , zur guten Nacht " konnten Leiter
und Sänger den Zuhörern noch etwas Besonderes
mitgeben . Nur die Fantasie über das Lied „Gute
Nacht , du mein herziges Kind " für Flöte und
Klavier fiel etwas aus dem Rahmen der Vor¬
tragsfolge heraus . Im ganzen eine Leistung , die
Echtes . Gutes und Wertvolles gab . Wer das
dem Volke geben kann . dem wird das Volk ver¬
bunden sein.

Obristisv Völker

Schülerkonzert Ella Biepling
Ein Vorspielabend der mustktreibenden Jugend

macht dem Hörer immer besondere Freude , und
nicht nur dem , der seinen Sprößling vor einer
stattlichen Menge dem Instrument anheimgegeben
sieht und für ein paar Minuten alle Podiums¬
ängste intensiver durchlebt als der Vortragende
selbst ; denn von Lampenfieber war bei diesem
Schülerkonzert keiner der jungen Spieler merklich
befangen . Aber auch als unbeteiligter Besucher
freut man sich von Herzen über die vielen kleinen
Talente , die das Glück haben , schon in frühester
Jugend gefördert zu werden , freut man sich über
den unzimperlichen , mit großem Verständnis und
fähigem Einsatz waltenden pädagogischen Geist,

der die musikalische Erziehung der Mädel und
Jungen lenkt und damit seinen Beitrag zu der
schönen deutschen Hausmusikpflcge leistet oder viel¬
leicht auch einmal einem berufenen Talent den
Weg zu größerem Wirken eröffnet . Diese Ge¬
danken kamen dem Besucher unwillkürlich während
dieses 17. Schülcrkonzerts der bremischen Musik-
pädagogin Ella R i c p l i n g.

Es ist hier nicht unsere Aufgabe , Zensuren aus¬
zuteilen und über dem Lob des einen den anderen
ungerecht zurückzusetzen. Eine Leistung allerdings
hob sich eindeutig von allem ab : der Vortrug einer
Chaconne von Händel durch Carl Ferdi Rosener.
Die blendende Geläufigkeit beider Hände , die abso-

8o sab äsn rvoite Triliünonbau ckd? Meiner Kampkbaliir aus . Lopk an Kopk stobt äis
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Tor , den jedoch der sehr gut verteidigende Radtke
sich hinwerfend mit einem 'Kopfball , der zur
Ecke für Werder führt , unschädlich macht . In der
28. Minute der zweiten Halbzeit fängt wieder
Wittenbecher  einen Abstoß auf , legt sich den
Ball kurz schutzgerecht und schon hängt die Leder¬
kugel aus gut 20 Meter Entfernung zum vierten
Male im Netz der Blauweihen aus der Leinestwdt.
Nach Wiederbeginn versucht sich Tibulsky mit
einem Langschutz aus 30 Meter Entfernung , Loch
geht der Ball ganz knapp über das linke Dreieck.
In der 35. Minute bekommen die Arminen einen
Strafstoß zugesprochen , der aus unmittelbarer
Nähe der 16-Meter -Erenze getreten , an die
schlechte Abwehrmauer der Werderaner vorbei
zum Linksaußen gegeben und von diesem an das
äußere Tornetz geschossen wird . Ein schönes Zu-
sammenspiel Herdemann — Ziolkewitz — Maier —
Mahlstedt scheint den fünften Treffer zu brin¬
gen , doch letzterer jagt den Ball neben den
Pfosten . Kurz darauf wird Wittenbecher :m
Strafraums !) hart angegangen . Der Schieds¬
richter pfeift . Ein Elfmeterball ist fällig , doch
Brömstrup entscheidet , anscheinend weil ihm ein
Elfer zu hart erscheint , völlig irrige Entscheidung
auf Strafball direkt am Dreieck des Strafraums.
Entweder nicht pfeifen , oder , wenn schon, dann
entweder einen Elfmeter oder bei Unklarheit
einen „Hochwurf " !! Der von Tibulsky getretene
Strafball bringt außer einer weiteren Ecke nichts
ein und kurz darauf erfolgt auch schon der Schluß¬
pfiff , mit dem zusammen die Massen auf den
Platz strömen um die Werderelf zu feiern , die
in diesem Kampf wieder einmal deutlich genug
unterstrichen hat , daß sie Niedersachsen ? wahrer
Fußballmeister ist . ü

peine verdienter Sieger
VfB . Peine — 1911 Algermissen 4 :1 (3 :1)

Vor rund 2000 Zuschauern stritten sich in der
Walzwerkstadt der . VfB . .Peine und 1911 Alger¬
missen um den Sieg , der schließlich mit 4 :1 (3 :1)
verdient in Peine blieb . 2n der 12. Minute fiel
der erste Treffer,für Peine , .doch sollte die Freude
der Platzbesitzer 'micht lange ' dauern , denn bereits
drei Minuten später glich Algermissen aus . Nun
stürmte der VfB . mit Macht und im Anschluß
an eine Ecke fiel in der 25. Minute durch einen
Kopfball von Feser  das zweite Tor . Bei einem
Angriff Algermissens hatte Sanders , der Links¬
außen der Gäste , einen Zusammenstoß mit dem
Peiner Petrikat , wobei sich Sanders das linke
Bein auskugelte und vom Platz getragen werden
mußte . Mit zehn Mann hielt Algermissen noch
eine Zeit das 2 :1, aber kurz vor der Pause schoß
Eaudert  den dritten Treffer . Nach dem Wechsel
war Algermissen in Front , aber die Hintermann¬
schaft Peines war nicht zu überwinden und als
dann alle Versuche um Tore scheiterten , griffen
die Gänsestädter zu unsauberen Mitteln
und wurden hart und härter . Einen Foulelfmeter
für Peine setzte Kipar vorbei und als wenig
später der zweite Elfer gegen Algermissen fällig
wurde , zielte Kipar  besser und traf ins
Schwarze . Zum Schluß nahm das Spiel unerhörte
Formen an , da Algermissens Spieler sich mehr
und mehr gehen ließen und der Schiedsrichter
jeden Einfluß verloren hatte.

Eintrachtstolpert in Willielmsburg
Wilhelmsburg 89 — Braunschweig 2 :2 (8 :8)
Der Platz in Wilhelmsburg war nur in

mäßiger Verfassung und naturgemäß mußten die
Spielhandlungen darunter leiden . So gab es vor
etwa 1200 Zuschauern einen nur mäßigen und
wenig aufregenden Kampf . Die durch die bessere
Technik bedingten Vorteile der Braunschweiger
machten die Einheimischen durch Einsatz des Kör-

Die Gauliga Niedersachsens am kommenden
Sonntag : Algermissen 1911 — Arminia Hannover
in Algermissen : Hannover 96 — Werder Bremen
in Hannover ; Eintracht Braunschweig — Rasen¬
sport Harburg in Braunschweig : Wrlhelmsburg
09 — Eöttingen 05.

Am 28. Februar : Arminia Hannover —
Hannover 96 in Hannover ; Eintracht Braun¬
schweig — Werder Bremen in Braunschweig;
VfB . Peine — Wilhelmsburg 09 in Peine;
Borussia Harburg — Rasensport Harburg in
Harburg . ! I

pers und durch großen Eifer wieder wett . Bis
zur Pause wogte der Kamps torlos auf und ab
und erst nach ' dem Wechsel ging Wilhelmsburg
durch den Mittelstürmer Lerch in 1 :0-Führung.
Eintracht kam im Eegenzug durch End er II
zum Ausgleich . Fünf Minuten vor Schluß nahm
Absezak  eine Vorlage entschlossen auf und
buchte die 2 :1-FUHrung der Wilhelmsburger , die
aber schon sofort nach dem Anstoß von Ender II
wieder aufgeholt wurde . So blieb es bei der
Punkteteilung . Das Ergebnis entspricht dem
Spielverlauf.

TNeBeuaufstellungder 96er enttäuschte
1896 — Rasensport Harburg 0 :3 (8 :2)

Mit 3500 Zuschauern fand das durch die letzten
Spielausfälle stark gesteigert « Fußballinteresse
auf der Radrennbahn seinen Ausdruck . Die
Hannoveraner , von denen man nach der Neu-
formierung so viel erwartete , enttäuschten,
während Rasensport nach der angenehmen Seite
überraschte . Die Harburger gewannen mit 3 :0
(2 :0) und zwar infolge taktisch klugen Sicherungs¬
spiels . 1896 drängte anfangs stark , ließ aber ver¬
schiedene Chancen aus und erreichte nur ein paar
Latten - oder Pfostenschüsse . In der 15. Minute
war der Harburger Sturm plötzlich durch, Hell¬
wage  bekam den Ball auf den Fuß und schoß
ein . In der 40. Minute war es Hellwage , der
eine Flanke zur Mitte gab , wo Kleinheinz schoß,
Pritzer wehrte schwach ab und Behrens  brachte
den Ball ins Tor . 2 :0. Nach der Pause war
Hannover klar überlegen , zumal Rasensport sich
jetzt noch mehr auf die Sicherung verlegte . Mitten
in dieses überlegene Spiel der Hannoveraner
hinein aber fiel durch das dritte Tor der
Harburger die Entscheidung , als in der achten
Minute Behrens  nochmals zum Schuß kam
und den dritten Treffer buchte . 1896 erzielte
zwar noch verschiedene Ecken, schoß noch des öfteren
Pfosten oder Latte an , kam aber nicht einmal
zum Ehrentor.
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XVsssD'Liiis 6 . rn. o. 8 .. Vrsmsir.
Nrrxo Lädlsr . ^ odLoo 8.
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poMik mrä HvtHrdLlLkiusf: LornLarä Sokmiätr
kür XVlrtscrliLktLpoUPlk. ÜLnäsI miä 8olnkks.kri : Ek'.
H. AsinrioL Rrlukmanv .: kiir Vrsimsodss:
Üoi .22 1?1solior:  kür 8vc>rt . ^ ioüsrsaodsov noä

Umkriied .: Nnäolk  Lls ^ sr ; kür
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I . 37: 33 533
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leite Griffsicherheit Lei schnellen Oktavengänaen,
der kräftige , leuchtende Anschlag und der fein
durchdachte Vortrug dieses jungen Interpreten
(dazu nach kaum mehr als drei Jahren Unter¬
richt ) versprechen eine große Entwicklung . Ur¬
sprüngliches musikalisches Talent , wenn auch na¬
turgemäß noch lange nicht so weit fortgeschritten,
sprach auch aus dem Vortrug der beiden Brüder
Zindler,  die für ihr Alter eine schon recht be¬
achtliche Sicherheit im Spiel zeigen . Und um bei
den Jungen zu bleiben , müssen noch Gerhard
Krahl,  Wilhelm Berner,  Alex Schmalz
und Gerhard Beilcke  genannt werden ; die
Reihenfolge ist, was den durch die Dauer des
Unterrichts bedingten Fortschritt anbelangt , in ab-
steigsnder Linie zu verstehen.

Und nun zu den Mädeln : Liesel Herrmann
spielte die Variationen in C-ckur von Chopin mit
kultiviertem Anschlag , schöner Geläufigkeit und
schon reiferer Phrasterung . In ausgezeichneter
rhythmischer Führung , klarem , durchdachten Dor-
trag und fehlerloser Fertigkeit brachte Margret
Leunig  den Walzer Werk 70 Nr . 1 von Chopin.
Gotho Pscherer  ist ebenfalls schon bemerkens¬
wert weit fortgeschritten ; sie spielte das schwierige
Impromptu Werk 90 Nr . 4 von Schubert mit sehr
guter Geläufigkeit , besonders der Rechten , und
dem Bemühen um ausdrucksvolle Gestaltung.
Margrit Schrocder  bewies mit dem Dorträg
eines Chopin -Walzers gute Anschlagstechnik . Lotte
Siebs«  entledigte sich der anspruchsvollen Auf¬
gabe des Vertrags eines Präludiums für die
linke Hand von Graue mit gutem Können ; auch
Anneliese Würflein  zeigte durchdachtes , tech¬
nisch fortgeschrittenes Spiel . Temperament und
rhythmisches Gefühl deutete im Spiel der kleinen
Lulotte Elahr  auf ursprüngliches musikalisches
Talent . Des weiteren waren in dieser Gruppe
Elly Kersting,  Aenne Georg us  und Tilde
D ü s e l m e i e r ' zu hören . Den ganz jungen Kla¬
vierspielerinnen sei ein Gesamtlob für eifriges
Lernen und unbefangenes Spiel erteilt : es waren
Annegret Vrede hör  st . Ilse Mannes¬
mann,  Rose Ginter,  Helga Meyer  und
Gunda Wiegmann.

Luv : IVsilsbasussr

Eestrer und Schüler
singen und musizieren

Die schon oftmals durch künstlerisch hochwertige
musikalische Veranstaltungen hervorgetreten « Schule
an der Delmestraße  hatte die Elternschaft am
Sonnabend zu einem Liederabend  in den Festsaal
der Schule geladen. Auch diesmal wurden die Dar-
bietungcn mit Ausnahme der bekannten Bremer
Pianistin Ella Thles  gemeinsam von den Lehr¬
kräften und der Schülerschaft bestritten , die wertvollstes
deutsches Kulturgut zu Gehör brachten. Als Solisten
hatte man Elfe Schwarze (Gesang ), eine Schülerin
des früheren , hochgeschätztenMitgliedes unseres Staats¬
theaters , Else Blume , und Hermann Haselhorst
(Bioliuc ) gewonnen , die wahrer « ausgezeichnete Proben
ihres Könnens boten. Die Vortragsfolge wurde durch
den großen Schulchör eingeleitet , der bekannte Lieder
von Th . Otto und C. Stiehl zur Wiedergabe brachte.
Besonders ansprechend wurde die bekannte Volksweise
„Im schönsten Wiesengrunde " und Ed. Nößlers „Das
Lieben bringt groß Freud " aufgenommen . Else
Schwarz« überbrachte in vier Gesängen von Schumann,
Schubert , Wolf und Brähms mit angenehmen Stimm¬
mitteln , die in Umfang , Höhe und Modulation vor¬
trefflich zur Geltung kamen. Hermann Haselhorst
konnte in seinen Solodarbietungen , die aus Corelll-
LSonards „La solia " und der ebenso bekannten
„Humoreske" von A. Doorük bestanden, eine bemerkens¬
werte technische Beherrschung seines Instruments an¬
führen , die sich harmonisch mit einer musikantischen
Vcrinnerlichung paarte . Ella Thies  wurde ihren
Aisgaben in der Begleitung am Flügel in jeder Hin¬
sicht gerecht.

Ebenso auserlesen wie die solistischen Darbietungen
waren die verschiedenen Gesänge des Kleinen Ehors
und des Siugkreiscs . Hier hat sich der vorbildliche und
oftmals an die Leffentlichkeit getreten« Ehormeister
K Schmidt  einen Klongkörpcr geschaffen, der die
Grenzen der Erwartungen restlos ' übertraft Hervor¬
zuheben sind insbesondere die drei Sätze von L.
Jochum Kurt Thomas und A. Pfanner nach bekannten
Kompositionen aus dem 16., l8 . und 19 Jahrhundert.
Auch der Singkreis stand in keiner Weise zurück und
bot in Anbetracht des Alters der Ausübenden eine a»s-
crlesene Kunst , so daß der säst übersülltc Saal zum
Schluß nicht mit Beisoll kargte.
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ITleergans deutscher und Heeresskimeister
Glänzende flbschlußleistungen unter flnroesenkeit von Neichssportfükrer von Ischammer und Osten

" ? ° rtete man gesternim Öfter,zgebirge den Verlauf des Kombinations-
springens , den Zweikampf zwischen dem Titel-
^st ^ .rger Wrlly B o g n e r - München und dem
„lfahrigen Hirschberger Oberjäger Mnther
^ ^ ? " k- ^ ' t der Kombinationsspvunqnste

Meergans Bogner mit 188.8
, !l!.̂ chil>ch und errang mit der Gesamtnote von
^ , " or dem Münchener mit 138.8 sowohl die
deutsche als auch die Hceres -Skimeisterschast Den
Sprüngen wohnten Reichssportsührer v . Tscham-
mer und Osten  sowie weitere Vertreter von
Pmrtei , Staat , Behörden . Wehrmacht und Sport

Ergebnis der Kombination Lang- und Sprunglauf:n! ° at >.cher und  H c c r o s - S k i m c i st e r : Ober-
lager Günther Mccrgans 12. Komp. (I ) IN . 83-Hirsch-
b" 9 ^i!? ^ tlüilly Bogner -München 438.8, 3. Franz
Reiscr-Partenkirchcn 431.7, 4. Oberjäger Siedle 2/GJR
SS Earniisch-Partcnkirchcn 424.9, 5. A. Eisgrubcr -Par-
tcnkirchen 422.9, 6. Obergefrciter Burk 4/GJR . 99 Gar-
nnsch-Partcnkirchcn 417.1, 7. Sein , Erne -Württcmbcrg411.N, 8. Gefreiter Hunger 1/JR . 31 Planen 4101 9
F. Wagner -München 497.3, 10. Feldwebel TrommerI/IN . 31-Plancn 400.1.

Ergebnis des Kombinationsspringens : 1. Oberjägcr
Mecrgans -Virfchberg 47,5 und 52 Meter ; 217,4 2 A
E.isgrnbcr -Partenkirchcn 43 und 52 Meter ; 208,9 Z H
Erne -Württembcrg 37 und 48.5 Meter ; 208,5; 4 F
Schädlich-Mileitcn 44 und 53 Meter ; 204,2; 5. llntcrosfMerz-Mittenwald 44,5 und 50 Meter ; 203,3. 8. E Leon-
lmrd-MAeiten 46 und 50 Meter ; IM,3 . 7. W. Bogner-
München 45 utrd 48 Meter ; 198.8.

Alten berg  bot gestern schon am frühen
Morgen das Bild eines großen Tages . AIs Loisl
Kratzer  das Springen eröffnete, ' umstand eine
Menschenmauer von über 40 080 die Sachsen¬
schanze. Als zwischen Kombination - und Spezial-
fpringen eine Paule eingelegt wurde , stürmte
alles mit großem Hallo die Feldküchen , wo es
Gulasch mit Makkaroni und heißen Tee gab.

Ergebnis des Sp -zialfpringens : Teutscher Meister
1937; Paul Schneidenbach-Aschberg 53,5 und 58 und
81 Meter , 326,2; 2. Max Meinel -Aschkierg(59 61 59,5)
324,5; 3. Jäger Heckel-Dresdcn (53 60 60) 329,3;
4. Jäger Marr -Reichenhall (54,5 54,5 57,5) 399,8;
5. Erich Recknagcl-Oberschönau (49 51 58) 298,6;
6. M. Leonhard -Müleitsn (52,5 54,5 58) 298,3; 7, F . Teh-
mel-München (53 51 53) 289,5; 8, W . Kluge-München
(59 50,5 52) 288,1; 9, Oberschütze Rücher-Füssen (54
59 54) 282,4; 19. E. Meyer -Braunlagc (59 53,5 46,5)
282,2, — Jungmannen : 1. A. Neu-Obcrammergau
(58 58,5 63 Meter , weitester Sprung des Tages)
Not- 398,9; 2. H. Wein -Reichevhall (47 54,5 53,5)
279,7; 3. W. Meirner -Johanngeorgenstadt (44,5 59 52)
276,5; 4. A. Haseidel-Oberammergau (45,5 59 52) 274,8;
5. M, Klotz-München (51 59,5 57) 279,2.

Starken Zuspruch fand am Abend die Sieger¬
ehrung vor der Altenberger Schul «. Unter
Dorantritt von Baron le Fort  und dem Reichs-
fachamtssportwart ging es über den Markt durch
Altenberg , wo die HJ . Fackelspa -lier bildete , zur
Schule . Der Festplatz war in gleißendes Schein¬
werferlicht getaucht . In Vertretung des Reichs¬
sportführers nahm Dr . Mehlhorn - Dresden
die Siegerehrung vor . Immer wieder brauste der
Beifall auf , wenn die Namen der Sieger verlesen
wurden . Militärmustk und der Rückmarsch durch
die Stadt waren der Ausklang der großartigen
Altenberger Meisterfchaftstage , die allen Teil¬
nehmern noch lauge in bester Erinnerung bleiben
werden.

Im Eishockey -Turnier in Altenberg wurde der
sudete „deutsche Meister Komotau vor Beuthen 09,
Dresden und Mtenberg Turniersieger.

sslS.-weltmeisterschast in cstamonix
Virger Rund vor drei Landsleuten siegreich

Auf der gleichen Schanze , auf der 1924 in Tulliu
Thams der erste Olympiasieger im Spezialsprin-
aen festgestellt wurde , fand am Sonntag in
Lhamonix  die erste Weltmeisterschaft statt . 38
Mann fanden sich am Start ein . darunter die
Deutschen Paul Krauß,  Alfred Stall und
Körner.  Birger Rund  bewältigte 60,S undrw
6S,S Meter und siegte klar vor Reidar Ander¬

sen,  dem Studentenweltmeister Sigard Sollid
und Sigurd Haanes.

Josef Bradl  kam da noch nicht mit . Seine
Sprünge von 60 und 61,ö Meter brachten ihn nur
auf den fünften Platz vor Paul Krauß,  der 56
und 59 Meter weit sprang . Körner  wurde mit
54 und 60 Meter Fünfzehnter , während Alfred
Stall  nur bei 51 und 54 Meter landete.

Ergebnisse: I . Birger Rund -Norwegen (60,5 und
65,5 Meter) 233,8; 2. Neidar Anders- ,r-Norwcge» (69
und 65 Nieter) 231,4; 3. sigurd Lollid-Norwegcn (61,5
und 60 Meter) 225,7; 4. Sigurd Haanes -Nvrwegcn
(60 und 62 Meter ) 219,5; 5. Josef Brodl -Ocsterreich
(60 und 61,5 Nieter) 216,7; 6. Paul Krauß -Teutsch-
land (56 und 59 Meter) 213,8.

Felix Kaspar Weltmeisfer
Bei den Weltmeisterschaften im Eiskunstlauf

auf der Anlage des Wiener E . V . überragte
Felix Kaspar durch sein vielseitiges und schweres
Programm , auf Grund dessen er von allen fünf
internationalen Kampfrichtern auf den ersten
Platz gesetzt wurde.

Ergebnisse: 1. Felix Kaspar-Oesterreich, Platz 5,
357.768 Punkte ; 2. Graham Sharp -England 19/345.236
3. Elcmcr von Tertak -Ungarn 17/338.512; 4. Alwarth
Oesterreich, Platz 19; 5. Tomlis -England 25; 6, Lin
Hart-Oesterrcich 39; 7, Nikkancn-Finnland 35; 8, Mesot
Belgien 42; 9. Ratzenhoser-Oesterreich 45; 19, Tr
Bühlcr -Schweiz 52; 11. Sadilek-Tschcchoslowakei58.

Staksrud Weltmeister
Die Weltmeisterschaft im Eisschnelläufen in

Oslo wurde von dem norwegischen Europameister
Michael Staksrud  vor dem finnischen Meister
Birger Vasenius und dem Lesterreicher Max
Stiepl gewonnen.

Ergebnisse: 1500 Meter : 1. Hans Engnestangen -Olvr-
wegen 2:19.5; 2. Michael Ttaiksrud-NorMegen 2:19,7;
3. Max Stiepl -Ocfterrcich 2:21,6; 4. Franz Krogh-Nor-
wegen 2:22. — 10 000 Nieter: I . Max Stiepl 17:25,3;
2. Vasenius 17:30,8; 3, Staksrud 17:34,5; 4. Vongberg-
Norwegen 17:43,7. — Eesamtwcrtung nach vier Läu¬
fen: 1. Staksrud -Norwegen 194,722 Punkte ; 2. Birger
Dasenius -Finnlaud 106,435 Punkt«; 3. Max Stiepl-
Oestcrreich 196,525 Punkte.

fluftakt der kissegelmeisterschasten
Im Rahmen der 9. Eissegelwoche begann auf

dem traditionellen Revier des Schwcnzait -Sees
bei E in mab u r g in Ostpreußen die Meister¬
schaft der Eissegler , Die erste Wettfahrt brachte
folgende

Ergebnisse; 20 gm^ klasse: 1. „Eisvogel " Königsberg
(Blank) 31:12. Eintyp -Klasse: 1. „Barbara " Fläk-Reg. 1
Königsberg (Lt. Krebs) 26:34. 15 ym-Klosse (drehbare
Planke): 1. „Silberstreif 4" (Anderburg/Tepper ) 19:58.
15 gin-Klafse (feste Planke): 1. „Polarfuchs " Berlin
(Kadelbach) 24:34, 12 ym-Klafse: „Iltis " Königsberg
(Poppeck) 27:59. 12 ym-Klosse (Mannschaftswettbe¬
werb); 1. „Masure " (Lt. Sievers ) 28:00.

Niederlage des VIV.v.96
Die Essener siegten mit 7 :2 Punkten

In der Bremer Tennishalle an der Scharnhorst-
straße wurde an den letzten beiden Tagen ein
Vereinswettkampf zwischen „Etuf "-Essen und
dem Bremer Tennisoerein v . 96 ausgetragen , der
als Städtewettkampf bezeichnet werden darf . Die
Essener , die im vorjährigen Turnier mit Teil¬
nahme der Frauen einen knappen Sieg von 10 :9
davontragen konnten , erweiterten den Vorsprung
ganz erheblich . Diese Tatsache ist zweifellos dar¬
auf zurückzuführen , daß unsere starke weibliche
Mannschaft nicht mitmachen konnte , die sonst man¬
chen Pluspunkt gemacht hätt «. 2m Herreneinzel
wi« auch im Doppel gingen fast sämtlich « Spiele
verloren . Nur H. L . Meier - Kulenkampff
blieb es vorbehalten , im Einzel wie auch im Dop¬
pel mit seinem Bruder je einen Punkt für den
bremischen Tennissport zu retten . Leider konnte
der BTV . nicht mit der stärksten Mannschaft an-

7ugendklubkamps im kjansabad
Spandau04 siegreich—Fischer und steibel glänzend in Form

- b-konA
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Der Jugendklubdreikampf zwischen den drei
besten deutschen Mannschaften '. Hellas Magde¬
burg , Spandau 04 und dem Bremischen
Schwimmverband , wurde von den ganz hervor¬
ragenden Spandauern gewonnen . Alle drei
Mannschaften hatten sich gegenüber den Vor-
kampfen in Magdeburg und Spandau erheblich
verbessert . Der VSV . hatte das Pech , daß,gerade
seine beiden besten Schwimmer Freese und
Askamp  nach einem längeren Krankenlager
noch nicht wieder in voller Form waren.

Den herrlichsten Kampf ergab die lOmallOO-
Meter -Kraulstaffel . Immer wieder wechselte die
Führung . Bis zur achten Ablösung hielt sich
Hellas Magdeburg , fiel dann aber stark zurück.
Freese sprang als Schlußmann für den BSV.
«inen Meter vor Müller Spandau , doch konnte
letzterer bei 75 Meter bereits mit Areese zu¬
sammen wenden und das Rennen mit "/, » Se¬
kunden für Spandau entscheiden.

Einen ähnlich harten Kampf wies die Schwell-
staffel auf , in der Hellas ebenfalls am Schluß
stark zurückfiel . Hellas revanchierte sich aber in
der Brust - und Lagenstaffel , die beide von den
Magdeburgern glatt gewonnen wurden.

In einem 100 -Meter -Kraulschwimmen gingen
Fischer und Heibel  über die Bahnen . Beide
bewiesen , daß sie trotz des kurzen Trainings schon
ganz hervorragend in Form sind . Fischer schwamm
mit 58,2 Sek . seine beste Zeit im Hansabad . Herbei
lag bis zu 75 Meter mit Fischer auf gleicher Höhe,
rutschte aber bei der letzten Wende ab , trotzdem
schaffte er die 100 Meter noch in 59,6 Sek.

Die Frauen - Abteilnng  des <SV . Weser
führte ein sehr hübsches Figurenlegen vor , das
ebenso wie das Kunst - und Eruppenspringen der
Bremer Springschule reichen Beifall fand . Außer¬
dem wurden drei Wasserballspielo  durch¬
geführt . Die „Alten Herren " des BSV . siegten
mit 7 :3 Toren gegen den Bremer Sportverein.
Die Jugendmannschaft vom Bremischen SV.
spielte gegen Hellas Magdeburg sehr gut und ge¬
wann überraschend mit 4 :2 Toren . Die Spandauer
Jugend war im letzten Spiel dem BSC . 85 weit
überlegen , was sich auch im Resultat 14 :0 Tore
auesprach.

Ergebnisse: Lagenstaffel; 3X400 Meter : 1. Hellas
Magdeburg . Zeit 16:21.3. (Schubert 1 und 2, Stamcke,
Schwarzlose, Kähne, Krake, Thiel , Ohrdorf , Pfeil ) 2.
Spandau 04. Zeit 16:29, 3. BM >. 16:37,5.

Kraulstasfel 10X100 Meter : 1. Spandau 04 11:17,9
(Schalt , Reinert , Eottemaier , Heine, Obermann , Mö¬
we? 1 und 2, Fürstenau , Eajewski, Müller . 2. BSV,
11:18,8. 3. Hellas Magdeburg 11:24,7.

Doppelt« SchwellsiaM 50, 100, 200, 100. 50 Meter;
1. Spandau 04 11:29,9 (Fürstenau , Gajelvsk'i, Hern«,Möwes II , Obermann , Gottemeier , Möwes I, Müller,
Schalt , Reinert ) ; 2. BSB . 11:32P; 3. Hellas Magde¬
burg 11:46B.

BruWaffel lOmallOO Meter : 1. Hellas Magdeburg
13:39,4 (Thiel , Pfeil , Tesch, Liebich, « chubert,
Schwarzlösc, Staarkc , Krake, Kähne, Ohrdvrf ); 2.
Spandau 04 14:00,5; 3. BSV . 14:96L.

Kraul 100 Meter , Männer : 1. Fischer 58L; 2. Heibel
59,6. Kraul 100 Meter , Frauen : 1. L. Kern 1:24,9;
2. W. Stoffers 1:27,3; 3. G. Schädel 1:27,6; 4. K.
Grast 1:27,,«.

Brust , 200 Meter , Frauen : 1. I , Meise! 3:34; 2. S
HosMann 3:38,4; 3. H. Keil 3:38,5.

Wasserball: NTD . Alte Herren — Bremer Sport¬
verein 1. M. 7:3 Tore (LyannschM: Reinette, Werner,
Litten, MWenbrvch GeMrg » SKumkün , Sttzrnh

BSD . Jugend — Hellas Magdeburg 4:2 Tore (Bli¬
chet, Askamp A., Bruoeje , Wiech, Hennings , Freese,
Ahrens .) Spandau 04 Jugend besiegte BTC . 85. (Gc-
bauer , Moewes 2, Heine, Rettig , Moewes 1, Müller,
Fürstenau .)

Schwimm-klubkampf in Vsnabrück
In der Osnabrllcker Schwimmhalle kam am

Sonntag ein Iugend -Vier -Kludkampf zwischen
Weser Bremen , Bielefeld 02, Bielefelder Tg . und
Neptun Osnabrück zur Durchführung . Die Bremer
Jugend siegte in allen Staffeln mit Ausnahme
der 6X50 -Meter -Kraul , die Neptun Osnabrück für
sich entschied . Den zweiten Platz in den weiteren
Staffeln belegte gleichfalls Neptun Osnabrück . Im
Endergebnis siegte Weser Bremen mit 28 Punk¬
ten vor Neptun Osnabrück mit 20 )4 , Bielefeld 02
mit 131L und der Bielefelder Tg . mit 6 Punkten.
In einem Wasserballspiel schlug Neptun Osnabrück
Bielefeld 02 mit 4 :3 (3 :0) .

treten , Dr . v. Eündell und Altmeister Spieß
waren anderweitig verpflichtet . Dagegen erschie¬
nen die Essener mit dem augenblicklich stärksten
Aufgebot , das in dieser Besetzung an den kleinen
Medenrunden teilnimmt . Wie wir ergänzend er¬
fahren , wird dieser Vereinswettkampf in Zukunft
in der Art des Hanja -Pokal -Turniers erweitert.

Ergebnisse: Einzel;  Landschatz (E.) — Tegnitz
(B.) 8:10, 6:4, 6:3; Peltzcr (E.) — D. Meicr-Kulen-
kampst(B.) 6:3, 6:0; Biestert (E.) — F. W. Kulenkompff
(B .) 6:3, 6:1; Tacke (E.) — H, L, Meici -Kulenkampst
(B.) 8:6, 5:7, 2:6; Kous (E .) — Eraßhosf (B.) 7:9,
6:4, 6:4; W. Hubert (E.) — Dr . Schubert (B.) 7:5,
6:3. Einzelwertung : 5:1 Punkte , 11:4 Sätze und 91:68
Spiele für Essen. — Doppel:  Peltzer/Mestcrt (E.) —
Kulenkampfi/Erahhost (B.) 7:5, 6:4; Huber/Landschütz
(E.) — Gebrüder Meier-Kulcnkmripfs (B.) 3:6, 2:6;
Tacke/Kaus — Tr . Schiibcrt/Tcgnitz 6:4. 6:4. Doppel¬
wertung : 2:1 Punkte , 4:2 Sätze und 30:27 Spiele für
Essen. — Eesamtlvertnng : 7:2 Punkte , 15:6 Sätze und
121:95 Spiele . tz

4. fjallensportsest in Vremen
Bolksturnwart Wedckind  dürfte mit dem Ver¬

lauf des 4. Hallen-Volkstnrnfestes in Bremen  zu¬
frieden sein. Die Beteiligung an den Kämpfen sowie
die erzielten Leistungen kennzeichnen Fortschritte . W.
H o h n vom ABTV . v. 1860 konnte nach beendigtem
Doktorexamen anknüpfen an frühere gute Form,
brachte es im Kugelstoßen aus 14 Nieter. Mit diesem
glänzenden Ergebnis reiht er sich der Spitzenklasse
Deutschlands ein. Beachtlich sind auch die Leistungen
des Nachwuchses, obwohl im Wettsprung nicht mehr
als 6 Meter erreicht, im Hochsprang kein Teilnehmer
über die Hohe von 1,65 Meter kam. Besondere An¬
erkennung verdienen die jungen Kämpen der Feuer¬
wehr, die in der Unterstufe den Mannschaftssieg er¬
kämpften, außerdem mit K. Hovinga  den 1. Sieger
stellten, Gang vorzüglich hielten sich auch die jugend¬
lichen Turnerinnen des Mtv . v. 1875 und des Hast.
Mtv . —« In allen Klassen war ein Dreikampf, be¬
stehend aus Hochsprung, Weitsprung und Kugelstoßen,vorgeschrieben. Hiermit war ein Mannschaftskampf
verbunden, indem jeweils die ersten süns der Teil¬
nehmer eines Vereins als Mannschaft geweitet wur¬
den. Die Jugcndturucr entledigten sich ihrer Aufgabe
schon am Sonnabend in der Halle des Mtv ., während
alle onderen Klassen Sonntag ihre Uebungen im
ABTB . a . d. Häfen durchncchmen. In jeder Uebungs¬
art tvarcn dem Teilnehmer drei Versuche gestattet.

Ergebnisse: Männer , Oberstilse: 1. W. Hohn, ABTV.
von 1860, 64 Punkte ; 2. W. Tanne , Tv . Doventor , 55:
3, R. Frcrichs , ABTB ., 54. — Altersklasse: 1. H. Nein-
kelürs , Tv . Oberneuland , 61 Punkte ; 2. W. Bulk,
Turnschule Ost, 55; 3, B. Buschmann, Scharmbccker
Tbd., 50. — Turner , Unterstufe : 1. K. Hovinga,
Feuerwehr , 57 Punkte ; 2, H. Bahrcnburg . Tv . Doven¬
tor , 56: 3. H. Heim, Tv . Gut Heil, 55. — Mannschafts¬
sieger der Unterstufe : 1. Feuerwehr , 240 Punkte:
2. Tv. Gut Heil, 229; 3, Polizei , 219. — Jugendturner,
Jahrgang 1921/22: 1. W. Uhlmann , Tv . Doventor,
62 Punkte : 2. W. Heißcnbüttel , BTvg „ 57; 3, N. Apel,
MTV .-Hastcdt, 56, — Mannschaftssieger dieser Klasse:
1. Tv , Doventor , 251 Punkte ; 2. Tv , Eiche Horn , 146. —
Jugendtnrner , Jahrgang 1919/29: I . H. Wcntorf,
ABTV ., 66 Punkte : 2. K. Brix , MTV .-Hastcdt, 69;
3. H. Anniund , Tv . Obcrnenland , 58. — Mannschafts¬
sieger dieser Klasse: 1. Tv . Doventor, 245 Punkte;
2. Tvg. Hemclingen, 243. — Turnerinnen , Unterstufe:
1. A. Helmken, MTV . von 1375, 52 Punkte ; 2. L. Hühn-
ken, MTV ., 46. — Jugendturnerinnen , Jahrgang
1922/23: 1. s . Landwehr. MTV ., 55 Punkte ; 2, o . Thies,
MTV .-Hastedt, 53. — Weibliche Jugend , Jahrgang
1929/21: 1. M. Osmers , MTB .-Hastedt, 62 Punkte;
2. M. Reinkelürs , Tv . Obcrnenland , 61. — Mann¬
schaftssieger: MTV , von 1875, 244 Punkte , 29

Cerätewelturnen in fjemelingen
Das diesjährige Gerätewetturnen des Unterkreises

Achim-Verden hatte wieder eine sehr gute Beteiligung,
vor allem bei den Jugendstusen , auszuweisen. Sowohl
bei den Jugendturnern als auch bei den Jugend-
turnerinnen waren erfreuliche Leistungen zu bemerken.
Dasselbe gilt auch für die beiden besten Leistungs¬
klassender Turner und Turnerinnen . Bei den Turnern
konnte Heinr . Laakmann , Mahndorf , seinen Vereins-
kameraden, den Vorjahrssiegcr G. Prigge . knapp be¬
siegen. Im übrigen stellte der Tv . Mahndors in dieser
Stuse allein die ersten sechs Sieger und damit auch die
beste Gesamtleistung. Bei den Turnerinnen gilt dies
ähnlich sür die Turnvcrcinigung Hemclingen, die in
diesem Jahr ihr 75jähriges Bestehen feiern wird.
Gerda Schmidt konnte vor ihrer jüngeren Schwester
den ersten Sieg erringen . — Die Turner führten ihren
Kainps in den beiden Hcmelingcr Turnhallen . Arber¬
gen und Tvg ., durch, während die Turnerinnen mor¬
gens in der Hemelinger Halls turnten . Die Sieger¬
ehrung nahmen die leitenden Turnwarte des Unter¬
kreises, Oberturnwart Alfr . He linke,  Hemclingen,
und Männerturnwart Karl Schieren deck,  Mahn-
dvrs, in üblicher Weise vor. Die Sieger und Sie¬
gerinnen wurden durch schlichte Urkunden ausgezeichnet.
Aus der Siegcrliste bringen wir die ersten drei
Sieger  jeder Stufe:

Turner : Oberstufe 1. Laakmann 177 P ., 2. Prigge 171,
3. H. Schierenbeck und H. Jäger 165,5, sämtlich Tv.
Mahndorf . — Mittelstufe : 1. W. Voll, MTV . Otters-
bcrg. 158,5, 2. H. Hustedt 154,5, 3, A. Lässig 152,5, beide
MTV . Derben. — Altersstuse: 1. H. Schumacher und
1 . Rutenberg , beide Tv . Mahndorf 153. — Unter¬
stufe: 1. I . Schröder, 158, 2. Fr . Mühlenbruch 152,
beide Tv. Mahndorf , 3. H. Lohmann , Tv . Gut Heil
Avbergen 143. — Jugendstuse 1918/9: 1. Fr . Rothe,
Tv . Gut Heil Arbergcn 124, 2. H, Linau Tv . Mahn¬
dors 120, 3, E. Steffens , Tv . Mahndorf und H, Loh¬
mann , Tv , Gut Heil Arbergcn 119. — Jugendstuse
1920/1: 1. E . Bruns , Tv . Gut Heil Fischerhude 126,
2. W. Schlüter , Tv, Mahndorf 124, 3. Fr , Husmann,
Tv , Gut Heil Arbergen 122.

Turnerinnen : Oberstufe: 1, G. Schmidt 102, 2. L,
Schmidt und E, Schweers 92/ 3. A, Berg 84, alle Tvg,
Hemclingen. — Unterstufe : 1, M. Prigge , Tv . Mahn-

dvrs 99, 2, M. Schlobohm, Tv , Gut Heil Fischerhude,
98, 3, H. Jäger , Tv , Mahndors 93. — Jugend : Ober¬
stufe: 1. H, Klatte , Tv. Gut Seil Arbergen 108, 2, B,
Puvogel 101, 3, A. Armbrecht 190, beide Tvg, Hcme-
lingen . — Jugend : Unterstufe: 1, A, Frank 99, 2, M,
Rossnbrock 98, 3. I , Frank 92, alle Tvg, Hemclingen,^ün.

Frauen -fluswalzlturnen
Für die Deutschen Eerätmcisterschasten obliegt demGau 8 die Auswahl und Meldung der sähigsten Tur¬

nerinnen , Die Ausscheidung dafür findet am 21, d. M,
in Braunschweig  statt . Bei einem Wcrtnngs-
lurncn ermittelte die Leitung des Kreises Bremen
die Besten, Kreiswartin B, A! cnkcns  nahm gestern
in der Halle der BTG , diese Prüfung vor, die sich auf
die vorgeschriebenen Pflichtübungen beschrankte. Neben
dem schwierigen, wenn auch einfachen Pfcrdsprung ist
zunächst die Barrcnübung diejenige, welche recht viel
Mut liiansprucht : denn ein „Taucher" mit hochgestrcck-
ten Armen und schnurgeraden Beinen dürfte wenigen
Turnerinnen einwandfrei gelingen, D, Kastens,
BTG „ erreichte in dieser Uebung 16 Punkte , also die
Note „Gut ", In der Uebung auf hoher Schwebe-kante
wivd viermal hintereinander eine gute und sichere
Standwaage verlangt , M, Ras ch vom Mtv , erwies
sich hier als Beste, buchte 16 Punkte . Ucberragend
turnte E. Hashagen  an den Schaukelringen, holte
sich mit 19 Punkten ein „Sehr gut ", L, Hortung
vom Hast, Mtv . zeigte die schönsteUebung in Schwung-
sorm mit der Keule, erhielt dafür 16 Punkte , Ein
„Sehr gut ", nämlich 18 Punkte , kannte D, Kastens,
BTG „ in der Uebung mit dem Seil erkämpfen. Auch
der tadellose Pfcrdsprung von L, Busch , BTG „ muß
erwähnt werden, der mit einer 17 bewertet wurde, —
Viel Aussicht auf Einrcthrm -g in die Liste des Gaues
entwickelten bei diesem Turnen die Nachwnchsturncr-
rnnen . Für das Gau -Auswcchltnrnen in Braunschweig
werden nachstehende 8 Turnerinnen gemeldet, deren
erreichte Punktzahl in Klammern angegeben ist: 1. E,
Sashagcn , ABTV , v, 1860 (93): 2. L, Härtung , Hast,
Mtv , und M. Rasch, Mtv , v, 4875 (92,5): 3. L. Busch
BDE, , (89); 4, B , Kastens, BTG „ (88,5); 5, D,
Schmidt. BTG , und H, Bachmann, Hast, Mtv , (86);
6, W, Gesten, BTG, , (83.5), 20

Neuer Weltrekord von TNanger
Die beide « Freisinger Gewichtheber Rudolf

Jsmayr und Josef Manger stellten sich in Lichten-
fels anläßlich des Jubiläums des dortigen
Athletiktlubs vor . Manger konnte im Schwer¬
gewicht mit einem neuen Weltrekord aufwarten
und verbesserte seine eigene Bestleistung im beid¬
armigen Drücken von 139 auf 119 Kilogramm.
Mit 157,S Kilogramm im Stoßen und 122,5 Kilo¬
gramm im Reißen kam der zurzeit beste Gewicht¬
heber der Welt im Olympischen Dreikampf auf
eine Gesamtleistung von 129 Kilogramm.

Deutschlands Eishockey-Nationalelf unterlag in einem
llebungsspiel den Eerman Canadians in Krefeld 1:3
(0:1, 1:0, 6:2),

Den Schweizer Eishockey-Titel gewann der HC,
Davos vor dem Zürcher Schltttschuhklub.

Der Generalsekretär des Lrganisationskomitees sür
die XI . Olympiade 4936 Berlin und jetzige Neichs-
sportfelddirektor Dr , Carl Diem ist vom griechischen
Leichtathletik-Verband zum Ehrenmitglied ernannt.

Der ausgezeichnete amcrikanische Rcnntraber Mus-
eletonc gewann sein 4, Rennen in Vinccnnes . Er lief
in 1:24.1 auf der 3000 Meter langen Strecke den Kilo-
meter herunter.

vreibaknenkampf in kegeln
Beginn der 1. Serie

Das Hauptinteresse des Sonntags nahmen
natürlich die 300 Wurf im Dreibahnenkampf rn
Anspruch . Da auch hier wieder die Anführer der
Tabelle vorlegen mußten , wird , obgleich die Serie
noch nicht ganz abgeschlossen ist, mit einer wesent¬
lichen Aenderung der Spitzengruppe nicht mehr zu
rechnen sein,

Scherenmsister Vehrens  übernahm mit der
enormen Leistung von 2097 Holz (100 Bohle , 100
Schere , 100 Asphalt ) einstweilen die Spitze der
Tabelle im Dreibahnenkampf . Ihm folgt Rudi
Schmidt,  der bereits im Jahre 1935 den Titel
eines Treibahnenmeisters innehatte.

Bei den Altherren,  die auf Bohle , und
Schere bereits ihre 1. Serie erledigten , fuhrt
jetzt Hans v. Osten auf beiden Bahnarten.

Die Frauen  lösten sich diesmal in der Füh¬
rung ab . Frau Wiekenberg  übernahm in,t
der sehr guten Leistung von 761 Holz die Spitze
auf Bohle , während Frau Hünerberg  mit der
ebenfalls höchsten Tagesleistung von 721 Holz die
Tabelle auf Schere anführt.

Etwa 50 Männer , die sich am Dreibahnenkampf
nicht beteiligten , kegelten bereits die 4. Serie
auf Bohle.  Es erreichte hier die höchste Tages¬
leistung Könenkamp  mit 747 Holz.

Die höchsten Tagcscrgcbnisie: Dreibahnen-
kämpf:  1 . D. Bchrens 2097, 2, R. Schmidt 2082, 3.
Eremerich 2056, 4, Busch 2053, S. H. Kasten 2049, 6.
Hilgemcher 2044, 7. Töbclmann 2040, 8. Hamann 2034,9, Rodewald 2034, 10, und 11. Lütjen und v. Osten
je 2031 Holz.

Männer : Bohle:  1 . Könenkamp 747, 2. Bloms
745, 3. Kropp 745. 4. Block 742, 5. Chr. Muth 742, 6.
Fortmann 741, 7, Voß 740, 8. Feiertag 739, 9. Rau-
tenstrauß 737, 10„ 11. und 12, Körner , Melde, Erune-
wald je 734 Holz,

Altherren , Bohle:  1 . Schwettge 751, 2. Spoh-
ler 748, 3, Engelken 742, 4. v. Osten 711, 5. Suter
738 Holz,

Schere:  1 . v. Osten 712, 2. Feller 718, 3. Schwettge
713, 1, Zißmer 708, 5. de Lippe 691 Holz.

Frauen , Bohle:  1 . Wiekenberg 761, 2. Hüner-
berg 736, 3. Wcssel 728, 4. Dhünomann 707, 5. Schier
698 Holz.

Schere:  1 . Hünerbcrg 721, 2. Wiekenberg 695,
Thünemann 674, 4. Schier 644 Holz.

Gesamtergebnisse nach 490 Wurf : Alt Herren
Bohle:  1 . v. Osten 2981, 2. Berndt 2976, 3. Schwettge
2974, 4. Zißmer 2974, 5. Engelken 2973 Holz. Schere:
1, v, Osten 2862, 2. Schwettge 2828, 3. Feller 2822, 4.
Zißmer 2805, 5. Tcgtmeyer 2742 Holz.

Frauen Bohle:  1 . Wiekenberg 2961, 2. Hüner-
berg 2945, 3, Thünemann 2894, 4. Schier 2781 Holz,
Schere: 1. Hünerberg 2783, 2. Wiekenberg 2767, 3.
Thünemann 2710, 4. Schier 2638 Holz. (7

1 Stück Zucker, 5 Tropfen
Karmelitergeist Amol bei Erkältung , Grippe , Ma-
gen -u .Darmbeschwerden , Blähungen , Sodbrennen,
Unwohlsein eingenommen , geben «in altbewährte»
Hausmittel . Daneben leistet Karmelitergeist Amol
als Einreibemittel bei Rheuma , Ischias , Kopf-
Nerven u . Erkältungsschmerzen wertvolle Dienste.KarmelitergeM Amol ab »9 in allen Lvotb. u. Dr»».

2. Winter-Waldlauf der Leichtathleten
Starke Beteiligung- Luck-Sportsreunde Sieger der /t-klasse

Auf der Vürgerparkstrecke führte das Fachamt
Leichtathletik den zweiten Winter -Waldlauf
durch , der eine unerwartet starke Beteiligung
gefunden hatte . Auch die Anregung , sür nicht dem
Fachamt angeschlossene Vereine eine Sonderklasse
einzulegen , erwies sich durchaus fruchtbringend.
Leider fehlten in mehreren Fällen die aussichts¬
reichsten Bewerber , wie Timm und Frl . Vöhl,
die u . U , den Sieg an sich gerissen hätten . Alle
Läufe wurden unter der Oberleitung von Fach¬
amtsleiter K . Wilhelm  reibungslos und ein¬
wandfrei durchgeführt.

In der Iugend - B, - Klasse  siegte der junge
Landwehr (Bremer Tvg .) vor Fiebelkarn
(Werder ) , Domeyer (Br . Spfr .) , Bauer (Männer
Turnverein v . 75) , Kohlstädt (Werder ) und
Schmincke (BTV .) . — Die Jugend - lZ-
Klajse,  deren Strecke 1500 Meter betrug , sah
eine Front der Werderaner , die die ersten vier
Plätze belegten . Mitkowski (BKL .) und Barg
(SSE .) mußten mit den nächsten Plätzen vorlieb¬
nehmen . In beiden Jugendklassen holte sich der
SV . „Werder " den Mannschaftssieg . — In Ab¬
wesenheit Jrmgard Vöhls ( SSE .) ließ sich ihre
Vereinskameradin Giesecke  den Sieg nicht
nehmen und verwies Frl . Warneken (S 'uS . 96)
auf den zweiten Platz . Dafür siegten die auf¬
strebenden 96er in der Mannschaftswertung . —
Im 3000-Meter -Lauf für „Alte Herre  n " siegte
erwartungsgemäß der Sportfreund Bieth . — Im
Lauf der „Sonderklasse"  belegte Feschner
(Störtebeker ) den ersten Platz . Rohfe (BKL .) ,
Soltau (Hamb . Kannclub ) und Marwitz (Ruder¬
verein Brema ) kamen hinter ihm ein ! Mann¬
schaftswertung : 1. BKC ., 2. RV , „Brema " .

Die größte Aufmerksamkeit richtete sich natur¬
gemäß auf den Wettbewerb der Männer-
B. - K lasse.  Nachdem Palm zunächst das Feld
geführt hatte , bildete sich bald unter der Führung
von Luck und Falk eine Spitzengruppe , der sich

Zoo winzige Punkte aus weitem Gelände
Line neuartige und lehrreiche Urientierungsübung der Stürme der wotorstaffel ll/M 62

Theorie und Praxis verhalten sich zueinander
wie 1 :100 000. Und zwar ganz genau . Jedenfalls
stellten das gestern auf einer großangelegten und
in ihrer peinlich genauen Durchführung einzig¬
artigen Geländeübung Hunderte von NSKK .-
Männern fest, die ihre theoretisch erlernte Karten-
lesekunst in die Praxis umzusetzen und dabei auf
den Trichter kamen , daß ein Irrtum , der auf der
Generalstabskarte nur einen winzigen Zenti¬
meter ausmacht , in der Landschaft schon auf runde
1000 Meter anwächst . Jeder NSKK .-Mann muß
deshalb die Karte lesen können wie ein Buch —
und ein aufgeschlagenes Buch mutz ihm auch die
Landschaft sein, in der er sich zurechtzufinden hat.
Das kann man aber nicht nur am grünen Tisch
lernen , da muß man hinaus in die Landschaft,
damit man sich die Wege und Bäche , die Schneisen,
Aecker- und Waldstücke , Heideflächen , Täler und
Hügel der Landschaft als Strichelchen , Linien,
Punkte und Schraffierungen auf der Karte vor¬
stellen und damit man die Zeichen der Karte zu
Landschaftsbildern umdenken kann.

Der Zweck, der unter Leitung von Sturmhaupt¬
führer Stoffel  durchgeführten Geländeübung,
zu der die Stürme der Motorstaffel IIM . 62
gestern morgen um 6.30 Uhr in der Nähe des
Hauptbahnhofs antraten ustd mit einem Sonder-
zug nach Ottersberg fuhren , war weiterhin eine
Schulung der Führung und Männer im An¬
fertigen und Ueberbringen von Meldungen . Vom
Bahnhof Ottersberg aus sehten sich die einzelnen
Stürme zu den ihnen durch schriftlichen Befehl
angewiesenen Cturmbereitschaftsständen in
Marsch . Schiedsrichter waren hier schon vorher
eingetroffen , sie hatten einige nette Ueber-
raschungen für jedermann in den dicken gelben
verschlossenen Briefumschlägen . Hatte der Sturm
seine Stellung bezogen , dann erüiclt der Sturm¬
führer den bis dahin geheimgehaltenen Befehl,
irgendwo im Gelände liegende Abschnitte trupp¬
weise zu besetzen. Die Truppführer nahmen ihreKlirrten, snchtbu, rechneten Ärd mtches, ehrd wemi

sie den ihnen genannten Punkt erreicht hatten,
dann erhielten die Scharführer ihre Geheimbe¬
fehle . Sie bekamen den Auftrag , kleine Schild-
chen, die irgendwo an einer Stelle im Gelände
verborgen waren , aufzufinden . Also wieder
genaue Prüfung des Befehls , genaues Errechnen
des hierin beschriebenen Eeländestückes , und wenn
man zu einer Festlegung des gesuchten Punktes
auf der Karte gekommen war , schnellstes An¬
marschieren dieses Geländepunktes . Und mehr
als ein Punkt war dieses Geländestückchen wirklich
nicht . Zeit zum Verirren war nicht vorhanden,
denn die Uebung wurde u . a . auch nach der Zeit
aewertet . Und hatte der Scharführer mit seinen
Männern den bestimmten Punkt erreicht , dann
mußte noch das hier verborgene faustgroße
Täfelchen gesucht werden . Da ' kann man sich
denken , daß jeder Fund jubelnd begrüßt wurde.

Es wurde aber auch nicht vergessen , schnellstens
Meldung hierüber an den Truppführer und von
dort aus an den Sturm zu machen . Diese Meldun¬
gen hatten außerdem noch besondere Beobachtungen
zu enthalten . Von den Stürmen aus wurden die
Kundmeldungen , die gleichbedeutend waren mit
der Meldung „Die Patrouille 23 hat die ihr zu¬
gewiesen « Stellung bezogen und hat dabei im Ge¬
lände Beobachtungstrupps in der und der Stärke,
die sich so und so verhielten , festgestellt " zum Be¬
fehlsstand der Staffel telephonisch , durch motori¬
sierte Melder , durch Radfahrer , durch Blinktrupps
oder auch durch Brieftauben weitergegeben . Wer
vom Staffelbefehlsstand , von dem aus auch Bri¬
gadeführer Uhde  und Standartenführer Leh-
mann  den Verlauf der Uebung beobachteten,
Teile des sich zwischen Ahausen , Hellwege und
Wlkersen erstreckenden Geländes übersah/konnte
meinen , in ein großes Durcheinander zu schauen.
Und doch verlief alles buchstäblich wie „am
Schnürchen " , denn irgendwie war jedermann
durch das fein ausgeklügelte Nachrichtenwesen mit
dem „Strippenkaften " verbunden , der auf dem Ve-

imenrmdKch rasselte. Schon frühzeitig

trafen die ersten Meldungen ein . Auch die von
den entfernt arbeitenden Stürmen mit Meldungen
aufgelassenen Brieftauben trafen pünktlich in
Bremen bei der Brigade ein . Von hier aus wur¬
den die Meldungen telefonisch über Amts - und
NSKK .-Feldleitung zur Staffel gegeben . 10 Mi¬
nuten nach Auflassen der Brieftauben lagen die
Meldungen mitten in der Heide dem StaffelführerStoffel  vor.

Rund 300 Befehle waren für die Uebung
vorher sorgfältig ausgearbeitet -, in « ochenlanger
Vorarbeit wurden die verzwicktesten Lagen
geschaffen und wenn die Aufgaben fast alle gelöst
werden konnten , wenn die meisten der «erstellt
liegenden Täfelchen schnell gefunden werden
konnten — dann beweist das die gute Schu¬
ln n g d e r NSKK . - M 8 nner,  die bei dieser
Uebung , die etwas ganz Neues darstellt , mit Herz
und Seele bei der Sache waren.

Kurz nach Mittag wurde die Uebung abge¬
blasen und die Feldlcitungcn eingezogen . Auch
das andere Gerät wurde abgebaut und singend
zogen nacheinander die zehn ' Stürme in Ötters-
berg , wo dampfende Kessel auf sie warteten ein.
Nach der Mittaqsrast hielt Brigadeführer 'Uhde
die llebungskritik ab . Hauptsturmführer Poppe
sprach noch über die Aufgaben des NSKK .-
Mannes im Kampf um die Eroberung des letzten
Deutschen für das Dritte Reich . Dann rückten die
Stürme in ihre Standorte Rotenburg , Verdsn,
Zeven und Bremen ab . In unserer ' Hansestadt
hatte der Brigademusikzug schon vor Eintreffen
der Sonderzuges ein Standkonzert gegeben . Mit
voller Musik marschierten die NSKK .-Männer.
denen herrliches Wetter die lehrreiche Ueb -ing
besonders verschönt hatte , durch die Straßen
Bremens . Vor der Börse nahm Vrigadeführcr
Uhde mit Standartenführer Lehman«  den
Vorbeimarsch der Stürme der Motorstaffel
II/M . 62 ab . D

später noch weitere Läufer der Vr . Spfr . und
des SV . „Werder " anschlössen. Luck konnte jedoch
seine Gegner sicher halten und kam zu eine : ^
schönen Siege . In Reihenfolge kamen an : Falls
Heese, Pleug , Pfeffer und Henkel . Den Mann¬
schaftssieg holten auch hier die Werderaner und
überließen den Sportfreunden die nächsten beiden
Plätze.

Ergebnisse: Männer X - Klasse (3000 Meter) :
1. Luck-Spsr . 9:37 Min .; 2. Falk-Werder 9:44 Mir, .;
3. Heese-Werder 9:46; 4. Pleuß -Wsvder 9:49; 5. Pfefser-
Spfr . 9:55; 6. Henkel-Spsr . 10:16; 7. Bockmann-MTD.
10:20; 8. Wcllmann -Lpfr . 10:21,6; 9. Schmidt-SnS . 96
10:35,5; 10. Klapprvth -Spsr . — Sonderklasse:
1. Jeschner-Ltörtebeker 10:21,5; 2. Rohfe-DKC.; 3. Lol-
tau -Hamb. KCl.; 4. Morwitz-RV. Brema ; 5. Karwik-
BKC.; 6. Hagemann-RV. Brema . — Alte
Herren:  1 . Vieth-Spsr . 10:40 Min . — Frauen:
I . Gicsecke-SSC . 3:56 Min .; 2. Warneken -SuS . 96
3:58; 3. A. Warneken -SuS . 96 3:59; 4. Hochheim-Spfr.
4:02; 5. Mcrker-SuS . 96 4:03; 6. Beiten -Spsr . 4:12:
7. Bath -SuS . 96 4:17. — Jugend L:  1 . Lcmdwrhr-
BTV . 6:01; 2. Fiebelkorn-Wsrder 6:03; 3. Domeher-
Spsr . 6:04̂ 4. Bauer -MTB .; 5. Kohlstädt-LLerber:
6 Schminckc-BTB .: 7. Heyden-Werder ; 8. Seiler -Gut
Heil; 9. Gartelmann -Werder ; 10. Pet«rs -SV . Weser.
— Jugend L : 1.  Lankow -Werder 5:17; 2. Finger-Werder 5:20; 3. Nust-Werder 5:25; 4. Ahrens -Werder
5:86; 5. Mitkowski-BKC. 5:38; 6. Borg -SLC .: 7. Sprutc-
BTV .; 8. Dörgcloh-SuS . 96; 9. Eiiers -Svsr .;
10. Peters -BKC. Z

Hockey
Club zur Bahr schlägt den BHC. 5:1

Während die Spiele auf allen anderen Bremer
Hockeyfeldern abgesagt waren , gestattete die erstklassige
Platzanlage des Bremer HC. den einwandfreien Aus-
trag des dort angesetzten Programmes . BHC. Reserve
schlug die unvollständig antretende Zweite des MTV.
von 1875 4:1 (3:0). BHC. 3 unterlag gegen MTV . von
1875 Jugend 0:2. Bei den Damen trennten sich BHC. 1
und CzV. 1 unentschieden 2:2, nachdem die mit 2 Er¬
satzleuten antretenden Not-Weißen bei der Pause 2-1
geführt hatten . Bei den Jungmödchen behielten die
Vahrerinncn mit 1:0 da? bessere Ende sür sich.

Im Hauptspiel stellten sich den aufmerksamen
Pseifenmännern Gran und Ellb recht  vom WHC.
die beiden ersten Herrenmannschaften in folgender Anststellung:
Bahr: Helmken

Willens Busch
Meyer Baudendistl P. Frese

Bremer Carl Lüllmann Grüner Finst
»

Dübken Bvsenberg Frese SchweersTegimcher Prüfst Min-kmar
Seckamp Kleyhauer

Tocl
Beide Mannschaften fanden sich recht schnell, so daß

es zu einem schönen und wcchstlvollen Spiel kam.
Eine kurze Zeit drängten die BHCer gefährlich, doch
konnten sie außer 2 Ecken nichts herausholen . Eine
ganz große Chance wurde van Dübken verpaßt , der
wenige Meter vor dem Tor eine Flanke von Schweers
ansläßt . Im Gegenangriff brennt Bremen bis in den
Schußkreis durch und erzielt überraschend das Füh¬
rungstor . Vom Bully weg fällt in derselben Minutedurch ystnke das zweite Tor . Aus der anderen Seite
konnten die Dahrer Verteidiger kurz vor der Paust
längere Zeit den Schußkreis nicht frei machen, Döstn-berg kam zum Schuß und verbesserte aus 1:2.

Gleich der ersten Hälfst des Spieles , verlief auch derzweite Durchgang recht nistn. Mährend die Rat-
weißen jedoch groß im Verpassen guter Gelegenheitenwaren , zeigten sich die Bohrer den sich bietenden
Chancen besser gewachsen. Carl l schoß auf Flanke von
Bremer das dritte Tor . Grüner kam dann ungedeckt
mühelos, gleichfalls auf eine Recht?!lante . z-um vierten
und durch einen ausgezeichneten Schlenzball zum sünst
stn Tor . Die Vabrcr gewannen das Spiel durch ihren
lieberen Sturm in den Lüllmann allerdings etwa?ahfiel.

-6C. Telmenhvrst 1. Damen — Blau -Weiß OD (1,9).
, In Hannover trafen sich der DSC . und Not-Weiß
in eiin-m ausgeglichenen Kampf, der 2:2 (2:21 ausging.

(12)

Schuh

VHE.

Pferdesport
Unsere Doroussagc

Eng .. , :,. ,Beginn 15 Uhr.) 1. N.: Bois de Rost
Glitter - Frago . 2 N.: Maungamii — Jaeoby
Master os the Rolls . 3. N.: Nhmph — Denver
Pellegrino . 4. N.: Nhmph — Gabalka — Siklos . 5 N
Dügiwh Trouin — Salva Rosa — Sabre au Clair II.
6. R .r Lravfahren . 7. R .: Trabreiten , Z.
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Litern und flrzte, kelst besser bei der
rkixchteriebekämpfung!

Bremen, >5 . Februar.
Die Eltern und Aerzte können durch geeignetes

Verhalten dazu beitragen , die Bolksgelundheit
durch eine erfolgreichere Bekämpfung der
Diphtherie  zu fördern . Das ist der bedeutungs¬
volle Inhalt eines Appells , den das Reichsgesumd-
heitsamt an die Öffentlichkeit richtet . Nach der
amtlichen Statistik ist nämlich auch in Deutschland
eine zunehmende Häufigkeit der
Diphtherieerkrankungen  in den letzten
Jahren zu verzeichnen . Die Zahl der Erkrankun¬
gen ist von 64138 im Jahre 1932 (Erkrankungs¬
häufigkeit von 9,8 auf 19 009 Einwohner ) auf
119 971 in 1936 (22,1 je 19 900 Einwohner ) ge¬
stiegen.

Mithin liegt mehr als eine Verdoppelung der
Zahl der Erkrankungen vor . Allerdings ist er¬
freulicherweise die Zahl der Sterbefälle
seit 1933, wo sie 5798 betrug , nicht mehr gestiegen
(1938 : 5783), obwohl auch in dieser Zeit die Er¬
krankungsfälle um 17 999 zunahmen und die Be¬
völkerung angewachsen ist.

Die früher einmal geäußerte Meinung , daß der
Arzt öfter die Diagnose Diphtherie nicht rechtzeitig
stelle und daher die Heilserumabgabe zu spät er¬
folge , finde in den erwähnten Ziffern keine Stütze;
wohl aber deute die immer noch große Zahl der

krster öroßkampstag im NVVVK.
Nie SachgruppenHandel, Verkehr und öffentlicheüetriebe, Nahrung und Venûz traten gestern an

IVieviol illlllio nur eilt dock oi'n oiukacbos (l'usckontuck — und IVottkainpiKruppv Handel : 8okart nacli LiupkaiiK der- tksoictisckeii
bosoudei 's die Ilalilsaum -Deke . . . ! -1uknabine.n : Lcbmidt (4) . Lnkxaben xelien die Teilnehmer eikrix und klviüix an die Arbeit.

j W / ^

^7-

Pg.M .Le«cer.Ver!ill
Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft
Banken und Versicherungen

spricht am 15. Febr., 19.30 Uhr,
im großen Saal der Union
- -  '  Wachtstraße

Sterbefälle darauf hin , daß die Eltern den Arzt
zu spät  benachrichtigen . Das Reichsgesund -
heitsamt  erklärt , daß von den im Jahre 1936
an Diphtherie Verstorbenen der allergrößte Teil
hätte gerettet werden können , wenn der Arzt
schneller benachrichtigt und die Heitserumabgabe
schneller erfolgt wäre . Es wende daher Ausgabe
des Arztes sein , beim Publikum immer wieder auf
die zunehmenden Diphtherieerkrankungen und aus
die Gefahr verspäteter Behandlung hinzuweisen.

2. Semeinschasts-Lffen der
Ortsgruppewalle

Im großen , hellen Eemeinschaftsraum d Zute-
Spinnerei gab gestern die Ortsgruppe
Walle der NSDAP.  gemeinsam mit der
NSV, - Ortsgruppe  das zweite Gemein-
schafts -Eintopfessen dieses Winters , Wie stark das
Gefühl der Volksverbundenheit hier Fuß gefaßt
hat , bewies die außerordentlich große Zahl der
Mittagsgäste , die in zwei Abteilungen das kräf¬
tige Gericht — Erbsensuppe mit Fleischeinlage —
einnehmen mußten , da der Raum die nahezu
1900 Teilnehmer unter ihnen auch w. cr. Se¬
nator Pg . Bernhard — nicht auf einmal
fassen konnte . Diese 1000 Volksgenossen haben sich
zu einem vorbildlichen Einsatz bekannt und damit
bewiesen , daß der Gedanke des Winterhilfswerks
in ihnen lebendig und selbstverständlich geworden
ist. Der Ortsgrüppenamtswalter der NSV ., Pg.
Sarkander,  gab diesem Gedanken auch in
seiner kurzen Begrüßungsansprache Ausdruck.
Während des Essens unterhielten die Bremer
Lagerhauskapelle (Leitung Kapellmeister
Hauck ) und die Gesangsabteilung der
Jutespinnerei  mit ausgezeichneten musika¬
lischen Vortragen.

Ortsgruppenleiter Pg . Stürmann  sprach in
einem mitreißenden Schlußwort von der Notwen¬
digkeit des opferbereiten Einsatzes . Mit einer von
Herzen kommenden Begeisterung stimmte die große
Gästeschar in den Führergruß ein , zu dem er ab¬
schließend aufrief . Wie immer bei diesem Ge¬
meinschaftsessen , war auch die NS . - Frauen-
schast  zu zuverlässigem Helferdienst auf dem
Posten . <

Spar auch du!
Die Ausstellung von Schülerzeichnungen in der

Sparkasse in Bremen wurde gestern außerordent¬
lich stark besucht. Rund 7000 Volksgenossen gingen
im Laufe des Tages von Stand zu Stand und
freuten sich an den Leistungen unserer Jungen
und Mädel . Fast jede Zeichnung verriet , daß der
Anfertigung eine gute und anschauliche Unter¬
richtung durch die Lehrer und ein eigenes Hinein¬
deuten des Kindes in den Spargedanken
vorausgegangen war . Die Schau wurde gestern
nicht nur von den Eltern , Lehrern und Kindern
besucht ; auch zahlreiche Vertreter des Senats , der
Schulbehörde , der Hitler -Jugend und der Wirt¬
schaft weilten stundenlang in der wirklich
sehenswerten Ausstellung , deren Mittelpunkt die
würdig ausgeschmückte Ehrenhalle war . An Hand
von beweiskräftigen Zahlen und anschaulichen
Bildern hatte die Sparkasse weiter die Bedeutung
des Spargedankens umrissen . Die Bedeutung
dieser Ausstellung kann nicht besser zum Ausdruck
kommen als in dem Wunsch zahlreicher namhafter
Vertreter der Jugenderziehung die Ausstellung
auch am nächsten Sonntag wieder geöffnet zu
halten . O

Silbernes Arbeitsjubiläum . Bauingenieur Ernst
Meyer,  Aus dem Pickkamp 4, kann heute, Montag,
aus eine 25jährige Tätigkeit am Barihof zurückblicken.

Zur gleichen frühen Stunde , da -an allen Wett-
kampfplätzen die jungen Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen erwartungsvoll angetreten stehen
und des letzten begrüßenden Wortes harren , das
an sie gerichtet wird , ehe die Fahne hochgeht , ver-
blagt am Himmel die Pracht einer unwahrschein¬
lich schönen Morgenröte . Sie bleibt gleichsam
haften am Banner der Bewegung , glühend und
mahnend — und Deutschlands Jugend geht an
die Arbeit , um zu schaffen für ein Werk , wie es
die gesamte Geschichte noch nicht gesehen.

Es ist an allen Orten das gleiche Bild , — hier
eine größere , dort eine kleinere Anzahl von Wett¬
kämpfern , denen jeweils die Leiter der Fach¬
gruppe zur Fahnenhissung ein Wort mit auf den
Weg geben . Vor den Technischen Staats-
lehran st alten  aber wie im Hof der Schule
anderWeserbahn,  wose über tausend Teil¬
nehmer und Teilnehmerinnen sind , wird der Ar¬
beitsbeginn zu einer besonders eindrucksvollen
kurzen Feier . Die Wettkampfgruppe Handel
vor den Technischen Staatslehranstalten grüßt
Staatsrat Pg . v. Hagel  mit eindringlichstem
Hinweis auf die Bedeutung des Reichsberufswett-
kampses — in der Schule an der Weserbahn spricht
Oberbannführer Herbert Finkentey  in gleichen
aufrufenden Worten . Die Fahne geht hoch und
flattert fröhlich im frischen Winde , das Lied der
HJ . wird gesungen , — und nun ergießt sich der
Strom der Teilnehmer in die Schulklassen , wo
nun binnen weniger Minuten der Wettkamps
selbst einsetzt.

Alles wickelt sich reibungslos ab . Zeitraubende
Zwischenfälle treten nirgends ein . Die Mädel und
Jungen aus dem Einzelhandel , Buch¬
handel , die Handels Hilfsarbeiter,
die in der Testa , dann in der Volksschule an der
Kleinen Allee und in der Berufsschule für den
Einzelhandel geprüft werden , haben ihre Aufgaben
und sind schon nach einer halben Stunde mit höch¬
stem Eifer darin vertieft , Zu sehen ist nicht viel
dabei , — es sind eben schriftliche Arbeiten . Das¬
selbe Bild bietet sich bei den Jungen im Groß -,
Ein - und Ausfuhrhandel , aus Indu¬
strie wie Verkehr und Oeffentlichen
Betrieben (Verwaltungsberufe ) , die
in der Schule an der Weserbahn kämpfen . Bunter
sieht es schon aus in der Handelsschule „Union " ,
wo die Mädel aus den gleichen Fachgruppen an
der Reihe sind , ihre hauswirtschaftliche
Prüfung  abzulegen und dabei gar manche Ver¬
legenheit zu überwinden haben . In einem Teil
der Klassen sind Kleiderbügel zu behäkeln ; auch

Zum 4. Reichsberusswettkampf erscheinen alle
Angehörigen der Hitler -Jugend an ihren
Wettkampsplätzen im Dienstanzug und Kluft!

das will gelernt sein ! Es ist auf den ersten Blick
zu erkennen , daß der im vorigen Jahre so auf¬
fällig in Erscheinung getretene Mangel an haus-
wirtschaftlichen Kenntnissen wesentlich nachge¬
lassen hat . Diese Tatsache dürfte nicht zum
wenigsten der ungeheuren zusätzlichen Schulungs¬
arbeit gerade der Reinhold - Muchow-
Schulezu  danken sein . Freilich , vielen Mädeln,
die ja restlos in ihrer Berufsausbildung auf¬
gehen , fehlt es an Uebung , — nicht aber an Ge-
schicklichkeit. Im Grunde ist es nicht schwer, die
gestellten Aufgaben mit gutem Punktergebnis ab¬
zuschließen . Einheitlich ist auch eine ausge¬
zeichnete Arbeitsdisziplin  zu vermer¬
ken. — Bei der anderen Leistungsklasse , die ein
Kindertaschentuch zu arbeiten hat , und zwar mit
Hohlsaum , gibt es manchen tiefen Seufzer . Still
und freundlich wandert die überprüfende Lehrerin
die Vankreihen auf und ab und findet hier ein
ermunterndes Wort , erteilt Auskunft auf bange
Fragen . . . Welch friedliches , schönes ViL voll
frohen Arbeitseifers . Diese hauswirtschaftliche
Leistungsablage ist das erste , — es folgt dann u , a,
die Prüfung in Deutsch , Rechnen u , a . m . In der
Martinischule vollzieht sich derselbe Ablauf.

Im Postamt Domsheide sind die weiblichen
Postangestellten  im Wettkanipf . Hier gilt
es eine Fülle von berusskundlichen Fragen zu
lösen , die innere Festigung zu . erweisen im poli¬
tischen Aufsatz , also im weltanschaulichen Bekennt¬
nis . Hinzu kommen Aufgaben im Rechnen u . a . m.
und ebenfalls hauswirtschaftliche Prüfungen ver¬
schiedenster Art.

Polizei und Reichsnährstand
Schulung der Vremer Polizei in der nationalsozialistischen Agrarpolitik

In Zusammenarbeit mit der Landesbauern-
schaft Oldenburg und den Polizei -Dienststellen
veranstaltete das Kommando der Schutzpolizei in
Bremen kürzlich einen Schulungsabend , an dem
etwa 600 Schutzpolizisten , Verwaltungspolizistrn,
Kriminalbeamte und Vertreter der Geheimen
Staatspolizei teilnahmen . Die Versammlung
wurde von dem Kommandeur der Bremer Schutz¬
polizei , Oberst Dr . Lankenau,  geleitet , der
mit seinem Offizierkorps erschienen war . In
seiner Begrüßungsansprache wies Oberst Dr.
Lankenau auf die bisher schon bestehende gute
Zusammenarbeit zwischen der Lan¬
desbauernschaft Oldenburg und der
Bremer Polizei  hin , die durch den Vor¬
tragsabend eine Vertiefung erfahren solle. Als
erster Redner sprach Landesstabsleiter Dr.
Schreiber  von der Hauptabteilung III der
Landesbaueruschaft Oldenburg über „National¬
sozialistische Agrarpolitik und Marktordnung " .
Der Vortragende gab zunächst einen Il 'berblick
über die Organisation des Reichsnährstandes und
umriß dann Ziele und Aufgaben der Markt¬
ordnung , die Erzeuger und Verbraucher schützen

soll und eine geordnete Warenbewegung zwecks
Sicherstellung der Ernährung von Volk und Heer
gewährleisten soll. Dr . Schreiber gab im Anschluß
einen Uederblick über die gegenwärtige Versor-
gungslage in Deutschland, ' wobei er ' die durch
den Vierjahresplan anfallenden Aufgaben beson¬
ders eingehend behandelte . Er schlag seinen Ver¬
trag mit der Aufforderung , daß jeder an seinem
Platze verantwortungsbewußt mitarbeiten möge.
Anschließend sprach Abteilungsvorstand Reese
über die Marktüberwachung . In Fortführung der
Ausführungen des ersten Vertrages behandelte er
das Marktrecht und die Anordnungen des Reichs¬
nährstandes auf dem Gebiete der Marktordnung
für die einzelnen Wirtschaftszweige . Oberst Dr.
Lankenau wies in seinem Schlußwort auf die Not¬
wendigkeit und die Zweckmäßigkeit einer der¬
artigen Schulungsvcranstaltung hin die alle An¬
wesenden in höchstem Maße interessiert habe . Er
betonte , daß die Polizei bereit sei, nach besten
Kräften mitzuhelfen , daß die Ziele in der Markt¬
ordnung erreicht würden und die Marktüber¬
wachung zu unterstützen , Dr , Lankenau schloß die
zweistündige Veranstaltung mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer.

Gegen 11 Uhr wurde dann in den Räumen der
Nordischen Kunsthochschule und Handwerkerschule
in Anwesenheit vieler Gäste , unter denen sich
u . a , Kreispropagandaleiter Pg . Tretow,  Sena¬
tor Dr . v . Hoff,  Senator Laue,  Staats¬
rat v. Hagel,  Präses Ehlers,  Vizepräses
Reiche ! , Oberregierungsrat Dr . Seid! er
und die Professoren der Hochschule befanden , die
Ausstellung der im Reichstes st ungskampf

IVii'd 08  ein kleines Meisterstück?

sür den RVWK . 1937 von den Studenten
geschaffenen Gemeinschaftsarbeiten durch Pros.
Horn  eröffnet . Die Arbeiten hatten die Schaf¬
fung einer Siedlung für kinderreiche Familien in
besonderer Betonung eines zur Siedlung gehö¬
renden Hitlerjugend -Heimes zum Inhalt . Pros.
Horn  sprach seine höchste Anerkennung für die
Hochwertigkeit der Leistung aus , die durch die
Einsatzbereitschaft der mit der Leitung des studen¬
tischen Wettkampfes betrauten Professoren Scot-
land und Anton  besonders gefördert wurde.
Die Nordische Kunsthochschule darf stolz darauf
sein , sagen zu dürfen , mit welcher Gründlichkeit
ihre Höchschüler vorgebildet worden sind . Der
Erfolg in diesem Jahre wird voraussichtlich noch
besser sein als im vergangenen.

Pros . Scotland  führte die Gäste mit er¬
läuternden Erklärungen durch die Ausstellung,
auf die wir noch ausführlich zurückkommen wer¬
den , und die jeder besuchen sollte . Die Ausstellung
ist bis Freitag unentgeltlich zu besichtigen.

Im Postamt 5 am Bahnhof sind die Post-
jungboten  an der Arbeit — nicht viel an der
Zahl , aber nicht minder gut gerüstet für den
Wettkamps wie ihre Kameradinnen an der Doms¬
heide . Eine Vielzahl von berusskundlichen Fra¬
gen muß erledigt werden , Ihre — vorläufigen —
Leistungen zeugen von Gründlichkeit und Schaf¬
fensfreude.

In einer ganzen Reihe von Schulen sind dann
noch hauswirtschaftliche Prüfungen , in der Kurzen
Straße , in der Baracke am Neustadtswall , in der
Küche an der Hohentorstraße und der Berufsschule
Calvinstraße . Praktische Arbeiten sind es zumeist,
so Grundlagen der Küchenreinigung und Behand¬
lung und anderes mehr . Es würde zu weit füh¬
ren , alle Einzelheiten zu schildern.

Der Wettkampftag vergeht wie im Fluge.
Frohes Schaffen ist es , das läßt sich überall fühlen!

X

PGoklieste I' IaxKeiiliissnnA vor UeZinn dos IVeliimmpkvs im Hol der Scliulo an der IVoserlmIu ».

„Festtag auf der Nauderer film"
Wie beim vorjährigen Alpcnsest der Sektion Bremen

des Deutschen und Oesterreichischcn Alpcnvereins
„Almcnrausch und Edelweiß" konnten auch beim dies¬
jährigen „Festtag auf der Nauderer Alm" die Elocken-
säle die Menge der Madln und „krachlcdernen Bunin"
gerade noch so weit fassen, daß die auch am Weser¬
strand vorhandene allgemeine Alpen- und Höhenstim-
mnng sich trefflich entfalten konnte. Wieder waren
Säle , Dielen, ja , sogar die .kleinsten Winkel mit großer
Sorgfalt und dem Charakter des Festes aufs beste ent¬
sprechend von fleißigen Händen gestaltet worden . In
weitem Rund breiteten sich saftige Almen und Matten
anS, erhoben sich die Gipfel der Berge und dehnten sich
die Gletscher. Hier war das Paradies der nimmer¬
müden Krarlcr , die auf ihren „Wanderungen " gern
den Einladungen fröhlicher Wirtsleute und Schcnken-
besitzcr folgten. Besonders auf der dem Galerie-
Gipfel zierenden „Rauherer Hütte " war Hochbetrieb.

Nach dem Einzug der Schützen und Gäste erfolgte die
Einweihung des Glllckshafens, wo viele wertvolle Preise
der Gewinner harrten . Und dann Obacht!. — Festg'-
spüll aus der Hüttnwiesn : „Einstandsseier der Sektion
Bremen an der Nauderer Hütte ", in Verse verfaßt von
Joh . Behnke  n . Starker Beifall dankte Verfasser
und Darsteller , so daß es kein Wunder war , daß das
stimmungsvolle Bergvolk gemeinsam nach der Melodie
das Schlußlied mitsang.

Bald herrschte überall Gaudi . Aug' und Hand
konnte man an der Schiaßbudn prüfen , aus der Nori-
berthvh' drehte sich das Glücksrad!, beim Krarlbanm
an der Hüttn und im .Postkcller mußten unendlich
viel Wcißwürscht ihr Leben lassen und aus der
Schwemm', der Jauscnschcnk' und aus mehreren
anderen Bildn rollte ein leeres Bierfaß nach dem
anderen hinaus . Die Nauderer Plattlcrznnst wartete
mit zwei Tänzen aus, die überleiteten znm Wett¬
bewerb am Kraxlbaum und zur Verleihung der
Jnbilänmsnadeln an die „Alten ". Um Mitternacht
setztedie „Geisterstnnd' " ein, die manche Uebcrraschung
gebracht haben soll. Noch einmal traten die Finstcr-
münzcr Buam und Madln aui , um in vorgerückter
Stunde dem Schützenkönig und seiner Königin Platz
sür den Ehrentanz zu machen. Und als die Unent¬
wegten vom Morgenkassce nist der Alm zurückgekehrt
waren , hieß es fröhlich: „Piüat eich Got alle mit-
anander " — ja , bis nbers Jahr ! S

Voll an vord
Drei Kapitäne an Bord eines Schisses, dazu so viele

Jan Maatcns an Deck, die auch noch große Bogen
werfen wollten . Wenn das man gut geht? Es ging
gut . Dank der guten Navigationskunst der Männer

(Karl Scheit Hauer,  Carl Trändle  und Rolf
Weiden brück ), die auf der Brücke standen,
machte das Schiff „Te-Bü -Ba " gute Fahrt . Fredo Nie-
mann 's Bordkapelle schmetterte lustige Weisen, als die
Fahrgäste so langsam antrudelten . Halb zehn war 's
ungefähr , da wurden die Anker gelichtet und klarierten
die Männer aus der Brücke erst mal unter dem Jubel
der Gäste in einem geistigen Boxkampf die Kommando-
gewalt unter sich aus . Dann nahm das Schiff süd¬
lichen Kurs , jedenfalls tonnte man das aus dem im¬
mer höher kletternden Stimmungsbarometer ent¬
nehmen, das besonders dann gewaltige Sprünge nach
oben machte, wenn Solokräste dos Bremer Staats-
theatcrs die Fahrgäste mit ihren Darbietungen erfreu¬
ten . So sangen Egmont Koch , Marlene Weiden,
.Hans Gleixncr  und Hermann Uhde,  und es
tanzten über die Schisfsplanken Traute Buchen-
hagen  und Herta Gädicke,  ferner Richard Er¬
win und die Tanzgruppe des Staats-
t h ea tcr - Ba  I let  ts , Und als dann nach Willy
Kopf  und seinen Trabanten Frcdo Nicrnann wieder
auf der Brücke stand, da gingen die Wellen des Ueber-
mnts immer höher und höher, so daß selbst die, die
tief unten im Bnnkerranm ihren Durst löschten, ver¬
meinten , im siebten Himmel zu sein.

Q

„Iriumph der Heiterkeit"
Es war wirkttch nicht übertrieben , wenn die Leitung

des Kaffee Flora sür den Untcrhaitnngsabend
triumphierende Heiterkeit vorausgesagt hakte. Unter
den vielen lustigen Abenden, die am Sonnabend über¬
all in Bremen veranstaltet wurden , nahm dieser einen
ersten Platz ein . Es wurde gleich gemütlich als Fritz
Neu mann,  bekannt von ungezählten Sendungen
des Kölner Rundfunks , die Bühne betrat und ein
paar passende Begrützirngswvrte sprach. Mit Humor
und Laune leitete er dir Auftritte der Künstler ein,
unter denen sich als erste Ereil The im er vor¬
stellte, die eine Reihe heiterer Wiener Lieder voll Ge¬
fühl und sprühender Laune sang und sich ihr großes
Publikum im Nil eroberte . Gustav Beck - Berlin , der
sämtliche Vortrüge gewandt begleitete, trat mit her¬
vorragenden solistischen Leistungen hervor . Einen
wahren Generalangrisf auf die Lachmnskcln verübten
dann die Tonztoinitcr W. und E. Block er . Und
dann Elaire Schlichting!  Wer kennt sie nicht,
Deutschlands jüngste „komische Alte", eine der besten
Könnerinnen ihres Fachs überhaupt ; als urkomisches
Mädchen vom Lande errang sie sich auch hier stür¬
mischen Bestall Zum Abschluß gab es noch eine be¬
sondere DeMatesst in Gestalt des Mnsikal-Clnwns
Bayer, ni.  Fritz Neumann , der selbst mit humoristi¬
schen Gesangsvorträgcii auswartete , hielt seine Hörer
ohne Pause in Atem und ließ sie lachen oder
„krähen" wie es ihm beliebte.

Montag 15. Februar : 810 Weckrui. Morgenspruch,.
Wetterdienst ; Morgengymnastik . 8 38 Schallplatten¬
musik. 8-45 Wocheneingangsspruch. . .Ull Wetterdienst,
Nachrichtendienst. 7.10 Fcühkonzert . 8.88 Wetterdienst.
Allerlei Ratschläge. 18.88 Jetzt ratet einmal ! Akustische
Rätselsendung von Ludwig Hosmeier. 1C3N Unsere
Glückwünsche. 10.45 So zwischen elf und zwölf. 11-40
Eisbericht . 11.45 Meldungen der Bi „nensch,smhrt Bin¬
nenlands - und Seewetterbericht . 12.88 Schloßkonzert
öannove'r . In der Pause : Z3 .88 Wetterdienst , 13.85
ünstchau am Mittag . 13.15 Fortsetzung des Lchloßkon-
zerts >4.88 Nachrichtendienst. 14.28 Musikalische Kurz¬
weil 15.80 Schmahrtsiunk 15.28 Nordische Lieder auf
Gedichte von Ibsen und Björnson . lu .oll Eisbericht.
18.88 Musik zur Kasseestunde. 17.88 U Die Rutsche. Er¬
zählung von Rich. Spethmann . 2. Schummer tunn m
uns lütt Koot. Plattdütsch Spill vun Ernst Secker.
17 45 Forscher bei der Arbeit : Proi . Dr . Hegler (Kran¬
kenhaus St . Georg, Samburg ): „Neue Jistektwns-
krankheiten 18.88 Musikalischer Abendbummel. 18.40
^rübiabrsbestellung 1937 (Teil l ). 18.50 Wetterdienst,
Hakndienst 19 80 Bunte Volksmusik. 19.30 Angerburg
- Ehamvnir Funkberichte vom Borlaus der Deutschen
Eisseaelmeisterschaiten in Angerburg und vom Torlaist
für Männer und Frauen der « ki-Weltmeister, -hasten
in Chamonir 20.00 Erste Abendmeldungen 20.18
Vbilbarinonstches Konzert . 2l .8o Fröhliches Sanger-
trei en Mn kleiner Schallplatten -Wettstreit . 22.88 Nach¬
richtendienst. 22.25 98 Jahre Stettiner Turnverein
(Korporation ). 22.48 Nachtmusik.

Ferner senden:  D -utschlandsender : 19.45 „Die
Waste der Idee ". 21.18 „Der alte Wrangel , eine
Komödie. - Brcslau : 19.88 Jugend von Gau zu Gau
— skranksurt: 19.00 Ein unvollendet Lied sinkt er ms

Wettsk ^ isnst 82

FVettei -dei -ielit des Keielisrvetterdisnstes
(Hiis -xobeert krewenZ

Heiter bis wolkig
Das gestern über England liegende Tief ist inzwischen

nach Südosten abgewandert . Anhaltender Luftdruck-
anstieg über Mitteleuropa hat hier einen Kern hohen
Druckes entstehen lassen, der die Verbindung zwischen
dem finnischen und spanischen Hoch herstellt. Der Hoch¬
druckeinfluß macht sich besonders über dem westlichen
Deutschland geltend, so daß hier durch nächtliche Auf¬
heiterung Strahlungssrost eintrat , östlich der Elbe
wurde minus 5 bis 8 Grad gemessen. Bei meist heite¬
rem Himmel stieg die Temperatur aber schnell an , so
daß sie in unserem Bezirk bereits gegen
11 Uhr den Nullpunkt überstieg. Da der Luftdruck-
anstieg noch anhält , wird die Witterung zuerst noch
freundlich bleiben, mit der allmählich zu erwartenden
Rechtsdrehung der Winde über Süd wird aber Be¬
wölkungszunahme , in den Küstenstrichen auch Nieder¬
schlug, eintreten . Die Temperaturen werden nachts
unter , tags , besonders im Westen des Bezirks, über
Null liegen.

>V>t1srung »i«ii»sIls von » 14 . kobruor 1937
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Boraussage sür den 1Z. Februar : . Schwache bis
mäßige ' Winde aus Ost bis Süd , früh diesig, tags
wolkig, zeitweise heiter , leichter Nachtfrost, tags über
Null.

Aussichten sür den 16. Februar : Schwachwindig aus
Südost bis Südwest , leichter Nachtfrost, tags wolkig,
Temperatur immer noch übernormal.

vsr kriikjvkr nskt!
und damit die Feit der allgemeinen Ermüdungserschei¬
nungen . Entschlacken Sie jetzt Ihren Körper und führen
Sie ihm gleichzeitig neue Aufbau » und Antriebstoffe zu.
Nehmen Sie jeden Morgen eine Messerspitze Heidekraft.
Seit über 7 Jahren gehen uns täglich viele Anerkennungs-
schreLen zu . So äußert sich « . a. Frau Anna Echter¬
mann , Bonn , Adolfstr . 10, am 19. 3. W : „Ich war müde
und abgespannt , hatte ein schlechtes Aussehen . Seitdem
ich Heidekraft nehme , bin ich ein ganz anderer Mensch
geworden . " — —

Stoffwechsel , Sästekreislauf , Drüsenfunktionen , Nerven¬
leistungen . Originalpackg . RM . 1.90, Doppelpackg .MM . 3L0.
Au haben in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern.

. . .. « «lLßskrstt . ^

Hafersuppe , Spanisch -Frico , rote Beten
Feingeschnittenes Suppengrün , Zwiebeln , Wurzel,
Sellerie wird in Fett angerüstet , Haferstockcn
trocken dazugegeben, ebenfalls angeröstet, heißes
Wasser oder Eemüsebrühe ausgefüllt und 28 Mi¬
nuten gekocht. Mit Salz . Würze und Petersilie ab¬
schmecken. Spants ch- Frico.  Rind - oder
Schweinefleisch wird kleingeschnitten, ebenfalls
einige Zwiebeln , Kartoffeln in Scheiben schneiden,
saure Milch mit 1 Teelöffel Mehl verrühren . In
eine Puddingform füllt man schichtweiseKartoffeln
und Fleisch, streut Zwiebeln , Salz , nach Belieben
etwas Kümmel dazwischen, füllt die saure Milch
und soviel Brühe auf, bis alles knapp bedecktist,
verschließt die Form und läßt sie in kochendem
Wasser bis 2 Stunden bei Verwendung von
Fleifchresten 1 bis 1^ Stunden kochen. Man gibt
rote Beten als Beilage.

Fleischlos : Geröstete Grießsuppe , Pfannkuchen
mit Spinat

Zloiobcl, Sellerie und Porree worden feingeschnitten
und geraspelt, , in Fett gedünstet, grober Grieß
trocken dazugegeben, heißes Wasser oder Eemüse-
brül^ dazugegeben, die Suppe Stunde gekocht
und abgeschmeckt.

ü-bt . VolkLvlrtsolrnkt -Anr-svttrtsebnkt
im vo-atsobsii I 'rsueavsrk
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Iheater-Nachmittag für flrbeitsopfer
Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . „Kraft durch

Freude ", Kreis Bremen , hatte gestern nachmittag die
Arbeitsopfer zu einem Theater -Nachmittag eingeladen.
Vor dem vollbesetzten großen Saal der Ilnion führten
die llnions -Abtcilungcn Neue Liedertafel , Instrumen¬
tal -Verein und Dramatische Abteilung das im ver¬
gangenen Monat erfolgreich zum ersten Male gegebene
S -egspiel „W i n z e r l i e s e l" aus. Auch 'diesmal
unterhielten sich die Zuschauer während der drei heiter
verwickelten Aufzüge prächtig , und es gab reichen Bei¬
fall, oft auch auf offener Szene , für alle Mitwirkenden,
die eine ausgezeichnete Gcmeinschaftslcistung zeigten. Da
Wir schon anläßlich der Erstaufführung ausführlich
über Spiclhandlnng , darstellerische und musikalische
Leistung berichtet haben, sei allen Gestaltern dieses
Nachmittags für ihren uneigennützigen und dankbar auf¬
genommenen Einsatz heute eine Gesamtanerkennung ge¬
spendet. Sie verstanden es, den Bremer Arbeitsopfcrn
einen Nachmittag voll ungetrübten Frohsinns zu ge-

Honmte/Vereine/ Vortrage
<Me liier salrenöeo Ulliellunoeo - edörev

§kv,̂ ni.oie Ausrunst . Beranmatziteiie B u cy
st raste 16 , tätlich 9—11, 16—1S Uhr. Mittwochs m
Sonnabends 9—11 Uhr.
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Montag, den 15. Februar 1937

Der flSV. Vlumentlial erneut geschlagen
Oldenburg arbeitete für llloltmerstfausen- Der B3B. ebenfalls in Oldenburg bezwungen

Spielen in der Bezirksklasse Vremen-
NorD endeten am Sonntag zwei mit großen

Der ASV . Blumenthal scheint
nach dem Unentschieden gegen Tura -Eröpelingen nun

gekommen zu sein , was seine
1 .2-Nloderlage durch den VfL . Oldenburg beweist.
Man kann den Sieg der Oldenburger kaum als

das technisch bessere
^Een des Tabellenführers durch großen Einsatz

Eann aber auch nicht bestreiken , datz
der VfL .er durch einiges Pech der Blu-

menthaler gefordert wurde . Immerhin ist Vlu-
rnenthal jetzt jtnrk gefährdet , da der Vorspruna

den FV. Woltmershausen
Punkte ausmacht , der schon am

kommenden Sonntag im Kamps Woltmershausen
geschwunden sein

sich also zu und das Rennen
um die Staftelmeisteychaft wird wieder inter¬essanter.

Die zweit « Ueberraschung war gleichfalls in
Oldenburg fällig . Dort trat der Bremer Sport¬
verein gegen den Tabellenletzten MSB . Sport-
tr ^unde an und holte sich eine knappe 0 :1-Nieder-
>lage Allerdings ist hierbei zu berücksichtigen , datz
die Bremer schon nach kurzer Zeit einen Spieler
verloren und mit zehn Mann durchholten mußten.
Abzuleugnen ist dabei keinesfalls , daß der BSD
mehr und mehr in die Abstiegszone hineinschlit¬
tert und schon letzt stark bedroht ist. Tura Erö-
pellngsn schlug die Bremer Sportfreunde in
«wem überaus harten Spiel mit 4 :2 (2 :1) und
der VfB . Oldenburg holte sich vom SuS . Delmen-
horst einen verdienten 3 :1-Sieg . — Die Tabelle:

neun Leuten ihr Heiligtum bewahren mutzten,
gan .p davon abgesehen , datz auch andere verletzte
Kräfte nur als Statisten mitspielen konnten.
Trageser hat sich diese Bestrafung allerdings selbst
zuzuschreiben.

Bereits nach rund zehn Minuten konnten die
die Blauweitzen zum erstenmal durch einen krassen
(fehler der weinroten Verteidigung den Ball er¬
folgreich in die Maschen jagen . Bald darauf gab
der Unparteiische für einen recht unklaren Ball
ein zweites Tor , so datz die Eröpeltnger klar in
Führung lagen . Aber schon früh genug sollte sich
das Blättchen wenden . Hanxleben hatte Steltcr
in einer recht unsportlichen Weise im Strafraum
genommen und hatte einen Elfmeter verschuldet,
den Stel -ter unhaltbar verwandelte . Nach der
Pause zogen die Sportfreund « durch einen zweiten
Elfmeter gleich, den Herzog wegen eines groben
Schnitzers auf dem Konto hat . Durch die un¬
sinnigsten Zurufe aus der Zuschauermenge ange¬
feuert , leisteten sich beide Mannschaften die un¬
glaublichsten Rempeleien , was eine völlige Zer-
pfeifung des ohnehin schon zweitklassigen Spiels
zur Folge hatte . Da Schmidt und Trageser aus-
icheiden mutzten , gelang es den Eröpelingern unter
dem Beifall ihrer Anhänger , das Ergebnis auf
4 :2 zu erhöhen . Bei ihnen war Leifheit ausge¬
sprochen schwach, auf der Gegenseite konnt« Kläger
kaum befriedigen . Da der Ausgang dieses Spiels
leinen Einslutz auf wesentliche Positionsver-
ändevungen innerhalb der Bezirksligatabelle hat,
so ist auch dem Torevgebnis ebenso wenig Be¬
deutung beizumessen wie der spielerischen Höhebeizumess
dieses Treffens.

Spiele Tore Punkte
ASV . Blumenthal 15 44:18 35: 7
FV . Woltmershausen 16 56:27 23: dDsB. Komet Bremen 13 46:22 17: 9
DsB. Oldenburg 15 25:29 17:13
Blau -Weiß Gröpelingen 17 33:38 16:18
Sparta Bremerhaven 14 27:28 15:13
DsL. Oldenburg 16 29:43 15:17
Bremer Spottfreunde 13 35:28 13:13Germania Leer 14 33:35 12:16Bremer SD. 15 26:30 10:20
SuS . Delmenhorst
Sportfreunde Oldenburg

1b
14

27:55
17:46

9:21
6:22

L«n wesentlicher Punktverlust
VfL. Oldenburg—ASV. Blumenthal2:1 (1 :0)

Die Oldenburger mutzten infolge einer Er¬
krankung ihres besten Torwarts auf Reck zurück-

den besseren Eindruck , hatte aber vor dem Tore
etwas Pech und war auch in der eigenen Abwehr
Nicht immer glücklich. Schon bald nach Beginn
erwies es sich, datz die Oldenburger nur aus
Sicherung bedacht waren , um so den Angriffen der
Gäste die Gefährlichkeit zu nehmen . Sie hat¬
ten Glück damit und die etwas über 1000 Zu¬
schauer empfingen einen guten Eindruck von dem
Spiel . Ein Selbsttor des Blumenthaler Ver¬
teidigers brachte Oldenburg bis zur Pause in 1 :0.
Führung , die von den Vlumenthalein nicht auf¬
geholt werden konnte . Nach dem Wechsel baute
Oldenburg die Führung auf 2 :0 aus , als der Tor¬
wart einen Ball fallen ließ , der im Nachschutz ver¬
wandelt wurde . Durch verwandelten Strafstoß
holte Blumenthal ein Tor auf , aber zum Aus¬
gleich langte es nicht mehr , da die Oldenburger
ihre Deckung noch verstärkten , um das Spiel zu
Hatten.

Ein unschönesTreffen
Aura Gröpelingen — Br . Sportfreunde 4:2 (2 :1)

Auf dem Platz am Halmerweg standen sich die
Bremer Sportfreunde und Tura Gröpelingen
gegenüber . Von wenigen , im letzten Augenblick
vorgenommenen Umstellungen abgesehen , traten
beide Mannschaften unter der Leitung von
Lang« (Komet ) in der von uns angekündigten
Aufstellung an und lieferten sich einen Kampf , der
technisch wenig überzeugen konnte und oftmals
recht häßliche Formen annahm . Auf beiden Seiten
mangelte es an sicherer Ballbehandlung und einem
zweckmäßigen Zusammenspiel , so datz der Gegner
häufig im letzten Augenblick das engmaschige
Kombinationsnetz zerstören konnte . Während man
bei den Eröpelingern einen frischen Zug nach vorn
feststellen konnte , fehlte es bei den Weinroten an
väm notwendigen „Mumm ", der Lei gewissen Leu¬
ten auf dem am Vortage begangenen Winterfest
zurückgeblieben sein dürfte . Hinzu kommt , datz
die Sportfreunde bei der zum Schluß einsehenden
>»Holzer«i " den Kürzeren zogen , indem sie nur mit

Unglückliche Niederlage des BSD.
MSP . Oldenburg — Bremer Sportverein 1 :0
Für eine Bombenüberraschung sorgte der

frühere Gauligist Bremer Sportverein , indem
er sich in Oldenburg  von der dortigen
Soldatenmannschaft mit 0 :1 Toren hineinlegen
ließ . Damit ist dem MSB . Sportfreunde Olden¬
burg als Tabellenletzten gar nicht einmal gedient,
denn vor dem Abstieg kann er sich doch nicht mehr
retten . Der Bremer Sportverein hingegen gelangt
immer mehr in die Gefahr des Abstiegs . Der
Spielverlauf in Oldenburg hat jedoch erwiesen,
datz die Bremer technisch weitaus besser sind, ist
die Niederlage nur dem Umstand zuzuschreiben,
datz Niemeyer  bereits zehn Minuten nach
Spielbeginn verletzt ausscheiden und ins Kranken¬
haus gebracht werden mutzte , um sich hier seine
durch eine unbeabsichtigte Kollision aufgeschlagenen
Lippen nähen zu lassen . Nach viertelstündiger
Spielzeit mußte auch Husmann  ausscheiden,
indem er sich eine Verstauchung zuzog. So waren
die Bremer Blauweitzen gezwungen , die restliche
Spielzeit mit nur neun Mann durchzustehen !!
Fünf Minuten nach Beginn der zweiten Spiel¬
zeit fiel für die Soldaten der erste und letzte
Treffer , als deren Mittelstürmer einen Strafstoß
trat , diesen seinem linken Verbindungsstürmer
an den Kopf schoß und der Ball von diesem so
abprallte , datz das Leder über den überraschten
Torhüter Schenk hinweg in das Netz ging . Die
BSVer erwiesen sich bis zum Schluß weiter voll¬
kommen überlegen , aber zu Torerfolgen kam es
nicht . Uebrigens sei noch erwähnt , daß der vor¬
gesehene Schiedsrichter Aits -Eermania Leer nicht
der Unparteiische dieser Begegnung war , sondern
Müller -Oldenburg , der keineswegs im Bilde
war und das volle Spielgeschehen nicht zu über¬
sehen vermochte , wodurch den Bremern sehr viele
Möglichkeiten genommen wurden . ! !

1. Bremer kreisklasle
In der 1. Bremer Kreisklasse konnte der FC.

Stern auf eigenem Platz am Reedeich gegen die
Dorfmannschaft aus Leeste zu einem bemerkens¬
werten Erfolg gelangen , indem die Gelbroten mit
2 :1-Sieg zwei wertvolle Punkte einheimsten und
damit auf den zweitbesten Platz im Tabellenstand
gelangten . Auch der TV . Brema gelangte auf
eigenem Boden in der westlichen Vorstadt am
Hohwsg über die frühere Stratzenbahuermann-
schaft (heute Elub spiel und Sport 96 JK . Vre-
men -Altstadt ) zu einem bedeutenden 2 :0-Ersvlg,
womit auch die Turner wieder weiter nach vorn
gerückt sind . Der die Tabelle anführende SV.
Eintracht mutzte sich sehr strecken, um die Sport¬
freunde Hemelingen mit 6 :3 Toren hineinzulegen,
da es nach Ablauf des ersten Spielgeschehens erst
3 :2 stand und von diesen drei Treffern waren es
sogar noch zwei Elfmetertore . Die Hemelingei
müssen sich hiernach einen weiteren Abstrich ge¬
fallen lassen . 2n Vegesack kam der BVB . Union
über die dortig « Mannschaft zu einem wertvollen
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(2L. Fortsetzung)

Schweigend geht Shads über diese kurze Aeutze-
Liing hinweg . Der Schlitten ist rasch wieder in
Ordnung , die Hunde haLen sich gestärkt . Mit neuer
Kraft geht es den Pukrm hinunter bis zum Fifty-
MälesAttver.

Es ist eiste harte und gefährliche Fahrt . Sie
suhlen , wie das Eis unter ihren Fritzen von
heftigen Stößen erschüttert wird . Sie wissen , datz
es sich jeden Augenblick von den Usern lösen und
Oben kann . Ammer gewaltiger drängen die
Wassermaßen des schmelzenden Schnees von den
Quellen der FMsse herbei . Und sie fluten nicht
Nur über die Eisfläche hinweg , sondern sie drängen
sich unter die Deck« des Eises und bemühen sich.
diese zu heben und auseinanderbersten zu lassen,
rkm sich Bahn zu brechen im freien Lauf bis ins
Bering -Meer hinein.

Die Stunden vergehen in fliegender Eile . Sha-
des Hoffnung , vor Dunkelwerden noch Sixty -Miles
Ä passieren , scheitert an den Widerständen des
Wassers . . . ^

„Wenn es so weitergeht , müssen wir versuchen,
bald übers Land zu kommen !" sagt er einmal.

„Und wenn wir in Sixty -Miles erst bleiben,
Shade , bis das Eis bricht und der Wasserweg frei
wird ?" gibt Mary zu bedenken.

„Nein !" Das klingt hart und duldet keinen
WDerspruch — nur nach Lhanney -Station will
Shade zurück. ^ ^ .

Etwa drei Stunden nach Anbruch der Dunkel¬
heit tauchen vereinzelte Lichter vor ihnen auf,
der Ort Sixty -Miles . Er ist nur klein , viele Häu¬
ser , die hier in der Blütezeit am Klondike «mpor-
gesprossen sind, stehen heute brüchig , teils als
Trümmerhaufen . Selbst Shade kommt in diesem
Augenblick in Versuchung , Sixty -Miles zunächst
als Zwischenstation zu benutzen und am anderen
Morgen weiterzusehen . Er gibt sich einen Ruck,
man wird es schon schaffen — und als «ine Stund«
später das Eis vor und hinter ihnen ohrenbe¬
täubend kracht und sich emporbäumen will , da lenkt
Shade das Gespann zum Ufer hinauf . Oberhalb
des Ufers bleibt er stehen und sieht zurück. Der
Himmel ist bewölkt und ungewöhnlich dunkel.
Wie von gewaltigen Stützen geht es durch das

Eis . Es kracht und ächzt, jeden Augenblick mutz
es bersten . Und irgendwo bricht es endlich , birst
nach oben , gibt dem rauschenden Strome druck-
gowaltigen Wassers Bahn.

„Jetzt wird das Wasser bald frei , Shade ? " meint
Mary.

Shade schüttelt den Kopf.
„Noch lange nicht , Mary !" Er deutet den Pukon

hinauf . „Siehst du . dort oben dauert es länger,
hier nach Dyea zu schmilzt der Schnee zuerst , auch
das Eis , und die Decke birst . . . . da türmen sich
aber dann die Eisschollen übereinander wie zu
gewaltigen Barrieren und gewinnen erst Raum,
wenn der Pukon sich weit unten am Meer seine
Freiheit errungen hat ."

Nun beginnt der mühselige Weg übers Land.
Das Gelände ist hügelig , sie müssen die gerundeten
Buckel der Hügel nehmen , denn in den flachen
Vodenmulden ist das Wasser des Schnees zu¬
sammengelaufen und fließt zum Pukon und zum
Fifty -Miles hinüber . Oberhalb dieser Boden¬
mulden beginnt die nasse Schneedecke nachts zu
frieren , doch sie trägt keinen Menschen mehr und
weniger noch einen Schlitten . So stemmen die
Hunde sich gegen die Brustgurte und kämpfen sich
keuchend vorwärts . Shade hilft mit , und selbst
Mary packt zu — es geht nur langsam vorwärts.
Einzug in Channey -Station

Am Mittag des übernächsten Tages endlich
tauchen die Rauchfahnen Channey -Stations weit
in der Ferne vor ihnen auf.

Shade lacht.
„Die werden denken , ich komme nicht mehr,

denn auf dem Fisty -Miles schiebt das Eis sich schon
übereinander !" Er deutet in die Richtung des
Stromes . Mary lauscht und hört das Scharren
und Schurren und knirschende Reiben des gelösten
Eises , das in gewaltigen Massen zum Pmon
drängt.

Jetzt gönnen sie sich keine Ruhe mehr . Da sie
Channey -Station nun vor sich sehen, wollen sie es
rasch erreichen . Mary freut sich darauf , andere
Menschen zu sehen und sprechen zu hören , nur
Shade bleibt unberührt davon.

3 :1-Sieg , womit die Rothosen ihre Position in der
Rangliste wesentlich verbessert haben . Bleibt noch
das fünfte Treffen zwischen dem TV . Woltmers¬
hausen und Scharrendorf . Auf eigenem Platz am
Westerdeich ließen sich die Turner aus Pusdorf
gegen die Dorsmannschaft glatt mit liö Toren
hineinlegen . Das alles sind Ueberraschungsergeb-
nisse genug , um der Tabelle ein ganz anderes
Aussehen zu geben . Die Rangliste lautet heute
wie folgt:
SV . Eintracht 11 8 1 2 17
M - Stern 13 8 3 4 15
Sportfreund « Hemelingen 11 8 2 3 14TB . Brema 12 6 2 4 14
Club Spiel und Sport d6 11 7 — 5 14
BBB . Union 11 5 1 S 11
TV. Woltmershausen 11 3 3 5 S
SB . Tchorrendorf 11 4 I 6 S
SB . Leeste 11 3 2 6 8
SB . Vegesack 11 2 1 S 5

!I
2. Kreisklasse

In der 2. Bremer Kreisklasse fanden nur zwei
Spiele statt . Der Hastedter MTV . besiegte Horn
glatt 7 :1, und der FT . Ll,oyd unterlag gegen
Martzel 1 :5.

Bundgang durch die Bezirksklassen
Bremen-Süd : DfL. Osnabrück — Schwarzweiß Os¬

nabrück 1:0 (1:0). BsB. Schinkel — 06 Osnabrück
3:2 (1:1). Spv . 16 Osnabrück — SB . Meppen 2:1
(1:0). Sparta Nordhorn — Rapid Osnabrück 3:1 (1:1).

Hannover -Nord: Wilhelmsburger SK . — Roland
Rönnoburg 2:1 (0:1). Wacker Harburg — TB . Har-
durg 2:2 (1:1). Btktoria Wilhstmsdurg — Toutonia
Hetzen 7:2 (4:1). ReichSbahnMkt . — Normannia
ausgefallen . SB . Wilhelmsdurg — Lünedurger TK.
0:3 (0:1).

Hannover -Süd : 07 Linden — Preußen Hameln 4:1
(2:1). FC. Kleefeld — 1897 Hannover 6:1 (2:1). Ein¬
tracht Hannover — Werder Hannover 2:1 (1:1). Jäger
7 Bücksburg — Stern Misdurg 8:2 (3:1). DSC.
Hannover — Kleeblatt Stöcken 4:2 (1:0).

Braunschweig-West: 06 Hildesheim — Bitt . Neuöls-
burg 12:0 (8:0). SC . Hapsum — Spvg . Hildesheim
1:0 (1:0). BfR. Hildesheim — Fortuna Oberg 1:4 (0:1).

Braunschwrig-Süd : 08 Schöningen — 16 Bienenburg
3:1 (3:0).

Braunschwcig-Nord: Germania Wolsenbüttel — 1911
Hötensleben 3:2 (1:2).

Rugby: Schwalbe — 97 Linden 0:5 (0:5). 78 Han¬
nover — V. s. Rajenspiele 0:9 (0:6).

Lußball im Beich
Gau Ostpreußen: Gedania Danzig — Hindenburg

Allenstein 1:4, VfB. Königsberg — Masovia Lyck2:3,
SB , Eoldap — Nasensp, Preußen Königsberg 1:2, Dorck
Jnstcrburg — Preußen Danzig 10:0,

Gau Pommern : Polizei Stettin — BsB, Stettin 6:2,
Ereifswalder SC . — Stettiner SC . 8:1.

Gau Brandenburg : Blau/Weiß — Tennis Borussia
0:4, Sertha/BSC . — Minerva 93 4:1, Biktoria 89 —
Wacker 04 1:1, Nvwawes 03— Union Oberschöneweide
3:2, Bewag — Berliner Sport », v, 1892 1:1.

Gau Schlesien: Städtespiel : Breslau — Beuthen 3:3,
Vorw. Rasensport Glciwitz — Ratibor 03 5:1, Preußen
Hindenburg — Reichsbahn Gleiwitz 2:2,

Gau Sachsen: VfB, Leipzig — Wacker Leipzig 6:1,
Tura Leipzig — Guts Muts Dresden 6:0, SC . Planitz
— Fortuna Leipzig 2:0, Polizei Chemnitz — BC,
Hartha 1:1, Riesaer SV . — Dresdener SC . 1:2. '

Gau Mitte : Wacker Halle — SV . 99 Merscburg 2:1,
Cricket/Vikt. Magdeburg — SV . 05 Dessau 0:2.

Gau Westfalen: SV . Höntrop — Erle 08 5:2, TuS.
Bochum — Schalke 04 0:9, SV . Rotthausen — SgVg.
Herren 2:4, SuS , 09 Hüften — Germania Bochum 3:1,

Gau Nicdcrrhein : Schwarz-Weiß Essen — Fortuna
Düsseldorf 2:1, VfL, Benrath — Turu Düsseldors 0:4,
Rot-Weiß Oberhausen — Hamborn 07 2:5, Duisburg 99
— SSV . Wuppertal 1:0, DsL. Preußen Krefeld — Duis¬
burg 08 1:3,

Gau Mittclrhein : Kölner SC , 99 — BfR. Köln 4:5,
Mülhcimer SV . — Bonner , M8. 3:2, SV . Bcuel —
SpVg , Andernach 1:0, Tura Bonn — Köln/Sülz 07 0:1,
TnS . Neuendors — Rhenania Würfeln 5:0.

Gau Nordhesscn: SB . Kassel — Hessen Hersfeld 3:1,
Borussia Fulda — Kewa Wachenbuchen 3:2, Kurhessen
Marburg — Germania Fulda 1:2,

Gau SUdwcst: FSB , Frankfurt — Eintracht Frank¬
furt 2:2, Wormatia Worms — Kickers Offenbach 4:3,
Union Niederrad — FK. Pirmasens 2:2, Borussia
Neunkirchen — FV. Saarbrücken 3:3. Sportsr . Saar¬brücken — SV . Wiesbaden 3:2.

Gau Baden : Spvg . Sandhosen — SB . Waldhos 0:3,
FB . 04 Rastatt — BsL. Neckarau 2:1, Germania
Brötzingcn — I. FC. Pforzheim 2:2, VfB. Mühlburg
— Karlsruher FB . 0:4, Freiburger FC. — VsR.
Mannheim 2:6.

Gau Württemberg : Stuttgarter SC . — BsB. Stutt¬
gart 0:0, Sportsr . Stuttgart — SpVg , Cannstatt 2:2,
1. SSB , Ulm — Stuttgarter Kicker? 2:0, SB . Göppin-
gen — Union Böckingen 4:3.

Gau Bayern : Wacker München — VfB. Jngolstadt
Ringsee 0:0, 1, FC. Nürnberg — BC. Augsburg 5:1,
FC. Schweinfurt — Bayern München 1:4, DsB. Co-
burg — 1860 München 3:3.

Simson Kreismeister im Bingen
fluch der Meistertitel der Jugendlichenfiel an den krastsportverelnSimson

In der Turnhalle des Lyzeums an der Kleinen
Helle fanden die Rückbegeanungen im Mann¬
schaftskampf zwischen den beiden bremischen Kraft¬
sportvereinen „Simson " und „Siegfried " um die
Kreismeisterschaft des Kreises Bremen statt . Nach
dem im ersten Durchgang erzielten Mannschafts¬
sieg der Simsonen gewännen diese auch gestern
das Treffen , so datz sie sich nunmehr mit dem
Titel eines Kreismeisters im Mannschaftsringen
im griechisch-römischen Stil schmücken können . Auch
den Mannschaftskampf der Jugend -Klassen ent¬
schied „Simson " mit 23 :17 Punkten für sich, so
datz er gleichzeitig auch Kreisjugendmeister
wurde . Kampfleiter der einzelnen Begegnungen,
die nachstehenden Verlauf nahmen , war Kreis-
sportwart Ecks , der in sachgemäßer Weise seine
Ausgabe als Unparteiischer löste.

Jugendkiimpfe:
Klasse bis 160 Pfund:  Lohei -Simson

besiegt seinen Gegner Kruse -Siegfrisd . in drei.
Minuten durch Schleuder . Klasse bis 120
Pfund:  W . Vlume -Simson landet über seinen
Gegner Appclles -Siegfried «inen Vlitzsieg , indem
er diesen bereits in einer halben Minute durch
Kopszug auf die Schultern befördert . Klasse
bis 130 Pfund:  Ernst Vlume -Simson siegt
über Dahl II -Siegsried mit Doppelnelson in drei¬
einhalb Minuten . Klasse bis 140 Pfund:
Hierin behält der Siegfriedvertteter Vurechter
über seinen Gegner Uhlmann -Simson durch Dop¬
pelnelson in sechs Minuten die Oberhand.
Klasse über 140 Pfund:  Auch in dieser
Gewichtsklasse mutz sich ein Siegfriedringer eine
Niederlage gefallen lassen , und zwar unterliegt
Peers dem Simsonen Böse nach sieben Minuten
durch Selbstfaller.

Seniorenkämpfe:
2n der Bantamqewichtsklasse  zwingt

Petermann -Siegfried seinen Gegner Klung -Sim-
)on erst nach 12 Minuten durch Armfesselung und
im Federgewicht  meistert C. Böttger -Simson
seinen Gegner H. Böttger -Siegfried nach 2 Minu¬
ten durch Hammerlock mit Halbnelson , während
wiederum in der LeiHtgewichtsklasse
Reese -Siegfried in 2V- Minuten siegreich bleibt

Der Nachmittag vergeht , der Abend senkt sich
herab und noch haben sie Channey -Station nicht
erreicht . Drei oder vier Tage später , dann hätte
die Schneedecke den Schlittenkufen nicht mehr
genügt , und sie wären überhaupt nicht mehr wei¬
tergekommen . So gelingt es ihnen doch noch, gegen
zehn Uhr abends in Channey -Station einzutreffen
und vor dem Gasthaus „Onkel Billy " haltzumachen.

Mary sieht sich um.
„Aha , das ist also Channey -Station !"
„Dies ist das Gasthaus „Onkel Billy " , es gehört

Bill Thanney , einem alten Klondike -Mann . . . .
er wird dir sicherlich gefallen . In diesem Hause
wirst du wohl auch ein Zimmer bekommen ."

„Und wo wohnst du ?" forscht sie leise — und
dieses „du " bleibt als äußerer Ausdruck ihrer
inneren Bindung wie selbstverständlich zwischen
ihnen.

„Ich hab « weiter unten ein kleines Hans , darin
wohne ich!"

Man hat sie schon bemerkt . An den Fenstern
der Gaststube tauchen Gesichter auf , Stimmen
dringen heraus . Jetzt wird die Tür geöffnet . Onkel
Billy steht breit in ihrem Rahmen und strahlt
übers ganze Gesicht.

„He . . . . alter Freund !" Er eilt auf Shade zu
und schüttelt ihm beide Hände . „Donnerwetter,
wir haben lange genug auf dich gewartet und
glaubten schon, du kämst gar nicht mehr ."

„Du weißt doch, Billy , wie oft ich mich verspäte !"
meint Shade gleichgültig und deutet auf Mary.
„Ich habe dir hier einen Gast mitgebracht . . Mary
Smith , sie wird vorläufig in Channey -Station
bleiben !"

Onkel Billy reibt sich die Hände an der Hose ab,
für den Fall . datz sie nicht ganz sauber sein sollten.
Nun reicht er auch Mary die Hand , so kräftig , datz
Mary unwillkürlich einen Ruf des Schmerzes
hören läßt.

„Gut , Mädel , wirst mit mir zufrieden sein !"
meint er kameradschaftlich . „Immer nur Herein¬
spaziert . . . . die Bude ist warm , und ein guter
Trunk wird schmecken."

„Sind alle schon zurück?" erkundigt sich Shade.
„Einige nur , manche mögen nach Dawson ge¬

gangen sein oder sind in Selkirk hängengeblieben ."
Er lacht . „Nur die alten Freunde bleiben mir
treu ! Wir hatten gewettet , wer zuerst kommt . . .
Mac Counter war als erster hier ."

Mary horcht auf , der Klang dieses Namens be¬
rührt sie unangenehm.

Shade merkt es und lacht.
„Latz nur , Mary , der weiß Bescheid, wie er sich

dir gegenüber zu benehmen hat !" Und zu Onkel
Billy gewendet : „Wie ist Mac auf mich zu
sprechen ?"

(Fortsetzung folgt)

über Adrusko -Simson durch Doppelnelson . 2m
Weltergewicht  behält der alte routinierte
Altemeyer in 3 Minuten durch Hammerlock mit
Ausreißer über Weinberg -Siegfried die Oberhand
und in der Mittel aewichtsklasse  ist es
Brecht -Siegfried , der Niestermann -Simson ourch
Selbstfaller hineinlegt . Döring -Simson und Du-
weneck gehen im Halbschwergewicht  über
die volle Distanz , in welcher Döring knapp nach
Punkten Sieger wird . 2m Schwergewicht
besiegt Wagner -Simson seinen alten Gegner An¬
wärter -Siegfried nach 7 Minuten durch Ausheber
am Boden.

Nachdem die Simsonen den Dorkampf mit
14 :5 Punkten gewonnen hatten und diesen Rück¬
kampf mit 11 :9 Punkten und damit 25 :14-Ge-
samtpunktsteger geworden sind , haben sie als
neuer Kreismeister um den Titel eines Gau-
meisters Niedersachsens gegen Wilhelmshaven an¬zutreten . Den Schluß dieser interessanten Ring-
kainpf -Kreismeisterschast bildete der Herausfor¬
derungskampf zwischen den Weltergewichtlern
Altemeyer - Simson und Weinberg-
Siegfried mit letzterem als Herausforderer . Auch
in diesem Treffen siegte wiederum der alte Mat-
tenfuchs Altemeyer , und zwar nach einem flotten
und technisch wertvollem Kampf mit einer
Schulterniederlage des sich tapfer gehaltenen
Siegfriedvertreters . ' ü

Der Leichtgewichts-Weltmeister Lou Ambers konnte
im Nenyorker Madisvn Squnre Garden seinen Lands¬
mann Dabey Dah nur knapp nach Punkten besiegen.

Der 15. Amateurbox-LSnderkampf zwischenDänemarkund Schwaden in Kovenhagen endete mit einem über¬
raschenden 12:4-Sieg der Dänen.

Im Großen Flirgerpreis in St . Etienne, der in
15 Zweieriäufen entschieden wurde, siegte der deutsche
Meister Richter vor dem Weltmeister Scheren?.

Das Dreistundenrennen in Paris gewannen die
Belgier Buhsse-Billiet vor den Holländern Pijnenburg-
Slaats , Das deutsch-holländische Paar Schön-Pellenaers
wurde vierter . Zims -Küster kamen nicht zur Geltung.

Englands Rugby-Länderfünszchn besiegte in Twicken-
ham vor 60 000 Zuschauern Irland mit 9:8.

Deutscher Voxsieg über polen
Westfalens traditionsreiche Voxsportstätte . die

Dortmunder Westsalenhalle , war am Sonntag
festlich geschmückt, als der achte Amateur -Box.
liinderkampj zwischen Deutschland und Polen vor
8000 Zuschauern begonnen wurde . In allen Ge¬
wichtsklassen gab es rassige , sportlich aus hoher
Stufe stehende Kämpfe . Durch überzeugende
Punktsiege unserer Olympiasieger Kaiser und
Runge , von Miner und Baumsarten und einen
« .-».-Erfolg des Schalter Weltergewichtlers
Michel Murach sowie ein Unentschieden des Ham¬
burger Olympiazweiten Voigt gewann Deutsch¬
land in der Gejamtwertung sicher mit 11 .5 Punk¬
ten einen Sieg , der sich würdig an die grohen
Erfolge unserer Amateurboxer in den letzten
Jahren anreiht.

Mit den Fliegengewichtlern Willi Kaiser-
Eladbeck und Sob kow i ak - Posen begann der
Länderkampf . Der Pole hatte ein gutes Auge,
war aber aus die Dauer den wuchtigen Schlag-
wechseln nicht gewachsen und unterlag nach
Punkten . Unermüdlich war der polnische Bantam¬
gewichtler Tzortek - Warschau,  der jede sich
bietende Chance wahrnahm und durch eine famose
Schlußrunde einen verdienten PunktsiA errang.
Rappsilber - Frankfurt versuchte alles , hatte
aber nicht genug Klasse . In Rechtsauslage baute
sich der polnische Federgewichtler Krzeminski
vor M i n e r - Breslau auf . Der wuchtige Schle-
sier ließ sich nicht beirren , wechselte in die gleiche
Auslage und landete schwere Leberhaken . Der
Pole war zum Schluß angeschlagen und verlor
nach Punkten . Sportlich schwächer war das Leicht¬
gewichtstreffen zwischen Dixkes - Hamm  und
W o z n i e k i e w i c z - Lodz. Der Westfale konnte
Altmeister Schmedes , der sich vom aktiven Spott
zurückgezogen hat . nicht ersetzen, war im Nahkampf
zu sehr 'unterlegen und wurde ausgepunktet.
Wieder hatte es sich gezeigt , datz die Polen in den
unteren Gewichtsklassen recht stark sistd. 4 :4 stand
der Länderkampf , als Michel Murach - Schalke
und Sewervniak - Warschau  den Ring be¬
traten . Der Pole war mit allen Wassern
gewaschen , unterlag aber der robusten Kraft des
deutschen Olympiazweiten und ging schon in der
ersten Runde k. o. Meister Baumgarten-
Hamburg konterte vorzüglich und machte den
Kamps . Sein Sieg über Pisardki - Posen war
nie gefährdet . Richard Voigt - Hamburg  mutzte
gegen Szymurz - Posen  in der ersten Runde
eine Verwarnung hinnehmen , die ihn den Sieg
kostete. Das Urteil Unentschieden löste großen
Protest aus . Nicht in bester Form stellte sich
Olympiasieger Herbert Runge  gegen den vor¬
züglich konternden polnischen Meister Pilat-
Kättowitz vor . Er mutzte zwar in der ersten Runde
kurz zu Boden , war aber boxerisch so überlegen,
datz Pilat die Niederlage nicht erspart bleiben
konnte . So eindrucksvoll wie früher boxte Runge
allerdings nicht.

Sußball in der Nordmark
Der Futzballsonntag in der Nordmark brachte

einige heftige lleberraschungen , außer , datz der
HSV . erwartungsgemäß mit dem Abstiegs¬
kandidaten Sperber 7 :2 fertig wurde . Der Haupt¬
kampf des Sonntags entwickelte sich zwischen
Victoria und Holstein -Kiel . lleberraschend wur¬
den die Kieler 2 :3 geschlagen . Ein für den Ab¬
stieg wichtiges Spiel gab es zwischen dem
Rothenburgsorter FK . und Phönix -Lübeck. Durch
eine 3 :4-(1 :2) -Niederlage dürfte der Abstieg der
Hamburger besiegelt sein . 2n Lübeck mutzte
Altona 93 gegen die dortige Polizei die Waffen
strecken. — Nach diesem Sonntag nimmt der HSB.
wieder die Spitze in der Tabelle mit 24 Punkten
und 60 :21 Toren ein . Holstein folgt mit 23 Punk¬
ten (aber 3 Verlustpunkten mehr ) mit gleichfalls
14 Spielen.

Sußball in England
Der englische Meisterschaftsfutzball brachte keine

lleberraschungen . Der Spitzenreiter Charlton
Athletic spielte gegen Manchester City 1 :1, behielt
aber gegen Arsenal den Borsprung von zwei
Punkten , da die Londoner und Sheffield Wednes-
day sich torlos trennten . Vrentford gewann gegen
Manchester United 3 :1 und steht relativ noch
besser als Arsenal . Auch der Altmeister Sunder-
land siegte gegen Huddersfield Town 3 :2. — In
der zweiten Liga  kam der Spitzenreiter
Blackpool erneut zu einem Erfolg und hat jetzt
fünf Punkte Vorsprung vor Leicester City . Aston
Villa schuf eine Ueberraschung , als die Mann¬
schaft gegen den bisherigen Tabellenzweiten
Plymouth Argyle mit 6 :4 siegte . — 2n Schott-
land  wurde die zweite Pokalrunde ausgetragen.
Die erstklassige Mannschaft von Hearts schlugen
die Amateure von Kings Park mit 15 :0 Toren.
Die Rangers spielten nicht.

Diese Seite gehört zum„Nachschlagebuch der Hausfrau" 3WA
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Stragula 497 Stricken

8 N

Stragula , mit Mustern bedruck¬
ter Fußbodenbelag ähnlich wie
Linoleum , aus ölgetränkter und
gepreßter Wollfilzpappe . Stra¬
gula haftet ohne Aufkleben oder
Aufnageln dem Fußboden fest
an . Bei der Reinigung dürfen
weder Mopöl noch scharfe Rei¬
nigungsmittel verwendet wer¬
den , am besten wischt man nur
feucht auf oder verwendet höch¬
stens milde Kernseife.

Strahlenbehandlung ist die Be¬
handlung von Krankheiten mit
verschiedenen Arten von Strah¬
len , mit Wärmestrahlen , mit
ultravioletten Strahlen Rönt-
genstrahlen und Radiumstrah¬
len . Die Behandlung mit Ra¬
diumstrahlen kommt vor allem
bei Geschwülsten in Frage , eben¬
so Röntgenstrahlen , die auch bei
Hautkrankheiten und Lei Er¬
krankungen der Drüsen und
Knochen vielfach Verwendung
finden . Röntgen - und Radium¬
strahlen können aber , unrichtig
angewandt , außerordentlich scha¬
den , sie dürfen daher nur
vom Arzt zur Behandlung ver¬
wendet werden . S . auch Höhen¬
sonne.

Stramin , soviel wie Kanevas.

Sträuben , süddeutsche und öster¬
reichische Bezeichnung für
Schmalzgebackenes , ähnlich wie
Spritzkuchen . Siehe dort.

Straußenfedern , Schmuckfedern
des Strautzenvogels . Durch An¬
knüpfen von Halmen verbreiterte
Straußenfedern nennt man
Pleureusen . Das Reinigen von

Straußenfedern gelingt selten
gut , wenn man es selbst versucht,
man läßt sie besser chemisch reini¬
gen.
Streichgarn , noch nicht webfähi-
ges , gekräuseltes Wollgarn.
Streit , s. Beleidigung , Prozeß,
gütlicher Ausgleich.
Strenge in der Erziehung ist un¬
erläßlich und wird von einem
Kinde auch verstanden , wenn sie
nicht mit liebloser Hätte gepaart
ist. Bevor man Strenge anwen¬
det . soll man aber immer noch
einmal versuchen , mit Liebe und
Güte sein Ziel zu erreichen.
Strenge Herren , die Kalender-
heiligen , Mamertus , Pankratius,
Servatius , die mit dem Kälte-
rückfall Mitte Mai in Zusam¬
menhang gebracht werden.
Strichvogel , Vögel , die keinen
festen Standort haben , sondern
anscheinend planlos umherstrei-
chen.
Stricken kann man mit Seiden-
oder Leinengarn und Wolle . Aus
Wolle kann man die verschieden¬
artigsten Sachen stricken, wie
Pullover , Strümpfe , Schals,
Handschuhe usw . Pullover kann
man auch aus Seiden - oder Lei¬
nengarn stricken. Die wichtigsten
Maschen beim Stricken sind
Rechts - und Linksmaschen , aus
denen man die mannigfaltigsten
Muster herstellen kann . Anlei¬
tungen für alle Stricksachen er¬
hält man kostenlos in den ein¬
schlägigen Geschäften . Stricksa¬
chen wäscht man in lauwarmem
Seifenwasser oder in einer Abko¬
chung von Quillajarinde . s. d ..

LLkreid - Tekrsnke
los .— 13S .— 165 .— 210 .—

224 .— 274 .— 358 .—

Klein - kükeßtzr
65 .— 112.— 126 .— 220 .—

kusriektirrks
36 .— 42 .— 46 .— 56 .—
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TUedersachsens Handballer siegten in derpokalrunde
kin 10 : ? - Lrfo !g über den Sau Schlesien in Sörlih — Überraschende Punktverluste der Saooriten in der vezirksklasse

16 Eaumannschaften haben gestern den Kampf um
den von dem Reichssportfllhrer neu gestifteten Adler-
Schild für Handballer mit den acht Treffen der Vor¬
runde aufgenommen. Gerade im Handball zählen die
Pokal-Begegnungen zu den überragenden Ereignissen
der Spielzeit , und so ist auch in diesem Jahr wieder
das Interesse der immer größer werdenden Handball-
gemeinde auf den Ausgang dieser Spiel « gerichtet. Mit
großen Hoffnungen zogen die Auswahlmannschaften
der Gaue in den Kamps, aber wie so oft in den Pokal¬
kämpfen, mußte manche Elf, die sich Hoffnungen auf
einen Erfolg gemacht hatte, ihre Aussichten begraben.
Es gab einige überraschende Ergebnisse, von denen
die Niederlage der brandenburgischen Elf gegen Bayern
mit 3:1Toren wohl die unerwartetste ist. Ueberraschenb
wurden weiter geschlagen der Gau Sachsen von Mittel-
rhein , und auch der Sieg Niodevsachsensüber Schlesien
in Görlitz kommt nicht ganz erwartet . Formgemäß
setzten sich sür die Spiele der Zwischenrunde, die am
28. Februar ausgespielt wird , die Mannschaften der
Gaue Mitte , Südwest , Nordmark , Niederrhein und
Westfalen durch.

Vie Spiele um den fldler - preis

Als einer der sichersten Favoriten ging Brandenburg
in den Kampf gegen Bayern , der in Bamberg vor
Eber 7000 Zuschauern ausgetragen wurde , doch konnte
Bayern das Spiel dank der großen Schußkraft seiner
Spieler knapp mit 1:3 (3:2) sür sich entscheiden. —
Zu dem erwarteten überlegenen Erfolg kam die spiel¬
starke Elf des Gaues Mitte in Königsberg im Kampf
gegen Ostpreußen . Mit 21:7 (9:1) drückten die Mittel¬
deutschen ihre Ueberlegenheit eindeutig genug aus,
wobei Laqua . Klingler , Peplinski und Kellner die er¬
folgreichsten Torschützen waren . — Durch großartigen
Einsatz erkämpfte sich Mittelrhein in Aachen vor 6999
Zuschauern mit 6:5 (2:1) einem unerwarteten Sieg über
die Sachsen-Els. Die Sachsen-Eis verschuldete verschie¬
dene Freiwürse , von denen 3 verwandelt werden konn¬
ten. — Nicht so überlegen wie erwürtet gestaltete die
Elf des Vorjahrssiegers Südwest ihr Treffen in Stettin
gegen Pommern . 7:2 (2:1) lautete zwar das Ergebnis,
doch stand es wenige Minuten vor Schluß noch 3:2.
Der Sturm des Siegers zeigte sich etwas schutzunficher.
— Trotz des Vorteiles des heimatlichen Platzes wurde
die starke Schlesien-Mannschaft in Görlitz von Nieder¬
sachsen mit 16:7 (1:5) geschlagen. Auch hier gab gegen¬
über den besseren Einzelspielern die geschlosseneMann-
schastsleistung und das schnelleund genaue Zuspiel den
Ausschlag zum Erfolg der Gäste. Am erfolgreichsten be-
tätigte ' sich der Ersatzmann Jirjalke mit 5 Tresfern an
dem Torsegen der Sieger . — In Essen verließ nn
Kamps Nisdervhein gegen Hessen die Elf des Gast¬
gebers mit 1:2 (2:1) als verdienter Sieger den Platz.
Die Niederrhein -Els fand sich aus dem glatten Boden
schneller und konnte den Sieg auf Grund ihrer her¬
vorragenden Läuserreihe sicherstellen. — Dem Gau
Württemberg wäre es fast gelungen , in Westfalen einen
der Favoriten auszuschalten. Erst in der zweiten Spiel¬
hälfte konnten die Westdeutschen zu einem knappen 6:1
(S:1)-Ersolg kommen. — In Kiel siegte die Nordmark
mit 9:8 (5:5) erst in letzter Minute und sehr glücklich
über Baden . Nach dem bis zur Pause offenen Spiel
stellte die Nordmark beim Wiedsranpsiss ihre Mann¬
schaft um und zeigte von nun ab die bessere Zu¬
sammenarbeit , die ihr den Sieg brachte.

Handball in Niedersachsen
In der höchsten Leistungsklasse war wegen des Gau-

pokalspiels Schlesien — Niedersachsen, das mit einem
7z19-Sieg der Niedersachsen endete, am Sonntag Spiel¬
ruhe.

Vezirksklaffe
Die Spiele der Bezirksklasse nahmen am Sonntag

ihren Fortgang und brachten einige Ueberraschungen.
In Staffel 1 hatte der Tabellenführer DLW. Telmen-

horst wenig Mühe, den Tabellenletzten Bremer Sport-
Hrein 7:1 (1:1) niederzuhalten . — Eine Ueberraschung
und eine ausgezeichnete Tat vollbrachte der Tv . Wolt-

mershausen , indem er den Tv . Erambke durch ein
7:7 (3:3) einen sehr wichtigen Punkt abnahm . — Der
MSB . Sportfreunde Oldenburg schlug aus eigenem
Platz den Delmenhorster Ballfpielverein nach beider¬
seits schwachemSpiel mit 6:3 (1:3).

In der Stasfel 2 gab es einige nicht schlechteUeber¬
raschungen, denn beide Spitzenreiter verloren ihre
Spiele . Der TSV . Arsten ließ sich aus eigenem Ge¬
lände von dem Blumenthaler Tv . mit 9:2 (9:1) her¬
einlegen und büßte damit wichtige Punkte ein . —
Doch auch der Haftedtsr MTV . mußte aus eigenem
Platz eine Niederlage von 2:1 (2:3) durch die kampf¬
kräftigen Hemelinger einstecken. — Der Tv. der Bahn¬
hofsvorstadt kam durch einen 6:1-(3:1)-Erfolg über den
SV . Werder endgültig aus der Gefahrenzone des Ab¬
stiegs heraus.

Staffel 1

DLW. Delmenhorst
Tv . Erambke
BTG.
MSB . Sportfr . Oldbg.
Adler Rüstringen
Telmenhst . Ballspiel«.
Tv . Woltmershausen
Lldenburger Tbd.
BSV.

11 19 9 1 29: 2 67:39
12 9 1 z 19: 5 89:44
11 9 9 2 18: 4 89:21
11 K 2 3 14: 8 38:31
12 5 1 6 11:13 44:41
13 5 1 7 11:15 43:42
13 4 2 7 19:16 41:65
12 I 9 11 2:22 49:95
11 9 1 19 1:21 23:87

DLW. Delmenhorst — BSV . 7:1 (4:1)
Der Platz am Wasserturm ließ .in seiner Verfassung

ein frisches, flüssiges Spiel keineswegs zu. Ein Sprin¬
gen des Balles und damit eine sichere Berechnung zum
Abgeben und Fangen war aus der Novdhälste des
Schlammes wegen unmöglich. Dennoch erzielten die
Gäste hier die vier Tore im ersten Spiolabschnitt . Schon
nach dem ersten Kampfgeschehen stand außer Frage,
daß die Delmenhorster das Treffen gewinnen würden.
Fangsicherheit und Schnelligkeit in der Stürmerreihe,
selbstsicheres Arbeiten des Mittelläufers und seiner
Nebenloute, dazu eine nie versagende Verteidigung
stellten die Gastmannschaft als schiveren Gegner sür
die Platzeigner heraus.

Der BSV . hatte nicht viel mehr zu verlieren . Trotz¬
dem machte die Mannschaft nicht den Eindruck, als ob
sie auf verlorenem Posten stände. Im Gegenteil , recht
brav schlug sie sich, leistete dem Gegner erheblichen
Widerstand . Bei aller Flinkheit läßt jedoch der Sturm
an Schußsicherheit manchen Wunsch offen. Die Lauser
gäben rn Störung der Angriffe ihr Bestes, bedienten
in der Abgabe jedoch die Flügel zu wenig. Die Ver¬
teidigung war gut , sehr gut sogar der Torhüter.

Schon in der 1. Minute erzielen die Gäste die Füh¬
rung mit flachem Mnwuvf durch den Halblinken . Ein
verwandelter Freiwurf bringt den Delmenhorstern
Tor 2. Mutig greisen die Hiesigen weiter an . Durch
geschickte Abgäbe an den freistehenden Halblinken kom¬
men sie zum 1. und leider einzigen Erfolg . Lange be¬
lagert DLW. das Tor des Gegners , der sein Heiligtum
reinzuhalten versteht. Bis dann doch der Linksaußen
unhaltbar Treffer 3 landen kann . Kurz vor Halbzeit
erzielt der Mittelstürmer den vierten Erfolg.

Nach Wechsel der Seiten glaubt man Delmenhorst
vermöge der ihm nun zufallenden trockenen Spiel¬
fläche weitaus überlegen . Die Blauweißen jedoch leisten
erheblichen Widerstand , kommen sogar oftmals gefähr¬
lich auf . Erst durch verwandelten Freiwurf rücken die
Gäste auf 5:1. Der immer gefährliche Rechtsaußen
schießt wenig später linkshändig unhaltbar ein.
Treffer 7 knallt gegen die Innenseite des Pfostens,
muß als Tor geweitet werden. Kramme , Tura , war in
seinen Entscheidungen sicher und gerecht. 29

Tv. Woltmersh. — Tv. Erambke 7:7 (3:3)
Den Turnern aus Woltmershausen gelang es, dem

Dpitzenverein einen wichtigen Punkt zu entreißen . Ja,
es hätte nicht viel gefehlt, so wären die Gramkcker
ohne Punkte nach Hause gefahren . Die Grambker
waren , obwohl sie ihre stärkste Mannschaft aus die
Beine brachten, reichlich unentschlossen. Vor allem der
Sturm , von dem man sonst lasiere Leistungen sah.

konnte nicht überzeugen. Aber auch die Hintermann¬
schaft spielte zeitweise recht schwach. Auch Koch im
Grambker Tor schien einen schwarzen Tag zu haben.
Doch hier mag auch 'der schwere Boden viel Schuld
haben.

Die Woltmershauser kämpften dagegen unermüdlich.
Die Hintermannschaft und Läuserreihe ließen den
Grambker Sturm nie voll zur Entwicklung kommen.
Auch der sonst sehr schwache
kräftiger geworden.

Der Spielverlauf sieht die Pusdvrfer gleich in Front
und bald liegen sie 3:9 in Führung , während die
Grambker sehr planlos spielen. Als dann Buschmann
sür Erambke das erste Tor erzwingen kann, wird es
besser und bald daraus kommen sie durch zwei weitere
Treffer zum Ausgleich und werden klar überlegen,
ohne Erfolge zu erzielen.

Wenn man aber glaubte , daß nach der Pause diese
Ueberlegenheit anhalten würde , so sah man sich ge¬
täuscht. Die Pusdvrfer kämpften tapfer weiter , obwohl
die Gäste noch führten . Doch endlich konnten sie den
Grambkern die Führung entreißen und verteidigten
sie bis eine Minute vor Schluß erfolgreich, als Drossel
für Erambke das Ausgleichstor schasste. 21

Sportfreunde Oldenburg — DBV. 6:8 (1:3).

Staffel 2
TuS . Arsten
Blumonthaler Tv.
Hastedter MTV.
Tvg . Hemelingen
Eeestemünder Tv.
Tv . d. B.
ATS . Bremerhaven
SV . Werder

19 8 9 2 16: 4 59:26
11 7 2 2 16: 6 62:59
10 6 2 2 14: S 52:31
11 5 1 5 11:11 63:58
9 5 9 4 19: 8 38:38

19 3 1 6 7:13 43:65
8 2 9 6 4:12 35:59

11 1 9 19 2:20 26:69

Blumenthaler Tv. — TuS . Arsten 2:v (1:v)
Aus dem kaum bespielbaren Platz in der Arster

Feldmark kam dieser Punktkampf zum Austrag . Die
Blumenthäler , die sich in den letzten Spielen gut her¬
ausgemacht haben, konnten den Bezivksmeister Arsten,
der allerdings mit 5 Ersatzleuten spielen mußte, eine
verdient« Niederlage beibringen.

Die Arster Mannschaft spielte ziemlich zusammen¬
hanglos und ließ es besonders in der zweiten Spiel-
hälfte an Kampfgeist vermissen. Daß die Niederlage
nicht höher ausfiel , verdankt die Mannschaft ihrem
ausgezeichneten Torwart . Der Mittelläufer war an
sich nicht schlecht, erlaubte sich aber zwei schwere
Deckungssehler, die prompt zu Toren führten.

Die Blumenthaler waren ihren Gegner besonders im
Eifer und ZusammeNspiel überlegen. In der Mann¬
schaft tat jeder sein Bestes. Einen hervorheben, hieße
den anderen zurücksetzen. Die Mannschaft wird , falls
die Arstener noch weitere Punkte abgeben müssen, bei
der Entscheidung noch mitzureden haben.

Das Spiel , welches von Heffelbarth (BTG .) aufmerk¬
sam und sicher geleitet wurde , sieht die Arstener in der
ersten Spielhälste als überlegene Mannschaft, doch in¬
folge Einzel- und Jnnenspiel kann die gegnerische Hin¬
termannschaft immer rechtzeitig klären . Ein Fehler in
der Deckung, und schon führt Blumenthal 1:9. — Nach
der Pause werden die Blumenthalsr überlegen , doch
Arstens Hintermannschaft ist aus dem Posten und läßt
nur einen Erfolg zu. Die Arstener lassen eine töd¬
lichere Gelegenheit, einen Dreizehnmeterstrasball , aus,
und müssen sich geschlagen geben. Der aufgeweichte
Platz ließ zum Schluß ein einwandfreies Spiel nicht
zu, worunter die Leistungen stark litten . 25.

Hemelingen — Hastedt 4:2 (3:2)
Es gab ein erbittertes Ringen aus dem Hastedter

Platz. Anfangs vermochte Hastedt durch bessereStürmer¬
leistungen ein 2:0-Evgebnis herauszuholen . Aber dann
kann Hemelingen, die sich aus die weiten Vorlagen der
Hastedter einstellten, diesen einen ebenbürtigen Kampf
lissern . Innerhalb von 2 Minuten erzielten sie den
Ausgleich. Kurz vor Halbzeit schielten die Hemelinger

einen Freiwurs zugesprochen, den sie zum Führungs¬
treffer einsenden konnten.

In der zweiten Spielhälste war Hastedt wiederum
einseitig überlegen, denn Hemelingen kam nur zu ge¬
legentlichen Durchbrüchen, die stets gesährlich wurden.
So erzielten sie 5 Minuten nach dem Wechsel ihr
1 Tor . Hastedt bedrängte immer wieder das Tor der
Hemelinger, aber der Sturm spielte zu zerfahren , um
sich gegen die vorzügliche Hintermannschast der Heme¬
linger durchsetzenzu können. So blieb es auch bis zum
Schluß Hastedt hatte das Spiel vollkommen in die
gegnerische Spielhälste verlegt , aber wenn dann alle
wohlgemeinten Würfe danebengingen , dann konnte auch
das Spiel nicht zu ihren Gunsten entschieden werden.

Tv. d. B. — Werder k(:1 (3:1)
Dieses sür den Abstieg wichtige Tressen wurde aus

einem Nebenplatz der Bremer Kampfbahn ausgetragen,
da das Hauptfeld für den Futzballkamps geschont
wurde. Der Nebenplatz war in schlechter Versassung
und behinderte beide Mannschaften recht stark. Die
Findorsser gewannen das Spiel aus Grund besserer
Stürmeravbeit , die besonders im Zusammenspiel sehr
zutage trat . Auch war Wassermann als Mittelläufer
ganz groß in Fahrt und arbeitete ein gewaltiges Pen¬
sum herunter , da die Außenläufer nicht voll aus
Touren kamen. Verteidigung nick Torwart waren gut.

Werder hatte Nettelmann . Bruckner und Grotkopp
zu ersetzenund zeigte im Sturm nur Einzelspiel. Hier¬
mit kann man eben kein« Erfolge mehr erzielen. Auch
die sonstigen Mannschaststeils waren schlechter als der
des Gegners . „ , « ,

Kurz nach Beginn geht Tv . d. B. durch Krause nick
1:0 in Führung . Wätjen gleicht wenig später durch
einen seiner weichen Würfe aus . Das Spiel ist an sich
offen, doch Tv . d. B. bekommt langsam Uebergewicht
und stellt bis zur Pause durch zwei weitere Treffer
von Grupe eine 3:1-Führung her. Nach Wechsel der
Seiten ergibt sich das gleiche Bild , wenn auch Werder
jetzt öfter zu Dorwürsen kommt, äber wenig placiert
schießt. Zwei Treffer von Otten und kurz vor Schluß
ein Erfolg von Hz. Bunkenburg stellen das Endergebnis
her. Schiedsrichter Ahlers (Häbenhausen ) leitete sicher
und gerecht. — —

Vie Spiele im kreis vremen
Die Spielreihe des Kreises Bremen wurde am Sonn¬

tag fortgesetzt. In 'der ersten KreisNoss« fiel das Spiel
Scharmbeck — Oslebshausen aus , während von den
Spielen aus dem Komet-Platz keine Ergebnisse gemel¬
det wurden.

Staffel 1
Stern — Fähr -Hammersbeck 11:5 (8:1). Am Resdeich

trafen sich beide Mannschaften zum fälligen Punkt¬
spiel und es zeigte sich wieder einmal , daß am Reedeich
keine Siegs zu erringen sind. Hammersbeck stellte eine
kampssreudige Mannschaft . Aber trotzdem stand die
erste Spielhälste ganz. im Zeichen von Stern , die durch
gute Kombination acht Tore erzielen konnten, woran
alle Stürmer beteiligt waren . Nach Halbzeit änderte
sich zunächst das Bild und Hammersbeck drängte sehr
und konnte in rascher Folge vier Tore erzielen. Doch
dann rasste sich Stern wieder zusammen und stellte
mit drei weiteren Toren den Sieg sicher. Trotz guter
Leistungen konnte der Hammersbecksr Torwart die elf
Tore nicht vermeiden. Auch der Torwart von Stern
zeigte gute Arbeit.

Frauen : MB . Bremen — Werder 1:1 (1:9).

Weitere Ergebnisse
Klaffe 1: Huchting 1 — Schwachhausen 1 7:3;

ABTV . 3 — Hastedt 3 5:1; Hasenbüren 1 — Frisch
Aus 1 5:1,- BSV . 3 — SuS . 93 ZK. 3 3:2; BSV . 1 —
Osterholz-T . 2 3:3. Jugend : Oslebshausen 1 —
Erambke 1 10:1; Tv . d. B. 1 —- Doventor 1 1:2;
BSV . 1 — Oberneuland 1 5;9; Dv. d. B . 2 — Oslebs¬
hausen 2 3:3; BTG . 2 — BSV . 2 1:2. -- - -

Freundschaftsspiele
Tura Gröpelingen — Arminia Hannover

6:5 (4:1)
Dieses Freundschaftsspiel kam gestern vormittag auf

dem Sportplatz an der Waltjenstraße zum Austrag und
hatte «inen Besuch von ca. 390 Zuschauern auszuweisen.
Die Bremer konnten an ihre guten Leistungen in den

letzten Spielen niemals anknüpsen . Zum Teil lag es
an dem weichen Platz, der besonders vor den Toren
durch den aufgetauten Frost schlammig war und ein
Prellen des Balles nicht zuließ. Zum anderen machte
sich aber das Fehlen von Coorsscn bemerkbar, der von
Jansscn nie vollwertig ersetzt wurde . Da sehlte im
Sturm der Durchreißer und das Spiel offenbarte, daß
die Bremer ohne Coorsfen kaum Spiele gewinnen wer¬
den und was dieser sür die Mannschaft bedeutet. Der
Sturm spielte viel zu viel innen und schoß im allge¬
meinen schlecht. Läusereihe und Verteidigung waren
in der Abwehr gut . doch ließ die Läuserreihe richtigen
Spielaufbau nicht erkennen. Zudem rückte dieselbe zum
Schluß viel zu weit aus, wodurch einige unnötige
Tresser sür die Gäste sielen. . ^ ,

Die Arminen bevorzugten :m Sturm das Einzel-
sviel welches bei der guten Bremer Deckung kaum
Zweck hatte . Für die Arminen sielen 1 Tore durch
Freiwürse , die der Halblinke sicher verwandelte . Sonst
misten die Eästestürmer nur lasche Torwürse , die
Lüers mit Seelenruhe wegfischte. Die Läuferreihe war
eifrig spielte aber mit der Verteidigung zu offen. Der
Torwart hielt einige gute Sachen. Im allgemeinen war
die Mannschaft schnell und eifrig , hat atmr nach Aus¬
sagen der hannoverschen Begleiter ihre sonstigen Lei¬
stungen nicht erreicht ^ -

Unter der aufmerksamen und sicheren Leitung von
Eellermann (Frisch Auf) beginnt Arm -ma mit dem
Anwurs , doch wird der Angriff abgefangen. Der Ge¬
genangriff führt durch Schliebaum zum 1:9. Das
Spiel wird von Tura leicht überlegen gestattet , doch
die Sturmreihe bringt nichts zustande. Ein Freiwurf
von Schikora ergibt 2:9, ein Durchspiel beendet Schl-
kora mit dem dritten Tresser . Dann fallen 20 Mi¬
nuten keine Tors , Schikora läßt einen Dreizehnmeter-
ball aus . Der Mittelläufer der Gäste erzielt den ersten
Gegentreffer . Müller erhöht eben vor Halbzeit aus 1:1.

Nach Wiederbeginn wir-d das Spiel offen. Armimas
Halblinker wirst einen guten Freiwurs (15 Min .)
Lüers wird mehrmals von ihm getäuscht und läßt
später noch drei weitere Tresser der Gäste durch Frei¬
würfe des Halblinken zu. Schliebaum ist baun zwei¬
mal erfolgreich und bringt Tura 6:2 in Führung,
Doch die Bremer Abwehr wird etwas leichtsinnig und
läßt die Gäste durch bereits erwähnte Freiwürse
auskommen. — Das Spiel hinterließ keinen befriedi¬
genden Eindruck. -

Arbergen — BTG . 5:5 (3:3). Die Bezirksklassenels
der BTG weilte in Avbergen und konnte nur ein Un¬
entschieden herausholen . Die Kreisklassenmannschast
aus Arbergen lieferte ein prächtiges Spiel und war
wohl technischunterlegen , glich aber durch großen Eifer
und nie erlahmende Kampfkraft vieles aus . Die BTG.
spielte reichlich zerfahren und machte den Eindruck,
als wenn die Mannschaft es nicht nötig hat , gegen
Kreisklassenvertreter volle Kraft aufzusahren . Beide
Mannschaften teilten sich die Torerfolge . Im jedem
Spielabschnitt erzielten beide Mannschaften 3 bzw.
2 Treffer . Der Kamps litt unter den schlechten Boden¬
verhältnissen beträchtlich.

SS/Sturm 6/88 — Tv. d. B. 3 7:8 (6:2). Dieses
spannende Freundschaftsspiel wurde aus dem Platze
an der Augsburgerstroße ausgetragen . Die in der ersten
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Spielhälste mit Wind spielende SS .-Mannsckaft konnte
. ' - " - !— Sturm über-das Spiel durch gutes Zusammenspiel im - -

logen gestalten. Die zweite Spielhälste sah die Bahn-
hossvorstädter stark im Vorteil , die durch gute Durch¬
brüche gleichziehen konnten . Durch den Halblinken der
Mannschaft vom „Schwarzen Korps " siel dann wenige
Minuten vor Schluß das Siegtor.

SuS . 96 JK . 1 — Polizei 1 6:3.
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TuB.Gau Brandenburg : Berliner Sportv . 1892
7:2.

Gau Schlesien: ATD . Liegnitz — Polizei Breslau 8:6.
Gau Sachsen: Sportfr . Leipzig — TuB . Werdau 6:1.
Gau Westfalen: Erünweiß Bielefeld — TB . Spengb

2:5: Arminia Bielefeld — MSB . Münster 5:1.
Gau Niederrhein : Kupfevhütte Duisburg — Tura

Bergheim 5:1. „
Gau Mittelrhein : TB . Obermendig — MSB.

Koblenz 1:8.
Gau Südwest : SB . 98 Darmstadt — Jugobertia St.

Jngbert 10:3.
Gau Baden : Tv . Ketsch — DSD . Ostersheim 7:3.
Gau Bayern : Tgd . Landshut — 1. FC . Nürnberg

5:7; Polizei Nürnberg — 1869 München 5:1.

Zum
Min
Im!
denk
Wirt
kam)
Reich
sprast
Der
scheu
Bei!
»ix -
meist

Die glückliche Geburt einer
gesunde» Tochter

zeigen hochersreut an
Martha Schaumlöffel,

geb. Baetzing
Karl Schaumlöffel

Bremen, den 13. Februar 1937
Siedlung Grolland , Bardenfleth-
straße 5, z. Z. Willehadhaus
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Schauspiel von Heinrich Zerkaulen
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Uraufführung!

Unter der musikalischen Leitung
des Komponisten

und in Anwesenheit des Dichters!
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Musik von Nico Dostal
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Diese Seite gehört zum „Nachschlagebuch der Hausfrau " JWA

SMbyaren 498 Strychnin

nach dem Waschen drückt man das
Stück gut aus und legt es zum
Trocknen in Handtücher . Strick-
s-rchen nie aufhängen und nicht
m der Sonne trocknen.

Nrickware «, Gewebe wie Triko-
tchgen und Strümpfe , die auf
Strickmaschinen hergestellt sind.
Man unterscheidet glatte und ge¬
musterte Waren nnt wechselnden
Machen . Die Technik hat es er¬
möglicht , Strümpfe ohne Naht
herzustellen und den Geweben
das verschiedenartigste Aussehen
zu geben . Strickwaren halten
warm und eignen sich besonders
als Unterwäsche.

nen bestreicht man die Außen¬
fläche mit einem käuflichen Hut¬
lack. Weiße Strohh -üte reinigt
man mit mildem Seifenwasser,
dunkle durch Abreiben mit Ven-
zintinktur.
Strohmatten bürstet und klopft
man wie jeden Teppich . Vor ei¬
ner Reinigung mit Seifenwasser
muß man bei gefärbtem Stroh
vorsichtig nachprüfen , ob die Far¬
ben echt sind. Ausgefranste Rän¬
der umwickelt man mit Bast.
Strohmosaik , geflochtene Muster
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aus buntem Stroh , mit dem kleine
Kästen beklebt sind.

Striegel , Kardätsche, harte Bür¬
ste, die zur Pferdepflege benötigt
wird.
Stritzel , Strietzel . aus Hefeteig
geflochtene Zopfe , die in Oester¬
reich zu Weihnachten gebacken
werden.

Strohblume (Helichrysum) ,zählt
zu den Immortellen (s. diese ) , ist
eine Einjahrspflanze , die im
April vorgezogen und im Mai
ausgepflanzt wird . Bei regen-
freiem Wetter werden die noch
geschlossenen Blüten zum Trock¬
nen geschnitten , gebündelt und
mit abwärts hängenden Blüten
schattig und luftig aufgehängt.
Zur besseren Haltbarkeit schwe-

Strohsack, Matratze aus Stroh,
die bei richtiger Behandlung
sauber und gesund ist. Zum
Strohsack darf man nur langes
Stroh verwenden , das in der
Längsrichtung des Sackes liegen
muß . Der Strohsack muß nach
jedem Gebrauch gut aufgeschüt¬
telt werden . Die Verwendung
von Strohsäcken eignet sich be¬
sonders für Massenquartiere.
Strudel , Mehlspeise aus Hefe¬
teig , vielfach mit Obst zubereitet,
wie Apfelstrudel usw.
Strumpfhalter trag « man am
zweckmäßigsten an einem Hüft¬
halter , s. d . Runde , oberhalb des
Knies getragene Gummibänder
sind nicht sehr zu empfehlen ^ da
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rtrohhut , aus Strohgeflecht ge-
ormte Kopfbedeckung . Stroh-
,Lte. die naß geworden sind,
:opft man mit Papier aus , formt
ie und läßt sie trocknen . Den
siand des Strohhutes beschwert
nan ringsum . Nach dem Trock-

sie, wenn sie zu fest sind , das Blut
" " ' sise ' . "stocken lassen , und wenn sie locke¬
rer getragen werden , die Strümp¬
fe nicht halten . Strumpfhalter
für Kinder befestigt man am be¬
quemsten an einem Leibchen.
Strychnin , farblose , äußerst gif¬
tige Kristalle , die aus der bei
uns nicht wachsenden ostindischen
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der Sie Vertrauen
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Rus 122 21

alle führenden Ka¬
talogs auf Lager.
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Gewinnauszug
S. Klasse 48. Preußisch-Süddeutsche

(274. Preuß.) Klassen-Lotteele
S. ZiehungStag 13. Februar 1937
In der heutigen Vormlttagszlehung wurden gezogen

2 Gewinn - zu loooo RM . 196909
S Gewinn « , n 5099 NM . 5436 129464 257789

19 Gewinne zu 3999 RM , 153266 2S97SI 397675
- 3S7S7S331967 _

39 Eewinn « zu 2999 RM . 19347 13683 15236
21931 22923 22189 191964 194592 116416 172532
236113 296966 329812 351691 364823

66 Gewinne,u 1999 RM . 6377 19621 28135 4949S
59269 59739 69612 69743 69796 77455 86355
194781 137253 149796 148491 183166 164699
176149 177453 133692 223714 237244 266326
276499 276322 282493 294917 295499 307314
313593 329517 341526 346564

194 Gewinne zu 599 RM . 5645 7163 24653 35849
S7699 43996 47624 59913 71219 73117 85641
9II61 94929 197524 111425 127599 137696
144369 146796 147569 156439 159697 169374
173332 169112 195841 196586 193753 216319
212595 213487 214813 215888 236977 242897
24S76S 254663 263695 286S49 39451S 394946
311669 321349 337562 345478 356776 362496
374691 376497 334194 393916 398867

332 Gewinne zu 396 RM . 239 2469 4329 12216
14789 22788 24666 27585 28519 29647 39267
36879 37794 38677 49333 49424 41331 42598
43561 46847 62956 63927 64562 69213 61368
63516 64634 67477 67992 69225 79231 71335
72285 74948 77931 79352 69343 89865 83329
85276 87379 67913 38311 89771 93314 95183
95644 97919 199117 119527 119795 112855
114556 114889 117959 119933 122929 124876
126495 128594 129553 132339 132449 132637
133294 133975 134333 134344 136433 137438
137591 149567 141135 144173 144559 1456S7
145827 151612 153218 154686 156147 156576
159285 169948 163285 171259 171977 176977
179436 I7971S 189924 131234 1SI244 184193
186979 189164 192262 192826 193655 195115
199342 262789 293694 295544 299165 219342
211469 212716 218636 220296 225569 225936
226197 226494 226579 223121 223869 229336
232731 235715 236979 239397 243723 245969
24S36S 251556 253936 259986 263662 265489
265968 267675 263812 269168 279894 271469
271746 271961 272746 273632 274477 274612
279499 279894 283316 233741 288567 291996
292211 293592 294129 296229 297126 297965
399549 399372 391918 392999 398975 398997
319929 314279 319863 329891 321336 321439
322279 325789 328264 327695 329631 331177
331275 347173 353637 354347 353246 358254
365644 368197 369172 372215 384973 384244
384996 399239 391764 392499 397693 39S47I
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An der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
4 Gewinne zu 6999 RM . 49978 254463
6 Gewinne zu 3999 RM . 13369 345848 368926

,14 Gewinnern 2999 RM . 49964 47297 122989

AelL - Löat

127729 2476Ü4 273393 344747
,69 Gewinne zu 1999 RM . 823 15394 49829 69279
67699 112667 127796 127914 141716 159792
169551 169628 174242 176439 19S597 299681
2W73S 239152 262737 26S578 27S6S3 28523,

37WM 394345 321699 343349 355579
198 Gewinne zu 599 RM . 5837 8362 47167 5989g

92991 66425 67698 84124 92599 99445 W983
199659 , 99794 193588 116985 133948 139967
169362 151225 1S4S73 1SSS41 299165 291942
291625 299893 216227 222977 234619 246963
248182 253339 254238 266939 272585 273SW
286879 369959 393976 396343 397519 313799
Z21991 329822 331991 333371 339225 347992
356895 359492 379671 373761 361697 384133

»» 399 RM . 1965 3298 7639 11977
12284 14926 29198 29461 21152 22959 23932
28597 32348 33271 34264 38329 49914 493,0
A2849 43781 44369 46948 48496 67624 67792
61021 66241 66971 66414 70166 76844 7gl ? s
39286 81618 84447 64663 84695 86923 88178
8874783757 95399 99378 191483 102399 19838k
'98812 111832 116928 121917 122767 144894
148399 189632 152111 153545 163757 188888
179039 171379 176925 176462 17SS 25 I82W
134465 187529 187634 ISS314 I83785 1940,7
194592 198212 196417 199959 291262 293887
293617 298769 299934 213281 215439 21878?
223768 226939 226956 228167 234572 2347 ? 8
235772 239933 249746 244957 259297 28 « ? - »
258576 259673 269917 262414 266936 288Z2?
273576 276897 279143 279428 281117 WZ?
266249 396478 399649 391692 395239 WN
M2447 39SS72 311286 312197 3,3723
315691 321981 322217 323683 327888
837411 339928 343934 353656 353983 I ? A4S0
358134 381352 3616,2 363214 383489 Wl?
379963 374541 376713 377337 37 » 82i
2SN14 382249 383326 384657 385841 Zs « ? U
389622 399211 391794 397464 336199
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Schneidermeister
Alle Ihre Stoss-
abfälle sind wert¬
volles Material für
die deutsche Wirt¬
schaft. Wir leiten
alles an den rich¬
tigen Platz.
Priestä wessel Nachs.
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